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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2023 

1. Allgemeines

Der Abwasserverband Marburg ist ein Wasserverband im Sinne des Was-
serverbandgesetzes. Das Hessische Ausführungsgesetz zum Wasserver-
bandsgesetz lässt in § 2 Abs. 3 den betroffenen Verbänden die Wahl, statt
des Gemeindehaushaltsrechts auch das Eigenbetriebsrecht auf die Wirt-
schafts- und Haushaltsführung anzuwenden. Der Abwasserverband hat
sich für die Anwendung des Eigenbetriebsrechts entschieden.
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Die Gliederung des Erfolgsplanes entspricht der Verordnung zur Bestim-
mung der Formblätter über den Jahresabschluss der Eigenbetriebe in der 
Fassung vom 09.06.1989, zuletzt geändert am 14. Juli 2016. 

Der Erfolgsplan schließt in den Aufwendungen und Erträgen mit jeweils 
8.176.509 € (Vj.: 7.273.328 €) ausgeglichen ab. 

2.1 Umlagen der Mitglieder (7.100.000 €, Vj.: 6.400.000 €) 

Die Umlagen der Mitglieder sind unter Zugrundelegung des Einwohner-
standes vom 30.06.2021 sowie aus dem Wasserverbrauch 2021 der grö-
ßeren Gewerbe- und Industriebetriebe unter Berücksichtigung einer Frei-
grenze von 225 m³ errechnet. Ein EGW entspricht 45 m³ Frischwasserver-
brauch. Für Metzgereien wurden die Schlachtungen der Ermittlung der Ein-
wohnergleichwerte zugrunde gelegt. Dabei entsprechen 365 Großviehein-
heiten 40 EGW und 365 Kleinvieheinheiten 20 EGW. Die erforderlichen 
Daten wurden von den Mitgliedern gemeldet. Die EGW der Stadt Marburg 
haben sich gegenüber dem Vorjahresplan auf 114.698 EGW (2022: 
116.167 EGW) vermindert. Die EGW der Gemeinde Weimar sind mit 7.801 
EGW identisch zum Vorjahr und die EGW der Gemeinde Cölbe sind mit 
7.271 EGW (2022: 7.240 EGW) leicht gestiegen.  

Die Umlagen betragen insgesamt 7.100.000 €. Sie erhöhen sich damit um 
700.000 € im Vergleich zum Vorjahr, insbesondere aufgrund deutlich er-
höhter Stromkosten, aber auch wegen höherer Kosten für Fremdleistungen 
und Personal. 

Im Einzelnen sind die Umlagen der Verbandsmitglieder auf Seite 13 dar-
gestellt. 

2.2 Umlage Landschulheim (7.681 €, Vj.: 6.421 €) 

Die Abwasserentsorgung des Landschulheims Steinmühle wird entspre-
chend der in 2012 getroffenen Entgeltvereinbarung angesetzt.  

2.3 Sonstige Lieferungen und Leistungen (570.600 €, Vj.: 393.500 €) 

In dieser Position sind Kostenerstattungen für die Abwasserabgabe, die 
Mitbenutzung der Kläranlage Bürgeln (AWV Stadtallendorf-Kirchhain) und 
die Erstattung der Kosten für die Fettschlammentsorgung der Fa. Braun-
steiner enthalten. Des Weiteren sind in dieser Position Mieterträge und Er-
träge aus den BHKW und den PV-Anlagen ausgewiesen. Die Erträge aus 
BHKWs werden im Vergleich zum Vorjahr um etwa 175.000 € steigen. 
Grund dafür ist ein deutlich gestiegener Vergütungssatz für die eingespeis-
ten Mengen.  

2.4 Sonstige betriebliche Erträge (498.228 €, Vj.: 473.407 €) 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind leicht gestiegen aufgrund von hö-
heren aktivierten Eigenleistungen, welche aus den erhöhten Investitionen 
resultieren, sowie durch die Auflösung von Rückstellungen. Die zeitantei-
lige Auflösung erhaltener Investitionszuschüsse ist in gleicher Höhe wie im 
Vorjahr zu berücksichtigen.  

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

939



4

2.5 Materialaufwand (4.049.089 €, Vj.: 3.148.697 €) 

Der Materialaufwand ist gegenüber dem Vorjahresplan deutlich gestiegen 
und liegt wegen stark erhöhter Stromkosten und erhöhter Materialkosten 
um etwa 1.100.000 € oberhalb des Jahresabschlusswerts aus 2021 bzw. 
etwa 900.000 € über dem Plan 2022. 

Berücksichtigt wurden ferner bestehende Wartungsverträge (z.B. BHKW) 
und Aufwendungen für Betriebs- und Treibstoffe, Heizöl, Fällmittel, Filter-
material, Reparaturen von Maschinen, Kosten für Reinigung, TV-Untersu-
chung und Druckprüfungen von Kanälen und Druckleitungen sowie die 
Kosten der EKVO-Untersuchungen.  

2.6 Personalaufwand (1.616.860 €, Vj.: 1.510.799 €) 

In den Personalkosten wurden tarifliche Steigerungen (5 % ab dem 
01.01.2023) sowie anstehende Stufensteigerungen berücksichtigt. Es gilt 
der im Wirtschaftsplan enthaltene Stellenplan (Seite 5).  

2.7 Abschreibungen auf Sachanlagen (1.915.163 €, Vj.: 2.022.893 €) 

Der Abschreibungsbetrag wurde aus dem Anlagenspiegel unter Berück-
sichtigung der Zugänge ermittelt (siehe weiterführende Erläuterungen auf 
Seite 8).  

2.8 Sonstige betriebliche Aufwendungen (527.702 €, Vj.: 523.344 €) 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen die 
Kosten der kaufmännischen bzw. technischen Betriebs- und Geschäftsfüh-
rung enthalten. Weiterhin sind Kosten für Mieten, Pachten, Versicherun-
gen, Reinigungen und EDV, sowie Prüfungs-, Rechts- und Beratungskos-
ten enthalten. Die Kosten der o.g. Geschäftsführung liegen indexiert etwas 
über dem Niveau des Planansatzes 2022. Der Planaufwand des Jahres 
2023 ist leicht gestiegen.  

2.9 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (0 €, Vj.: 0 €) 

Aus der Anlage kurzfristig nicht benötigter liquider Mittel werden auch in 
2023 keine Zinserträge erwartet. Angesichts der Entwicklung auf dem Ka-
pitalmarkt mag es künftig womöglich wieder verzinsliche Tagesgeldkonten 
geben. Der Abschluss anderer Produkte wie z.B. Festzinsanleihen wäre 
möglich, ist im Plan jedoch nicht unterstellt. 

2.10 Zinsen und ähnliche Aufwendungen (64.994 €, Vj.: 64.895 €) 

Der Zinsaufwand steigt in 2023 leicht aufgrund einer geplanten Kreditauf-
nahme von 1.000.000 €. Dadurch werden bei angenommener Aufnahme 
zur Jahresmitte Zinsaufwendungen in Höhe von 15.000 € entstehen. Mit 
einem Verwahrentgelt wird in 2023 aufgrund der steigenden Zinsen nicht 
mehr  gerechnet
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4. Finanz- und Vermögensplan 2022 - 2026

Mittelherkunft (Einnahmen) Plan 2022 Plan 2023 2024 2025 2026
T€ T€ T€ T€ T€

1. Entnahme aus der
laufenden Liquiditätsreserve 884 664 844 787 751

2. Abschreibungen
auf Anlagevermögen 2.023 1.915 1.936 1.950 1.938

3. Zuschüsse
Investitionszuschuss 0 0 0 0 0
abzüglich Auflösung -418 -418 -418 -418 -418

4. Darlehensumschuldungen 0 0 0 0 0

5. Darlehen (Neuaufnahmen) 0 1.000 0 0 0

Summe: 2.489 3.161 2.362 2.319 2.271

Mittelverwendung (Ausgabe) Plan 2022 Plan 2023 2024 2025 2026
T€ T€ T€ T€ T€

1. Investitionen 1.995 2.825 2.000 2.000 2.000

2. Tilgung von Darlehen 494 336 362 319 271

3. Darlehenssondertilgungen 0 0 0 0 0

Summe: 2.489 3.161 2.362 2.319 2.271
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Erläuterungen zum Finanz- und Vermögensplan 

Der Finanz- und Vermögensplan enthält die Mittelherkunft und deren Verwen-
dung. Gemäß Eigenbetriebsgesetz ist eine fünfjährige Finanzplanung vorzule-
gen. Der Finanz- und Vermögensplan 2023 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit jeweils 3.161.000 € ab. 

4.1 Mittelherkunft (Einnahmen) 

Entnahmen aus der laufenden Liquiditätsreserve (Pos. 1) sind in Höhe von 
664.000 € geplant. 

Hier wird der Unterschiedsbetrag zwischen Investitionen, Darlehenstilgungen, 
Darlehensneuaufnahmen sowie Abschreibungen und Zuschüssen gezeigt.  

Abschreibungen auf Anlagevermögen (1.915.163 €) 

Der Abschreibungsbetrag wurde aus der Anlagenübersicht unter Berücksichti-
gung der Zugänge ermittelt. 

Fördermittel (0 €) abzüglich Auflösung (- 418.228 €) 

Die zeitanteilige Auflösung der erhaltenen Investitionszuschüsse zum Bau von 
Abwasseranlagen beträgt 418.228 €. Hier wird die Auflösung der gesamten För-
dermittel für die Investition bzgl. der Kläranlage Haddamshausen ausgewiesen.  

4.2 Mittelverwendung (Ausgaben) 

Investitionen (2.825.000 €) 

Die Investitionen werden im Investitionsplan im Einzelnen erläutert (siehe Seite 
8). Enthalten sind 1.150.000 € für Erneuerungen der Kläranlagen, davon 540.000 
€ für die Fertigstellung der Blitzschutzanlage und 100.000 € für das Prozessleit-
system. Weitere 1.650.000 € sind für die Sanierung des Regenüberlaufbeckens 
und des Pumpwerks Roth „Am Hopfen“ geplant und 25.000 € für die Beschaffung 
von Betriebsausstattung.  

Tilgung von Darlehen (335.622 €) 

Die Tilgung von Darlehen ist der Darlehensübersicht auf Seite 9 zu entnehmen. 
In 2023 soll ein Darlehen in Höhe von 1.000.000 € aufgenommen werden. Die 
Tilgung setzt sich daher aus 25.000 € Tilgung aus Neuaufnahme und 310.622 € 
Tilgung bereits bestehender Kredite zusammen. Es ergibt sich ein Schulden-
stand zum 31.12.2023 von 2.646.064 €. Pro Jahr sind optional Sondertilgungen 
in Höhe von 110.000 € möglich. 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III
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5. Investitionsplan 2022 - 2026 

2022 2023 2024 2025 2026
T€ T€ T€ T€ T€

Kläranlagen 1.120 1.150 1.500 1.500 1.500

Sammler und Entlastungs-
anlagen, Pumpwerke 680 1.650 450 450 450

Sonstiges 195 25 50 50 50

S u m m e : 1.995 2.825 2.000 2.000 2.000  
 
 

Erläuterungen zum Investitionsplan

WIPL-Nr.
I  N  V  E  S  T  I  T  I  O  N  E  N    2 0 2 3 Bedarfsstelle Euro

001 Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte mit
Geschäfts- Betriebs- u.a. Bauten 540.000
Blitzschutzanlage - Fortführung aus 2022 KA Cappel 540.000

005 Abwasserreinigungsanlagen (Kläranlagen) 510.000
Erneuerungen, Verbesserungen von Betriebseinrichtungen KA Cappel 250.000
Erneuerung der 20kW Schaltanlage in der NSHV 2 KA Cappel 60.000
PV-Anlage 40kW für Eigenversorgung KA Cappel 100.000
Prozessleitsystem in div. Außenanlagen diverse Standorte 100.000

Abwassersammlungsanlagen und Druckleitungen 0

Regenentlastungsanlagen m. Überlaufkanälen u. Pumpwerken 1.650.000
Grundhafte Sanierung RÜB und PW Roth "Am Hopfen" RÜB, PW Roth Am Hopfen 1.600.000
Erweiterung des Rechens um Rechengutpresse PW Wenkbach 50.000

006 Betriebs- und Geschäftsausstattung 25.000
Neu- und Ersatzbeschaffungen von Betriebsgeräten verschiedene 25.000

008 Anlagen im Bau 100.000
Prozessleitsystem (PLS) - Planung KA Cappel 100.000

092 Finanzanlagen 0

G e s a m t : 2.825.000
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2023 

Kurzanalyse des Jahres 2022 und Maßnahmen 2023 

Das Jahr 2022 war durch einen insgesamt eher warmen Winter geprägt. Im Gegensatz zu 
dem Winter 2021, der eine 14 tägige Frostperiode mit enormer Glatteisbildung von Gießen bis 
Kassel bei Dauereinsatz des Winterdienstes umfasste, ist im Jahr 2022 nur im geringen 
Umfang die Produktion in den Auftrag abrechnenden Bereichen eingebrochen. Die hohen 
Vorhaltekosten für das Personal und die Technik können dadurch jedoch nur teilweise 
kompensiert werden. Insofern wird anhand des Verlaufs des vergangenen Winters erneut die 
Notwendigkeit einer angemessenen Winterdienstpauschale gerechtfertigt, um die anfallenden 
Kosten des DBM für die Ressourcenvorhaltung im Winterdienst mit abzudecken. Dadurch 
verbleibt das ökonomische Risiko für die witterungsbedingten Schwankungen nicht vollständig 
beim DBM. Für den DBM ist es daher erforderlich, eine Winterdienstpauschale in 
angemessener Höhe zu erhalten, da die gesamte Betriebskalkulation auf einer Winterperiode 
von vier Wochen basiert. 

In der Grünflächenunterhaltung führte erneut insbesondere das Frühjahr mit sehr geringen 
Niederschlägen und des trotz Regenphasen trockenen Sommers des vergangenen Jahres zu 
Aufgabenverschiebungen und -intensivierungen. Es standen daher auch in der Jahresmitte 
die Verkehrssicherung auf Grund abgestorbener Bäume und Jungbäume sowie erneut eine 
personalintensive und lange Gießphase im Fokus. 

Mit Beginn des Jahres 2019 hat der DBM die routinemäßigen Sichtkontrollen auf den 
Marburger Spielplätzen komplett übernommen, um die daraus resultierenden Maßnahmen 
zentral beim DBM organisieren zu können und damit einen reibungsloseren Ablauf zwischen 
Kontrolle und Umsetzung zu gewährleisten. 
Die klimabedingt deutlich intensivierten Spielplatz- und Baumkontrollen führten zu einer 
erheblichen Zunahme der Unterhaltungsaufträge durch den Auftrag gebenden Fachdienst an 
den DBM. Mit internen personellen Verschiebungen wird kurzfristig seitens des DBM auf diese 
Aufgabenverschiebungen reagiert. Vorausschauend auf die Notwendigkeit der 
Nachbesetzung von Stellen aufgrund von Ruhestand wurden und werden bereits Mitarbeiter 
auf die neuen Aufgaben eingearbeitet, um dem steigenden Arbeitsvolumen entsprechen zu 
können. 
In der Grünflächenpflege steigt nach wie vor der Anspruch an den DBM durch den erstellten 
und fortentwickelten Grünflächenmanagementplan mit entsprechenden Pflegestandards. Hier 
wird eine Verbindung zwischen dem erwarteten bzw. vorgegebenen Pflegestandard, den 
erforderlichen Ressourcen und damit notwendigen Kosten transparent hergestellt. Im Jahr 
2023 wird eine engere Verzahnung zwischen den Fachdiensten und dem DBM über die 
Verwaltungssoftware PITKommunal angestrebt, was wesentliche Ressourcen bündeln wird. 
Erste Erfahrungen bestätigen sich und lassen auf gestiegene Ressourcenbedarfe schließen. 
Diese Informationen stellen die wesentlichen Grundlagen dar, um politische Entscheidungen 
über den Qualitätsstandard und die dafür erforderlichen personellen und technischen 
Kapazitäten der Grünflächenpflege zu treffen. Welcher Pflegestandard den Marburger 
Grünflächen zugestanden wird, kann an Hand der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel 
simuliert werden. 

Der Auftrag der Grünflächenunterhaltung für die GeWoBau wurde vom DBM auch im Jahr 
2022 weitergeführt und besteht für das Jahr 2023 weiter. Die Dauergrabpflegeaufträge werden 
auch in 2023 fortgeführt. 
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Bereits seit mehreren Jahren führt der DBM Kanal und Gewässerunterhaltungstätigkeiten in 
zwei Städten und Gemeinden im Landkreis aus. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Kanal- und 
Gewässerunterhaltungstätigkeiten, die der DBM auch im Jahr 2023 fortführen wird.  

Im Bereich der Abwasserunterhaltung wurde das Projekt mit den Stadtwerken Marburg ein 
Betriebsführungssystem einzuführen, um die organisatorischen Abläufe sowie die notwendige 
Dokumentation zu verbessern, weiter fortgeführt. Im Jahr 2018 haben die Stadtwerke Marburg 
zunächst die Einführung für den Bereich Strom realisiert. Mitte bis Ende des Jahres 2019 
startete auf diesen Erfahrungen aufbauend die Einführung in weiteren Bereichen. Der DBM 
hat für 2023 hierfür einen Mittelansatz im Investitionsbereich gebildet. 

Im Jahr 2022 wurde das Thema „Graffiti“ auch öffentlich vor dem Hintergrund „Marburg 800“ 
intensiver diskutiert. Entsprechende Beauftragungen führten zu einer guten Auslastung. Die 
Reinigung ist auch 2022 sehr erfolgreich verlaufen, obgleich es noch eine Menge Arbeit in 
diesem Bereich zu erledigen gibt.  Weiterhin werden mit der Universität Marburg, insbesondere 
dem „Quartiersmanagement Oberstadt“, Gespräche geführt, um die Technik und das Know-
how des DBM zum Erhalt eines sauberen Stadtbildes zu nutzen. 

Auch im Jahr 2023 wird die Reinigung der Oberstadt und des Innenstadtbereichs durch einen 
mobilen Reinigungstrupp verstärkt, der u. a.  mit dem elektrobetriebenen Handreinigungsgerät 
„Glutton“ und einem elektrobetriebenen Fahrzeug „Kyburz“ für die Fahrradwege ausgestattet 
ist und flexibel auf auftretende Verschmutzungen reagieren kann. Außerdem können mit dem 
Reinigungsgerät die Problembereiche, wie z.B. Fahrradabstellplätze, deutlich besser gereinigt 
werden. 

Damit die Situation weiter verbessert werden kann, sollte nunmehr abschließend diskutiert und 
entschieden werden, eine einheitliche Verantwortlichkeit für die Reinigung in der Oberstadt zu 
schaffen. Dabei wird auch die Frage der erforderlichen Reinigungshäufigkeiten zu beantworten 
sein. Für die meisten Bürgerinnen und Bürger, aber auch die vielen Besucher/-innen Marburgs 
ist es nicht möglich und auch nicht relevant, die unterschiedlichen Zuständigkeiten für die 
Reinigung zwischen der Stadt und den Anwohnern zu erkennen. Für die Wahrnehmung ist 
das Gesamterscheinungsbild entscheidend. Insofern ist eine Überarbeitung der 
Straßenreinigungssatzung angezeigt. 

Zusätzlich zum Ausbau der Dienstleistungen in der Stadtreinigung und den zusätzlichen 
Angeboten wurde das Thema „Sauberkeit“ auch 2022 in verschiedenen 
öffentlichkeitswirksamen Aktionen transportiert, wie den Frühjahrsputzaktionen in den 
Stadtteilen, einer Reinigungsaktion an der Lahn gemeinsam mit der DLRG sowie den Aktionen 
mit den Schulen und Kindergärten im Rahmen des Projektes „Sauberhaftes Hessen“. Dieses 
Projekt wird auch im Jahr 2023 fortgeführt. 

Auch für das Jahr 2023 sollen, wo immer möglich und dem Green-City-Plan folgend, 
Elektrofahrzeuge angeschafft werden. Darüber hinaus wird permanent intensiv geprüft, ob am 
Markt weitere alternative Antriebstechniken, wie z.B. Hybridtechnik, auch für Nutzfahrzeuge 
verfügbar sind. 

Im März 2022 wurde der DBM durch ein unabhängiges Qualitätszertifizierungsunternehmen 
erneut erfolgreich zum Entsorgungsfachbetrieb bis 2023 zertifiziert. 

Betriebswirtschaftliche Planung 2023 

Die Planansätze für das Jahr 2023 basieren auf konservativen Schätzungen unter 
Berücksichtigung der aktuellen betriebswirtschaftlichen Situation. In der Gewinn- und 
Verlustrechnung (GuV) sind den Planwerten 2023 die IST-Werte 2021 sowie die Planwerte 
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2022 gegenübergestellt. Bei der Erläuterung der einzelnen Positionen wird im Vergleich auf 
die IST-Werte 2021 abgestellt, da diese die abgesicherte Vergleichsbasis bilden. 

Eingehend sollen zunächst die weiteren Planungsgrundlagen für den Wirtschaftsplan 2023 
dargelegt werden: 

 Da aus betriebswirtschaftlicher Sicht der DBM in erheblichem Umfang von den Aufträgen
der Fachdienste und Fachbereiche der Stadtverwaltung abhängt, basieren die
Erlösannahmen auf dem Haushaltsentwurf 2023. Basierend auf den bereits feststehenden
sowie allgemein zu erwartenden Kostensteigerungen ergibt sich jedoch eine höhere
finanzielle Belastung für den DBM. Eine daher notwendige Anpassung von Standards
durch die Auftraggeber ist bisher noch nicht erfolgt. Für das Geschäftsjahr 2023 wird es
von entscheidender Bedeutung sein, alle Auftragspotentiale zu realisieren. Die Planung
setzt insofern darauf auf, dass die Ansätze im städtischen Haushalt auch final beschlossen
werden. Weitergehende Reduzierungen der Ansätze haben einen zusätzlich wachsenden
negativen Effekt auf das Jahresergebnis des DBM und würden in allen Sparten die
ordnungsgemäße Aufgabenerledigung in höchstem Maße gefährden.

Die geplanten externen Aufträge, z.B. für den Tiefbau  und die Grünflächenpflege (z.B.
Grünpflege für die GeWoBau und Dauergrabpflege) sind entsprechend des geplanten
Auftragsvolumens sowie potenziell weiteren Aufträgen zu realisieren.

 Bei der Personalkostenplanung 2023 wurde von einer tariflichen Steigerung um 6,0 %
ausgegangen. Veränderungen bei den Rückstellungen für Altersteilzeitvereinbarungen
können noch nicht exakt beziffert werden und sind daher mit einem Schätzwert
berücksichtigt. Die tatsächlichen Werte liegen erst nach der Erstellung des
finanzmathematischen Gutachtens vor. Darüber hinaus können Schwankungen bei den
Überstunden- und Urlaubsrückstellungen noch zu Veränderungen führen.

Die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung setzen sich wie folgt zusammen: 

Die „Erlöse aus Entsorgung“ errechnen sich aus dem im Haushalt eingestellten 
Einsammlungs- und Entsorgungskostenentgelt für die Abfallbeseitigung sowie zu einem 
geringen Teil aus Umsätzen aus zusätzlichen Leistungen, wie z.B. Sonderabfuhren. 
Insgesamt ergibt sich ein Planwert i.H.v. 10.049 T€. 

Die Erlöse aus Entsorgungsdienstleistungen bestehen aus der Gewerbemüllsammlung für die 
MEG, Servicehofdienstleistungen sowie den Erlösen für die Altkleidersammlung und den DSD-
Mitbenutzungsentgelten bei der hoheitlichen Altpapiereinsammlung. Sie belaufen sich gemäß 
Planung auf 764 T€. 

Die Umsatzerwartungen bei der Straßenreinigung belaufen sich auf 4.235 T€. Sie resultieren 
aus den für die verpflichtungs- und satzungsgemäß zu erbringenden Straßenreinigungs-
leistungen und zusätzlichen Aufträgen städtischer Fachdienste, wie z.B. Graffitientfernungen, 
Transportdienstleistungen, Sonderreinigungen etc. und berücksichtigen darüber hinaus ein 
gestiegenes Kostenniveau, z.B. aus Tarif- und allgemeinen Kostensteigerungen. 

Beim Winterdienst wird wie im Jahr 2022 gemäß dem oben beschriebenen Haushaltsansatz 
eine Mindestpauschale von 1.550 T € eingestellt. Eine angemessene Mindestwinterdienst-
pauschale ist erforderlich, um neben den Winterdienstleistungen die anfallenden hohen 
Kosten des DBM für die Ressourcenvorhaltung im Winterdienst mit abzudecken. Dadurch 
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verbleibt das ökonomische Risiko für die witterungsbedingten Schwankungen nicht vollständig 
beim DBM. Für den DBM ist es daher erforderlich, eine Winterdienstpauschale in 
angemessener Höhe zu erhalten, da die gesamte Betriebskalkulation auf einer Nicht-Winter-
Periode von 48 Wochen und einer Winterperiode von vier Wochen basiert. 

Die Einnahmen des Kanal-Gebührenhaushaltes errechnen sich auf der Basis der getrennten 
Abwassergebühr und belaufen sich, wie aus dem beigefügten Plan-Kanalgebührenhaushalt 
2023 ersichtlich, insgesamt auf  12.023 T €. Sie liegen insgesamt etwas unter dem Niveau von 
2021 (Ist:  12.186 T€). 
Grundsätzlich resultiert aus der Notwendigkeit, die Kanalgebühren gemäß den Regelungen 
des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG) zu kalkulieren, wodurch höhere oder niedrigere 
Kostenansätze im Wesentlichen durch die Verzinsung des Gesamtvermögens und 
Abschreibungen auf Wiederbeschaffungszeitwerten eingerechnet werden. 
Insofern entsteht grundsätzlich eine Differenz zwischen dem handelsrechtlichen Abschluss 
des DBM und der Gebührenkalkulation nach dem KAG. Darüber hinaus sind bei den Istwerten 
Gutschriftbeträge z.B. gegenüber der Universität und Privaten für nicht dem Abwassernetz 
zugeführte Frischwasserverbräuche berücksichtigt. 

In den „Erlösen aus sonstigen Dienstleistungen“ werden mit geplanten  12.445 T € aufgrund 
der Auftragslage und den bisher vorliegenden Haushaltsansätzen sowie BgA-Umsätzen für 
2023 gerechnet. Dabei handelt es sich um die Auftrag abrechnenden Dienstleistungen, die 
sich, wie aus der beigefügten Übersicht auch zu ersehen ist, zum überwiegenden Teil aus den 
Umsätzen und Erträgen der Straßenunterhaltung ( 1.940 T €), der Kanalunterhaltung ( 2.760 
T €), der Friedhofunterhaltung ( 1.760 T €) und Grünflächenunterhaltung ( 5.119 T €) 
zusammensetzen. 

Insgesamt werden für das Geschäftsjahr 2023 Umsatzerlöse in Höhe von  41.122 T € erwartet, 
die gegenüber den IST-Umsatzerlösen 2021 in Höhe von 40.302 T € um 820 T € (+2,0 %) 
höher erwartet werden. 

Aktivierte Eigenleistungen wurden in der Planung für 2023 nicht berücksichtigt. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden mit einem Volumen i.H.v.  811 T € angesetzt. 
Hierin sind im Wesentlichen Erträge aus Wertberichtigungen, Auflösung von Rückstellungen 
sowie Lohnkostenerstattungen für Personal, wie z.B. durch den Landeswohlfahrtsverband 
oder für das Projekt „Soziale Stadt“ enthalten. Außerdem werden hier auch erhaltene 
Versicherungserstattungen für Schäden verbucht. Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen 
um -426 T € niedriger als das IST 2021, welches auf hohe Erträge aus Wertberichtigungen in 
2021 zurück zu führen ist. 

Insgesamt wird sich die Summe der Erträge/Erlöse für 2023 nach den Planungsgrundlagen 
auf 41.933 T € belaufen und werden damit im Vergleich zum IST 2021 voraussichtlich um  394 
T € ( +0,9 %) höher ausfallen. 

Die Aufwendungen für Material werden voraussichtlich aufgrund einer allgemeinen 
Preissteigerung um rund  76  T € höher ausfallen als im IST 2021. Die Fremdleistungen werden 
wesentlich von der strukturellen Veränderung der hoheitlichen Entsorgung beeinflusst. Hier 
fallen die Kosten für die Betriebsführung durch die MKG, unter anderem für das für die 
hoheitliche Entsorgung benötigte Personal der MKG, den Fuhrpark der Müllsammelfahrzeuge 
und die Kapitalverzinsung an. Die Fremdleistungen  erhöhen sich gegenüber 201 insgesamt 
um  184 T €. Dies ist auf allgemeine Kostensteigerungen in allen Leistungsbereichen 
zurückzuführen. 
Die Betriebsstoffe werden sich aufgrund der beschriebenen Veränderungen bei der 
Entsorgung nach aktuellem Planansatz gegenüber 2021 um 61 T € (+8,6 %) erhöhen. Hier 
bleibt die Entwicklung der Treibstoffpreise abzuwarten, deren Aufwärtstrend aktuell nur schwer 
absehbar ist. 
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Die Entsorgungskosten an die Abfallwirtschaft Lahn-Fulda (ALF) werden gegenüber 2021 um 
195 T € höher geplant. Bei den Entsorgungskosten an die MEG wird eine Steigerung um 108 
T € 1 zu erwarten sein. Dies ist letztendlich aber davon abhängig, welche Mengen an Bioabfall 
bzw. Gras- und Astschnitt in der Grünflächenunterhaltung tatsächlich anfallen werden. Die 
geplanten sonstigen Entsorgungskosten werden das Niveau von 2021 aufgrund der 
Marktentwicklung um 31 T € leicht übersteigen.  

Die Aufwendungen für den Kanalgebührenhaushalt liegen nach Abstimmung mit der 
Betriebsführerin bei 10.450 T € und somit um rund 554 T € höher als im IST 2021. 

Insgesamt liegt der Planwert der gesamten Materialaufwendungen mit 20.867 T € um  1.209 
T€ über dem IST-Wert 2021, wobei die wesentlichen Veränderungen im 
Kanalgebührenhaushalt, bei Fremdleistungen und bei den höheren Entsorgungskosten liegen. 

Die Personalkosten i.H.v. 14.859 T € errechnen sich aus dem anliegend beigefügten 
Stellenplan und den in den Erläuterungen zum Stellenplan eingerechneten Veränderungen im 
Jahr 2023 sowie unter Berücksichtigung der zu erwartenden Überstundenaufwendungen, z.B. 
für den Winterdienst, aber auch für Einsätze bei Sonderveranstaltungen (3TM etc.), dem 
Sanierungsgeld und dem tariflich auszuzahlenden Leistungsentgelt. Darüber hinaus wurde die 
tarifliche Personalkostensteigerung i.H.v.  6,00 %  ganzjährig berücksichtigt. Insgesamt ergibt 
sich gegenüber 2021 ein in der Planung  wesentlich höherer Personalaufwand von 2.702 T €, 
der im Wesentlichen auf tatsächlicher Lohnsteigerung beruht. 

Die Versicherungskosten werden um 13 T € leicht höher als 2021 ausfallen. Die 
Verwaltungskostenpauschale wurde seitens der Stadt wie in Vorjahren auf rd. 202 T € 
festgesetzt. 

Die Kfz-Unterhaltungskosten setzen sich aus den Materialkosten sowie den Kosten der 
Leistungserbringung durch die Werkstatt der Stadtwerke und durch Fremdfirmen zusammen. 
Der Planbetrag für 2023 beläuft sich auf insgesamt 1.779 T € und bedeutet eine  Erhöhung 
gegenüber dem IST 2021 (1.725 T €) um 54 T €. Kosten beeinflussende Schadensereignisse 
sind im Rahmen der Planung hier schwer abzuschätzen. 

Der Bereich der sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzt sich aus einer Vielzahl von 
Positionen zusammen. Dies sind  beispielsweise die Mieten an die Stadtwerke Marburg für die 
Räumlichkeiten, Mieten für Fahrzeuge, Geräte und Ausrüstung, Fernsprechgebühren, 
Dienstleistungen, wie Reinigungskosten, Wirtschaftsprüfungsgebühren, Aus- und 
Weiterbildungskosten und Sozialleistungen, wie das Jobticket. Außerdem sind Zuführungen 
zu Rückstellungen enthalten. Diese beliefen sich für den Bereich Kanalgebührenhaushalt im 
Jahr 2021 als Sondereffekt iHv. 875 T €. Die „Sonstigen betrieblichen Aufwendungen“ 
belaufen sich für dasPlan jahr 2023 insgesamt auf 3.294 T € und fallen aufgrund der oben 
beschriebenen Erläuterung um 802 T € niedriger aus als das IST 2021. 
Zinserträge werden aufgrund der weiterhin niedrigen Zinsen am Markt und der unbedeutenden 
Größenordnung nicht angesetzt. 

Die Zinsaufwendungen DBM in Höhe von 7 T € resultieren aus den vom DBM aufgenommenen 
Darlehen  Die Zinsaufwendungen für die von der Stadt Marburg für das Kanalnetz an den DBM 
übertragenen Darlehensverpflichtungen belaufen sich entsprechend des Zins- und 
Tilgungsplans auf 275 T€. Insgesamt wird die Zinsbelastung 2023 um - 98 T € niedriger als 
2021 sein. 

Die ausgewiesenen sonstigen Steuern in Höhe von 39 T € enthalten die Kfz-Steuer und die 
Grundsteuer. 
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Die Abschreibungen setzen sich im Plan 2023 auf Basis des Wertansatzes für das 
Kanalanlagevermögen (822 T €) und einem Abschreibungsbetrag für das Anlagevermögen 
des operativen Teils des DBM (1.203 T €) zusammen und werden auf insgesamt 2.025 T€ 
veranschlagt. Damit liegen diese um 29 T€ höher als das IST 2021. Niedrigere 
Abschreibungen auf das Kanalanlagevermögen werden durch insgesamt höhere 
Abschreibungen auf das Anlagevermögen des Produktionsbereichs des DBM kompensiert. 

An dieser Stelle muss auch auf den Investitionsplan eingegangen werden. In der beigefügten 
Fortschreibung des Investitionsplanes für die Jahre 2023 - 2027 werden die erforderlichen 
Projekte in die Planung mit einbezogen. Sie sind ein Bestandteil der mittelfristigen 
Investitionsplanung (Finanzplanung), die mit detaillierten Projekten und Maßnahmen hinterlegt 
ist. Zielsetzung der Aktivitäten ist es, so eine transparente und validierte Planungs- und 
Entscheidungsbasis zu schaffen. 

Neben betrieblich erforderlichen Ersatzinvestitionen bestimmen infrastrukturelle Investitionen 
in Betriebsführungssoftware sowie erforderlich gewordene Bauplanungen und 
Baumaßnahmen den Investitionsplan. 
Zusammen mit den SWM als Betriebsführer soll das Betriebsführungssystem Lovion auch im 
DBM eingeführt werden. Weiterhin sind wegen der Kündigung der vom DBM bei den SWM 
angemieteten Büro-, Sozial- und Lagerräumlichkeiten sowie Parkplatzflächen umfangreiche 
Neubauplanungen erforderlich. In einem ersten Schritt wurden ab 2019 das Magazin und die 
Kfz-Abstellflächen auf den DBM-Servicehof verlegt. 

Das für 2023 geplante Gesamtinvestitionsvolumen beläuft sich auf 3.095 T € und liegt damit 
über dem Abschreibungsniveau des operativen DBM-Bereiches. Die Investitionen, auch im 
Infrastrukturbereich, sind nicht zuletzt erforderlich um die technische Leistungsfähigkeit des 
DBM zu erhalten und keinen Investitionsstau zu generieren bzw. aufzubauen, der in der 
Zukunft zu erheblich höheren Investitionsnotwendigkeiten führen würde. 

Trotzdem werden natürlich wie bisher auch die im beigefügten Investitionsplan für 2023 
ausgewiesenen Investitionen, insbesondere in den  Servicehof, Maschinen und den Fuhrpark, 
nochmals individuell im Geschäftsjahr nach ihrer Notwendigkeit bewertet. 
Ebenfalls berücksichtigt sind Investitionen in Anschlüsse für Ladestationen für E-Fahrzeuge in 
nicht unerheblichem Umfang. 
Die sich aus der Planung ergebende Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023 
weist für den Gesamt-DBM, inklusive Kanalgebührenhaushalt, einen Jahresüberschuss von 
insgesamt 568  T € aus, wovon der Anteil der operativen Produktionsbereiche des DBM einen 
Überschuss i. H .v. 257 T €, der Kanalgebührenhaushalt einen handelsrechtlichen Überschuss 
i. H. v. 311 T € aufzeigt.

Wie der beigefügten Spartenerfolgsübersicht sowie dem Plan-Kanalgebührenhaushalt 2023 
zu entnehmen ist, errechnet sich im Gebührenhaushalt Kanal ein handelsrechtlicher 
Überschuss von  311 T €. Der durch die Betriebsführerin in Abstimmung mit DBM erstellte 
Kanalgebührenhaushalt dient außerdem als Grundlage der KAG-konformen 
Gebührenkalkulation für das Jahr 2023 durch eine auf diesen Themenkomplex spezialisierte 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 

In der Spartenerfolgsübersicht werden die Plan-Entwicklungen der einzelnen Bereiche auf der 
Basis der geplanten Leistungserbringung dargestellt. Der allgemeine Bereich (Verwaltung und 
sonstige allgemeine Kostenstellen) wird separat ausgewiesen und auf der Grundlage von 
Schlüsseln, die nach einschlägigen Plausibilitätsgrundsätzen sowie Durchschnittswerten 
vergangener Jahre ermittelt wurden, auf die Produktionsbereiche verteilt. 

Darüber hinaus gilt es zu beachten, dass die innerbetriebliche Leistungsverrechnung der 
Sparten untereinander nur schwer planbar ist, da sich die gegenseitigen Leistungen 
erfahrungsgemäß von Jahr zu Jahr erheblich verändern können. 
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Die einzelnen Sparten erzielen in der Planung 2023 folgende Ergebnisse: Der Bereich 
Entsorgung weist aufgrund der bisher bekannten Haushaltsansätze ein geringes Defizit i. H. 
v. 46 T € aus. Hier kann aufgrund der strukturellen Veränderungen erst am Jahresende eine
exakte Nachkalkulation der tatsächlichen Aufwendungen vorgenommen werden. Alle anderen 
Sparten schließen gemäß Plan mit geringen Überschüssen ab.  Die Straßenunterhaltung / 
Beschilderung mit +4 T €, der Bereich der Grünflächenunterhaltung mit +10 T €. Der Bereich 
Straßenreinigung / Winterdienst schließt mit einem Planwert i. H. v.  +4 T € ab. Für den Bereich 
Kanal- / Gewässerunterhaltung errechnet sich ein Ergebnis in Höhe von +280 T €, für die 
Friedhofpflege ebenso ein leichter Überschuss i. H. v. +4 T €. 

Zusammenfassung, Risiken und Ausblick 

Die vorgelegte Planung für das Wirtschaftsjahr 2023 ist hinsichtlich der Umsetzung noch mit 
beträchtlichen Unsicherheiten belastet. So sind insbesondere die gegenwärtige politische 
Weltlage und die damit in Verbindung stehenden energiepolitischen Entwicklungen zu 
erwähnen, deren genaue Auswirkungen nicht abzuschätzen sind. Die Auswirkungen der 
gegenwärtig weiter anziehenden Inflation, die Zinsentwicklung am Geldmarkt, die Entwicklung 
der Einkaufspreise für Sachanlgen und der Bezugskosten des Umlaufvermögens 
(insbesondere Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe) oder die Weiterentwicklung der Covid-
Pandemie können zum Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschaftsplanes den Plan nachträglich 
erheblich belasten. Die in Kürze startenden Tarifverhandlungen im TvöD VKA beinhalten 
weiteres Potential für Überraschungen. Die angesetzten Erlöse seitens der städtischen 
Auftraggeber stehen noch unter dem Vorbehalt der endgültigen Verabschiedung des 
städtischen Haushalts 2023. Das für die bisherigen Produktionsbereiche des DBM zu 
erwartende Gesamtergebnis weist nach derzeitigem Stand insgesamt dennoch einen 
Überschuss aus. 

Alle Ausgaben sind auf ihre Notwendigkeit zu prüfen und zu beschränken. Oberstes Ziel ist 
es, neben der zuverlässigen und hochwertigen Erbringung der Dienstleistungen für die Stadt 
Marburg, alle Anstrengungen zu unternehmen, um das Ergebnis gegenüber der vorgelegten 
Planung zu verbessern. 

Gleichzeitig ist es aber ebenso von Bedeutung, die Leistungsstandards zu überprüfen und die 
Anforderungen der verfügbaren finanziellen Ausstattung entsprechend anzupassen. Dies gilt 
wie oben explizit erläutert in besonderem Maße für die Grünflächenpflege. 

Letztendlich können nur auf der Basis klarer Zielvorgaben auch die Frage nach den daraus 
abzuleitenden Erfordernissen hinsichtlich der Ressourcen und Kapazitäten erfolgreich 
beantwortet und fundierte Budgetentscheidungen getroffen werden. 
Ebenso gilt dies natürlich auch für die Standards der Straßenreinigung. Diese sind eindeutig 
zu definieren, um hier ebenfalls die Grundlage für weitergehende Optimierungs-
entscheidungen zur Verfügung zu haben. 

Die dem DBM auf dem eigenen Servicehof zur Verfügung stehenden Containerarbeitsplätze 
sind vollständig ausgelastet, wie auch die am Krekel 55 gemieteten Büroflächen. In wie weit 
sich diese Umstände auf die Produktion in 2023 auswirken, bleibt abzuwarten. 
Containerprovisorien können in keinem Fall eine Lösung für einen Betrieb mit 250 
Beschäftigten in Verwaltung und Produktion sein. 

Das Wirtschaftsjahr 2023 wird neben dem operativen Geschäft hauptsächlich von der 
fortschreitenden Digitalisierung geprägt sein.  Die Umstellung des Rechnungswesens auf die 
neue Software Infoma N7, die Umstellung des allgemeinen Verwaltungsprogramms CCDMS 
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auf d.velop (D3), die Überplanung der gesamten Preiskalkulation des DBM und die 
angestrebte noch engere Verzahnung des DBM mit den betroffenen Fachdiensten 
(Auftraggeber) über die Intensivierung der Nutzung von PITKommunal muss neben dem 
operativen Geschäft 2023 bewältigt werden. Dies stellt eine enorme Belastung des Personals, 
insbesondere der sehr schlanken Verwaltung, dar.  
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P L A N P L A N  I S T
2023 2022 2021

(in Tsd€) (in Tsd€) (in Tsd€) (in Tsd€) (in %)
Umsatzerlöse
- Erlöse aus Entsorgung 10.049 9.365 9.021 1.028 11,4
- Erlöse aus Dienstleistungen
für DSD, AP, GK, Gewerbemüll 764 764 931 -167 -17,9

- Erlöse aus Straßenreinigung
+ aus Haushaltsmitteln und sonstigen 4.235 3.708 3.510 725 20,7

- Erlöse aus Winterdienst 1.550 1.452 1.835 -285 -15,5
- Einnahmen Kanal-Gebührenhaushalt 12.023 12.328 12.186 -163 -1,3
- Erlöse aus Aufl.- SOPO, Kanal-Gebührenhaushalt 55 55 55 0 0,0
- Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen 12.445 11.682 12.764 -319 -2,5
Summe Erlöse 41.122 39.354 40.302 820 2,0

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
Sonstige betriebliche Erträge 811 386 1.237 -426 -34,4
Summe Erträge/Erlöse 41.933 39.740 41.539 394 0,9

Materialaufwand
- Material 1.246 1.147 1.170 76 6,5
- Fremdleistungen 3.197 3.124 3.013 184 6,1
- Betriebsstoffe 767 600 706 61 8,6
- Entsorgungskosten ALF 2.917 2.917 2.722 195 7,2
- Entsorgungskosten MEG 1.773 1.572 1.665 108 6,5
- Sonstige Entsorgungskosten 517 504 486 31 6,4
- Aufwendungen Kanalgebührenhaushalt 10.450 10.295 9.896 554 5,6
Summe Materialaufwand 20.867 20.159 19.658 1.209 6,2

Personalaufwand 14.859 12.928 12.157 2.702 22,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen
- Versicherungen 207 174 194 13 6,7
- Verwaltungskostenerstattung 202 202 202 0 0,0
- Kfz-Unterhaltung 1.779 1.692 1.725 54 3,1
- Sonstige 1.106 1.243 1.975 -869 -44,0

Summe Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.294 3.311 4.096 -802 -19,6
Summe Aufwendungen 39.020 36.398 35.911 3.109 8,7

Betriebsergebnis vor Steuern, Zinsen und 2.913 3.343 5.628 -2.715 -48,2

Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 0 0 0 0
Zinsen u. ähnliche Aufwendungen DBM 7 30 23 -16 -69,6

Zinsen u. ähnliche Aufwendungen Kanalgebührenhaushalt 275 323 373 -98 -26,3
Steuern vom Einkommen u. Ertrag
Außerordentlicher Aufwand 0 0 0 0
Sonstige Steuern 39 38 38 1 2,1

Betriebsergebnis vor Abschreibungen 2.592 2.952 5.194 -2.602 -50,1

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände/Sachanlagen u. Forderungen 2.025 1.954 1.996 29 1,5

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 567 998 3.198 -2.631 -82,3

Ergebnis Kanalgebührenhaushalt 311 671 564 -253

operatives Ergebnis DBM (ohne Kanalgebühren-HH) 256 327 2.634 -2.378

 Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg

  Plan Gewinn- und Verlustrechnung 2023

Abweichung
Plan 2023 - IST 2021

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

982



 Dienstleistungsbetrieb der Stadt Marburg (DBM)

       Plan Gewinn- und Verlustrechnung 2023

Zusammensetzung der "Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen"

in T €

Kanal- und Gewässerunterhaltung 2.760
Straßenunterhaltung 1.940
BgA Tiefbau 348
Friedhofpflege 1.760
Grün-/Sport-/Spielflächenpflege 5.119
BgA Grab- und Grünflächenpflege 454
Sonstige Umsätze (Kasematten, Personal-, Materialgestellung etc.) 65
Summe Erlöse aus sonstigen Dienstleistungen: 12.445

 Zusammensetzung der Position "Sonstige" der sonstigen betrieblichen Aufwendungen

T€
Mieten / Pachten (Räume/Gebäude) 142
Mieten (Geräte/Fahrzeuge und Ausrüstung) 160
Fernsprech-/Funk-/Portokosten 10
Aufwendungen für Gebäude / Betr. u. Geschäftseinrichtung 252
Aus- und Weiterbildung 77
Sozialleistungen (Essenmarken, Betriebsarzt etc.) 59
Gebühren und Beiträge 27
Bürobedarf / Fachliteratur 19
Wertberichtigungen 150
Steuer- und Rechtsberatung 35
Wartung und Unterhaltung EDV-Software 74
Müllabfuhrkalender 0
Anzeigen für Bekanntmachungen 3
Reisekosten 5
Öffentlichkeitsarbeit 2
Sonstige Aufwendungen 90
Summe "Sonstige" 1.106
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Plan Strassenentwässerungsgebühr 1.268.800,00 €
SW-Gebühr, €/m³ Frischwasserverbrauch 1,49 1,49
NW-Gebühr, €/m² versiegelter Fläche 0,52 0,52
Plan Frischwasserverbrauch in m³ (cbm) 5.100.000 cbm
Plan versiegelte Flächen in m² 5.674.000 m²

HGB-Plan-Kanalgebührenhaushalt 2021 / 2023

ERLÖSE ERLÖSE

4100504 Umsatzerlöse aus Schmutzwassergebühr 7.599.000,00 € 7.815.221,72
4100502 Umsatzerlöse aus Niederschlagswassergebühr 2.950.480,00 € 4.216.662,01
4100505 Umsatzerlöse Straßenentwässerungsgebühr (anteilig NW-Gebühr) 1.268.800,00 €

4100510 Sonstige betriebliche Erträge (Fäkalienabfuhr, Genehmigungen, etc.) 150.000,00 € 125.409,12

4100515 Umsatzerlöse Abwälzg. Abwasserabgabe
4100520 Umsatzerlöse Erstattung Abwasseruntersuchungen 35.000,00 € 29.243,45
4101700 Auflösung Kanalanschlussbeitrag und Zuschüsse 55.000,00 € 54.604,81
6211100 Zinsen der Rücklage, Bankzinsen
5310000 Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen 10.000,00 € 0,00
5341050 Sonstige andere betriebliche Erträge 10.000,00 € 597.716,90

Summe Erlöse 12.078.280,00 € 12.838.858,01 €

AUFWENDUNGEN AUFWENDUNGEN

aus BAB Umlage allgemeine Kosten 20.000,00 € 15.000,00
5401000 Strom 5.000,00 € 2.435,25
5440010 Lagerentnahme Rohstoffe WB
5450000 Direktverbrauch Material
5450800 Direktverbrauch Ersatzteile Rep.-mat.
5461000 Handelsfremdleistungen
5470000 Fremdleistungen von Externen 1.770,76
5474000 Entsorgungskosten an sonstige Entsorger 3.000,00 € 2.260,00
5710000 Planmäßige AfA auf Sachanlagevermögen 814.800,00 € 827.289,00
5820000 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen 5.000,00 € 8.014,00
5840000 Aufwendungen aus der Einstellung in Wertberichtigungen 5.000,00 €
5900000 Sonstige betriebliche Aufwendungen 950.918,73
5911100 Sonstige Mieten 1.000,00 € 500,00
5912000 Pachten
5913000 Gebühren (mit Auftrag)
5915000 Beiträge zu Fachverbänden 2.500,00 € 0,00
5930100 Allgemeiner Bürobedarf 500,00 € 2.192,00
5930200 Fachliteratur 100,00 € 424,50
5930400 Anzeigen für Bekanntmachungen 100,00
5960600 Verluste aus Forderungen (AfA) 75,00
5960800 Aus- und Weiterbildungskosten
5970400 Fremdleistungen und Material EDV Unterhaltung
5970600 Wirtschafts- und Steuerberatungskosten 15.000,00 €
5970700 Gerichts- und Rechtsanwaltskosten
5970800 Sonstige Dienst- und Fremdleistungen 10.000,00 € 0,00
5970900 Wartung und Unterhaltung EDV Software 10.000,00 € 8.790,84
5977005 Kanal DBM-Rechnungen 0,00 €
5977010 Kanal Fremdleistungen 600.000,00 € 532.657,31
5977011 Kanal Einfühko Gebührensplitting
5977012 KANAL Kanaluntersuchungen 0,00 €
5977013 KANAL Abwasseruntersuchung 35.000,00 € 27.728,19
5977015 KANAL Abwasserabgabe an Abwasserverband
5977016 Hausanschlusskosten Vorfinanzierung 150.000,00 € 186.124,20
5977017 Farbkontrollen Trennsystemprüfung
5977018 Untersuchung Grundstücksentw. mit TV
5977020 KANAL Personalaufwand an Stadt 100.000,00 € 141.774,50
5977025 KANAL Reinvest. -entgelt an SWM 600.000,00 € 394.891,78
5977030 KANAL VKE an Stadt MR 115.000,00 € 112.900,00
5977035 KANAL VKE an SWM für Gebühreneinzug 450.000,00 € 420.490,55
5977040 KANAL Betriebsführungsentgelt SWM 850.000,00 € 977.265,12
5977045 KANAL VKE an DBM 0,00 €
5977050 KANAL Umlage Abwasserverband 5.700.000,00 € 5.396.522,00
5991400 Kosten des Zahlungsverkehrs
6211100 Bankzinsen
6510000 Darlehenszinsen 274.969,47 € 373.038,65
6600000 Außerordentl. Erträge
6610000 Außerordentl. Aufwendungen
7620705 Kanal DBM Re an KGGebHH (Aufw.) 1.550.000,00 € 1.463.887,65
7620710 Kanal DBM TVRe an KGebHH (Aufw.) 300.000,00 € 277.630,74
7620715 VKE KGebHH an DBM 150.000,00 € 150.000,00

Summe Aufwendungen 11.766.869,47 € 12.274.680,77 €

ERGEBNIS (plus = Überschuss) 311.410,53 € 564.177,24 €

Kosten-
art Bezeichnung  Plan 2023 HGB-Ist 2021
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 Dienstleistungsbetrieb  der Stadt Marburg (DBM)

 Finanzplan zum Wirtschaftsplan 2023

Mittelverwendung Planansatz 
2023

Planansatz 
2024

Planansatz 
2025

Planansatz 
2026

Planansatz 
2027

Sparte EURO EURO EURO EURO EURO
Servicehof, Magazin, allg. Verwaltung 1.040.000 6.570.000 6.210.000 480.000 180.000
Entsorgung 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
Straßenreinigung / Winterdienst 630.000 445.000 195.000 355.000 80.000
Straßenunterhaltung/ Beschilderung 195.000 155.000 295.000 285.000 285.000
Kanal- / Gewässerunterhaltung 150.000 1.265.000 655.000 1.250.000 285.000
Kanalgebührenhaushalt 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000
Grünfl./Friedhofbewirtschaftung 970.000 405.000 560.000 330.000 410.000
Zwischensumme 3.095.000 8.950.000 8.025.000 2.810.000 1.350.000

Verlust DBM (ohne KanalgebHH) 0 0 0 0 0

Kredittilgungen 1.417.757 1.982.596 1.800.545 1.789.582 1.831.901

Verlust 0 0 0 0 0

Finanzanlagen

Gesamtsumme: 4.512.757 10.932.596 9.825.545 4.599.582 3.181.901

Mittelherkunft Planansatz
2023

Planansatz
2024

Planansatz
2025

Planansatz
2026

Planansatz
2027

Zuführungen zum Festkapital

Zuführungen zu den Rücklagen abzügl. 
Entnahmen 

Zuführungen zu langfristigen 
Rückstellungen abzügl. Entnahmen

Zuführungen zu Sonderposten mit 
Rücklageanteil abzügl. Entnahmen

Abschreibungen und Anlagenabgänge 2.025.000 2.105.100 2.224.000 2.268.700 2.253.200

Vom Anschaffungswert abzusetzende 
Kapitalzuschüsse 

Gewinn 567.702 600.000 500.000 400.000 250.000

Rechnerischer Finanzmittelbedarf 1.920.055 8.227.496 7.101.545 1.930.882 678.701

Deckungsmittel des
Vermögensplans insgesamt 4.512.757 10.932.596 9.825.545 4.599.582 3.181.901
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Wirtschaftsplan 2023

2023 2024 2025 2026 2027

Einnahmen EURO EURO EURO EURO EURO

1 Zuweisungen
zur Kapitalaufstockung 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen
zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0

3 a) Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 0 0 0 0 0

b) Dienstleistungserträge 25.641.027 26.025.643 26.416.027 26.944.348 27.617.957

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben EURO EURO EURO EURO EURO

1 Gewinnabführungen 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, Zinsen 201.700 204.726 207.796 211.952 217.251

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

 Dienstleistungsbetrieb  der Stadt Marburg (DBM)

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung
für den Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EigBGes)
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b̂pqZ_Z[

kgc\Zf

;85/G19C8@B2D14/?5J/012345L5=FT451J/E5849/?5=/>5845HI495/012345113@AC58JM

7rF928@A5/sO=?5=D1451/D1?/JO1J98451/<5=FT451J45451J9r1?5/J81?/8115=A32>/58/15J/t3A/=5J/

Hr2284M

;85/NI@BJ9522D1451/CD=?51/81/uTA5/?5=/ED/5=C3=951?51/<5=KH28@A9D1451/45>82?59M/<O1/?51

NI@B/J9522D1451/519H32251/=D1?/vMwxw/Ry/3DH/U5=JO132L5=KH28@A9D1451/3DJ/N5J9D=23D>P/z>5={

J9D1/?51P/tD>82rDFP/|5=DHJ451OJJ51J@A3H9P/=I@BC8=B51?5=/uTA5=4=DKK85=D1451/D1?/0295=J{

9582E589M

;85/s=8J984B589/?5=/<5=>81?28@AB58951/D1?/?85/JO1J98451/0143>51/A85=ED/45Fr}/~/��/G84|�5J

8M<MFM/~~/�x�/0>JM/�/7M/v/D1?/���/�=M/v/u�|/J81?/3DJ/13@AJ95A51?5=/z>5=J8@A9/ED/51915A{

F51�

?3LO1

6vMv�M�w�v >8J/v/t3A= I>5=/v/t3A=
t3A=5

F5A=/32J/� 6vMv�M�w�w

GD=O GD=O GD=O GD=O GD=O

�313245>IA=51A3DJA329
HI=
45451I>5=/�=5?8981J989D951
<5=>81?28@AB58951

�M�vvM�6�Pwx vMv��Mv�wPx: �M�v6M6:�P:� 6M��:M6x�P�: vwM��vM:��P�x

HI=/;|�/32245F581
45451I>5=/�=5?8981J989D951
<5=>81?28@AB58951

x6�M�:6Pww 6�6Mw::Pww ��xM���Pww wPww vM���Mx�:P��

�58J9D1451
�85H5=D1451/D1?
<5=>81?28@AB58951/3DJ

�M��vM6�vPxw �M��vM6�vPxw wPww wPww �M�6�M�6wPx�

v�Mx:�M�w�Pxx 6M���M��xP�: �M��wM�:xP:� 6M��:M6x�P�: v:M�w6M6��P��

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1002



 !"#$%&'()*+",-&.("
/ 012345/6

75895/:

;85/<5=>81?28@AB58951/45451C>5=/D=5?8981E989F951/E59G51/E8@A/GFE3HH51/3FE/?51/8H/I3A/H51

?5=/J>5=9=34F14/?5E/D3132159G5E/3FK/?51/;LM/C>5=9=345151/N=5H?B3O8932/P5=/OK28@A/9F1451

F1?/Q5895=A81/3FE/?51/8H/I3AH51/PRH/I5485=F14EO=SE8?8FH/T85U51/5=/9582951/D=5/?895=/HS@AV

984F1451/3FK451RHH5151/D=5?8951/KC=/W1P5E9898R151/8H/;LM/>58/?5=/7O3=/B3EE5/M3=V

>F=4VL85?51BROK/F1?/>58/?5=/DKXY/X5895=5/78@A5=A58951/QF=?51/18@A9/P5=581>3=9Y

L58/?51/<5=>81?28@AB58951/3FE/Z85K5=F1451/F1?/Z58E9F1451/>5E95A51/?85/C>28@A51/[8/451V

9FHEPR=>5A3295Y

\]̂_̀̀ abc̀dbe]fgchif]jk̀c̀l

;85/T5Q811V/F1?/<5=2FE9=5@A1F14/Q8=?/13@A/?5H/T5E3H9BRE951P5=K3A=51/5=E95229Y

;85/[=9=S45/P5=958251/E8@A/81B2FE8P5/?5=/31?5=51/3B98P85=951/[8451258E9F1451/F1?/?5=/ER1E98/451

>59=85>28@A51/[=9=S45/81/KR2/451/?5=/X58/E5/3FK/?85/L59=85>E/GQ58/45m

nonp

q[rI

[19ER=4F14 sYont
79=3U51=58184F14uX8195=?851E9 :Yvww
79=3U51F195=A329F14uL5E@A82?5=F14 pYn:6
D3132V/F1?/T5QSEE5=F195=A329F14 nYxp:
D3132/T5>CA=51A3FEA329 pnY:tv
N=85?ARK pY:pw
T=C1K2S@A51>5Q8=9E@A3K9F14 vY6:x

F1?/T=C1K2S@A51F195=A329F14y

L59=85>5/45Q5=>28@A5=/0=9/zq85K>3F

w:x

T5Q5=>5HC22y

L59=85>5/45Q5=>28@A5=/0=9/z;7;/F1?

s6p

7O852O239GF195=A329F14

7OR=9E9S9951V/F1?

tnp
J>=845 ppn

6sYv:p

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1003



 !"#$%&'()*+",-&.("
/ 012345/6

75895/:

;<=>?@ABCD=AEFB=

G5H/GIJ/K5LMNOP98495/8Q/R3NH5LSTHMNLMN1899/15K51/S5Q/I59H85KL25895H/U6V/0HK58915NQ5H81W

151/T1S/0HK58915NQ5HX/S3YZ1/UV:/I5LMNOP98495/[5N5Q32L/\0HK5895H]̂/T1S/U_/I5LMNOP98495

[5N5Q32L/\0145L952295]̂/LZ̀85/8Q/R3NH5LSTHMNLMN1899/ab/0TLcTK82S51S5d

0TL/J859Y5HNO2918LL51/K5L95N51/LZ1L9845/P8131c85225/e5HfP28MN9T1451/81/ghN5/YZ1/ij/ak_/8Q

lZ245m3NHd/

G3L/13MN/n/Uo_/pHd/ak/gqI/31cT45K51S5/gZ1ZH3H/S5L/0KLMN2TLLfHrP5HL/K59HO49/ij/asX_
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dedfghihjklmjkn

;3C/I5481151G5/N5CEAO>9Cb3A</̂_̂a/B3</G=<EA/G51/I5<589C/DI51/I5CEA<85I5151/B3<K/I5481151L

G51U/3I5</I8C/81/G51/RO<?/K89/M<DC9WA3C51/<58EA51G51/\8195</45W<O49H/0=>>32251G/G3I58/B3<51

G85/C8EA/3=>/N<=1G/G5</=195<CEA85G28EA51/ZTA5123451/5<45I51G51/N239958CI82G=1451U/G5151

G=<EA/G85/519/CW<5EA51G51/\8195<G851C9581CO9?5/?=/I5454151/B3<H/;85/8K/Z3=CA329/3145ADI515

\8195<G851C9W3=/CEA325/<58EA9/45451BO<984/3=CU/=K/G85/5<>D<G5<28EA51/\8195<G851C93=>B51G=1L

451/JD22C9O1G84/?=/G5/EV51H

N515<522/J5<C=EA9/G5</;QR/?H/QH/G=<EA/]KC39?C95845<=1451/3=>/N<=1G/G5</0113AK5/JD1/P=L

C39?/3=>9<O451/=1G/CW3<C3K51/R89952J5<B51G=1451U/oDC951C95845<=1451/?=/VDKW51C85<51U/B3C

=H/3H/B5/451/C958451G5</93<8>28EA5<U/C9<=V9=<5225<U/45C59?28EA5<U/V28K398CEA5</=1G/DG5</3<I589CL

CEA=9?95EA18CEA5</01>D<G5<=1451/b5GDEA/VD1981=85<28EA/CEAB85<845</B8<GH

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1014



 !"#$%&'()*+",-&.("
/ 012345/6

75895/:

;</=589>3?</@31?3>/A8B/CD>E/FGFH/I0?B13J<5K/H6/L345/M239958BA82N?14O/8B9/P5451/N5>/Q5>/JD29R

18B/<D/S84/<82/N51/T8995>?14/N85/U>VN?W98V1/81/N51/0?X9>34/3A>5YJ151N51/Z5>58YJ51/45>814/X[484

J\/J5>/32B/[A28YJ/8</T8195>]/̂85/E5849/B8YJ/3?YJ/81/N51/N?>YJP54/Q5>A5BB5>951/7_3>9515>/45A18BR

B51]

;</Z5>58YJ/M>[1X2DYJ51?195>J329?14/B81N/N85/̀>2\B5/81B45B3<9/45451[A5>/N5</aV>b3J>/QV1

6]cdH/Le/3?X/c]G6f/Le/45B985451]/0?YJ/N85/45P5>A28YJ51/g<BD9E5/B81N/258YJ9/[A5>/U231h/N85

93>8X28YJ51/?1N/32245<58151/iVB951B95845>?1451/BVP85/iVB951B95845>?1451/N?>YJ/N85/=?13J<5

QV1/0?X43A51/8</j3?X5/N5B/@3J>5B/WV11951/9582P58B5/3A45X31451/P5>N51]/k85>/8B9/81BA5BV1N5>5

N85/0?BP589?14/N5>/a5>P329?14B3?X43A51/3?X/M>?1N/P5B51928YJ/N5E8N85>95>51/0?X43A51E?/P58R

B?1451/N?>YJ/N51/M>[1X2D/YJ51<31345<519_231/BVP85/?]/3]/QV1/iV19>V223?X43A51/8</7_852R

_239EA5>58YJ/E?/151151]/Z5N5?9B3</B81N/81/N85B5</=?B3<<51J314/3?YJ/N85/0?BP8>W?1451/N5B

5>15?9/B5J>/9>VYW5151/7V<<5>Bh/PV/N?>YJ/N85/iVB951/X[>/Z5PDBB5>?14/5>J5A28YJ/45B985451

B81N]/̂3B/̀>45A18B/N5>/7_3>95/WV1195/8</@3J>/FGFH/<89/lcfF/L/e/45451[A5>/N5</̂5X8E89/N5B

aV>/b3J>5B/Il6G/LeO/N5?928YJ/Q5>A5BB5>9/P5>N51]

8̂5/m>85NJVX?195>J329?14/Q5>E58YJ159/<89/H]cFG/Le/58151/258YJ9/45>8145>51/g<B39E/45451[A5>

N5</aV>b3J>/IH]nFn/LeO/?1N/BYJ285S9/FGFH/N511VYJ/<89/5815</_VB898Q51/̀>45A18B/81/k\J5/QV1

n6H/Le/I8</aV>b3J>/dn/LeO/3A]/k85>/<3YJ51/B8YJ/5>15?9/B9>?W9?>5225/a5>D1N5>?1451/?1N/A5R

9>85A/28/YJ5/a5>A5BB5/>?1451/A5<5>WA3>]

;</Z5>58YJ/N5>/i3132R/?1N/M5PDBB5>?195>J329?14/J39/B8YJ/N3B/̀>45A18B/8</M5BYJDX9Bb3J>/45R

451[A5>/N5</aV>b3J>/QV1/oFf/Le/8</@3J>/FGFG/3?X/581/̀>45A18B/81/k\J5/QV1/odn/Le/8</@3J>

FGFH/Q5>A5BB5>9]/0?YJ/J85>/BYJ23451/B8YJ/N85/B9>?W9?>52251/C3S13J<51/81/N5>/0A9582?14/_VB898Q

185/N5>h/P5895>J81/3?YJ/N85/Q5><5J>951/i3132B_[2?1451/8</@3J>/FGFH]

8̂5/7_3>95/79>3S51?195>J329?14/p/Z5BYJ82N5>?14/BYJ285S9/8</@3J>/FGFH/<89/5815</45451[A5>

N5</aV>b3J>/Q5>A5BB5>951/̀>45A18B/81/k\J5/QV1/FGG/Le/3A]/k85>/<3YJ51/B8YJ/45B?1W515/i>31R

W51B/9D1N5/?1N/7952251A5B59E?1451/81/N51/g<BD9E51/A5<5>WA3>]
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1?14M/3L4F51/W?14M]EM951/_Z/JK̀/=89/5815=/>5M931G/DE1/::PIcc/JK/58151/019582/DE1/YIgd/l/31

G5F/>8231WM?==5/81/ABC5/DE1/66PecI/JKP

[85/j8451N3]8932p?E95/C39/M8QC/8=/f5MQCTR9Mb3CF/3?R/ZHge/l/45451\L5F/IdgZ/l/8=/aEFb3CF

5FCBC9P

[85/7?==5/G5F/a5FL81G28QCN58951/45451\L5F/SF5G8981M989?951/8M9/3?R4F?1G/G5F/]231=Tn8451

J824?14/81/Y;Y:/DE1/:YPId:/JK/W?=/H:P:YPY;Y;/?=/YPYY;/JK/3?R/:;PHI:/JK/W?=/H:P:YPY;Y:

45/M?1/N51P

i=/a5F23?R/G5M/f5MQCTR9Mb3CFM/Y;Y:/D5FR\495/G5F/[>̂ /\L5F/3?MF58QC51G/28p?8G5/̂89952g/OEX

G?FQC/N5815/O5895F51/qF5=GR8131W85F?14M=89952/81/01M]F?QC/451E==51/O5FG51/=?MM951P

aEF/jFM9522?14/G5M/r3CF5M3LMQC2?MM5M/Y;Y:/O?FG5/5815/V5F93?RC522?14/L5N3119g/G85/45=Tn

G5=/aEFM8QC9M]F81W8]/_fE>̀/13QC/s/YIY/0LMP:/hFP/6/Af>/W?/L5F\QNM8QC98451/8M9P

[5F/[>̂ /C39/8=/t3?R5/G5M/r3CF5M/Y;Y;/G85/78QC9NE19FE2251/R\F/7]852]2T9W5g/>E2W]2T9W5/?MOP

\L5F/1E==51P/>8M/G39E/M81G/_J582X̀o5QC1?1451/81/ABC5/DE1/81M45M3=9/Z;PYc6gd6/K/3?M/G5=

A3?MC329M/b3CF/Y;Y;/DE=/q3QCG851M9/18QC9/L5W3C29P/[3/G3M/A3?MC329Mb3CF/3L45MQC2EMM51/8M9g/M81G
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\19[8PT2Z1451/Z1M/M51/M3L/3ZR/L5RZ2985L51M51/lc2451/VJL/M51/̀Oa/1ZL/RPQ[5L/58145RPQU9m9

[5LM51Y

\81/O59L85KR25895L/Q39/M51/̀Oa/mZN/nXYXjYWXWX/i5L23RR51Y/\815/o3PQK5R59mZ14/VJL/M51/O5]

L58PQ/M5L/p589Z14/M5R/q5PQ1Z14R[5R51R/Z1M/hc19Lc22814/8R9/8N/aULm/WXW:/5LVc249Y

8̀5/793M9i5LcLM15951i5LR3NN2Z14/Q39/81/8QL5L/789mZ14/3N/n:YX:YWXWX/Z195L/_cL234511ZNN5L

_r/sWXt/u/WXWX/5815/rL4318R398c1RZ195LRZPQZ14/M5R/̀851R9258R9Z14RK59L85K5R/M5L/793M9/a3L]

KZL4/v̀Oaw/a3LKZL4/K5RPQ2cRR51Y/̀85/I5R522RPQ3V9RVcLN/Z1M/M85/0ZV43K5145K8595/Rc2251

JK5LgLJV9/[5LM51b/M3/N89/5L/3ZPQ/mZTJ1V984/[8L9RPQ3V928PQb/[85/K8RQ5Lb/3485L51/T311Y

xN/q3QN51/ic1/yZTZ1V9Rg231Z1451/4829/5Rb/18PQ9/1ZL/[5451/M5L/1c9[51M8451/31R95Q51M51

LUZN28/PQ51/_5LU1M5LZ1451/1c9[51M845/x1i5R9898c151/81/15Z5/̀Oa]x1VL3R9LZT9ZL51/N89mZM51]

T51Y/̀5L/S59m845/75Li8P5QcV/Rc2295/R8PQ/3ZV/ILZ1M/18PQ9/5L/Vc2495Lb/3K5L/ML81451MR9/1c9[51M8/45L

o5Z/K3Z]/Z1MucM5L/acM5L18R85LZ14R3LK58951/8N/lcPZR/M85/R5L/zK5L254Z1451/K5V81M51Y/

x1R45R3N9/8R9/81/M5L/45RPQ82M5L951/p345u789Z398c1/M85/hQ31P5/mZ/R5Q51b/M5N/̀Oa/13PQ/M5RR51

0ZRmZ4/3ZR/M5N/5Q5N328451/O59L85KR45KUZM5/81/M5L/I8RR52K5L45L/79L3{5/Z1M/M5L/R589M5N/Z145]

T2UL/951/7931McL9VL345b/581/3MU|Z395R/̀cN8m82/3ZV/M5N/RPQc1/S59m9/5845151/75Li8P5QcV/mZ/K85951Y

\R/RPQ5819/R811ic22/Z1M/1c9[51M84b/M85/ILcKg231Z1451/VJL/58151/15Z51/75Li8P5QcV/81P2ZR8i5

_5L/[329Z14R45KUZM5/8N/q3QN51/M85R5R/}N45R9329Z14RgLcS5T95R/VcL9mZR59m51/Z1M/M51/kLcm5RR

[85/cK51/RT8mm85L9/mZ/K54258951/Rc[85/M85/1c9[51M8451/x1i5R9898c151/v3ZPQ/VJL/M85/zK5L4314R]

m589w/mZ/Tc1TL598/R85L51Y/̀85R/3ZPQ/icL/M5N/~8195L4LZ1M/K5L589R/S59m9/1c9[51M845L/\LR39m81i5R98]

98c151/vmY/OY/hc193815/LZNRPQ234312345w/Z1M/M5R/I5M31T51Rb/M3RR/5815/yZR3NN51VJQLZ14/M5L

mZLm589/1cPQ/31/Z195L/RPQ85M28PQ51/7931McL951/Z195L45KL3PQ951/0K9582Z1451/5815/18PQ9/Z15L/Q5K]
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>589?/E5=/H8AB/9Q14/HQ=AB/@5?51928AB/45?9854515/0=>589?81951?89J951/Q1H/?95984/?958451H5=/0QC43O

>51/3Q?/@58/9Q14/1Q1/31/8B=5/I=51[51R/S5=/S<\/@8=H/H3B5=/H85/3145C314515/b3AB>5?59[Q14

C=585=/7952251/H5?/45451@J=98451/7952251N2315?/CF=9?59[51Z/QG/H51/01CF=H5=Q1451/31/581/?3Q>5O

=5?/\3=>Q=4/519?N=5AB51/[Q/DT1151R/l1/H85/?5G/<5/=58AB/8?9/58/15/V=/BT/BQ14/H5=/7952/251/[Q=/@58O

95=51/X5=>5??5/=Q14/H5=/W581/84Q14?/8195=/E3225/Q1H/H5=/73Q/>5=/D589/31/[Q?9=5/>51R
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<31=/>5?/@A98B85?951/C1>/811AB398B51/<DE/D5FGHIJ984951/5?JA249/45451KI?984/9?A9L/3225?

F9?C=9C/?52251/C1>/M3C28GH51/N5?M5FF5?C14FM5>3?J5/>5?/D59?85M/C1>/FA@89/>85/O?A>C=98A1/FA

K589/32F/@P4/28GH/Q?AM25@2AFR

STUVWXYZX[\X][̂_̀_aZX[]Zb[acXde_fZX[gXeh_Yai\Xf

<3F/Q?8@I?5/K8?9FGH3J928GH5/j8F8=A/>5F/<DE/28549k/M5>8149/>C?GH/>85/0CF?8GH9C14/32F/F9I>98l

FGH5?k/=A@@C1325?/<851F9258F95?k/LC1IGHF9/81/>5?/m19K8G=2C14/>5F/F9I>98FGH51/n3CFH3295F/C1>

>51/>3@89/B5?MC1>5151/0CJ9?I45/C1>/E89952M5?589F9522C1451/Jo?/<DEl<851F9258F9C1451R/

0CJ4?C1>/>5?/QAF898B51/pC1>51M5K5?9C14/M58/>5?/0CFJoH?C14/F93>98195?15?/FAK85/5q95?15?

0CJ9?I45/F95849/3CGH/>85/519FQ?5GH51>5/r3GHJ?345/>5?/F9I>98FGH51/s3GH>851F95/13GH/<851F9258Fl

9C1451/>5F/<DEk/K3F/5815/tH31G5/LC@/0CFM3C/>5?/0=98B89I951/M85959R/u258GHL58984/@CFF/>3M58

3M5?/8@@5?/F8/GH5?45F95229/F581k/>3FF/Q?8@I?/>85/F9I>98FGH51/0CJ9?I45/LCB5?2IFF84k/HAGHK5?984

C1>/BA22F9I1>84/3CF/45JoH?9/K5?>51R/

v85/3CGH/K85>5?/>3F/w3H?/xyx:/45L5849/H39k/5?48M9/F8GH/>C?GH/>85/HAH5/p3Q3L89I9FBA?H329C14/Jo?

>51/v8195?>851F9/5815/pAF951M523F9C14k/>85/81/0MHI1484=589/BA1/>5?/z5K5828451/v8995?C14/581

51A?@5F/j8F8=A/Jo?/>85/{@F39L519K8G=2C14/C1>/>3@89/>3F/M59?85MFK8?9FGH3J928GH5/m?45M18F/>5F

<DE/M581/H32959R/

v85/3CGH/M5?589F/81/M8FH5?8451/j8F8=AM5?8GH951/z5>5F/w3H?/M5FGH?85M51k/=A@@9/5F/K85/3CGH/LCl

BA?/M5/FGH?85M51k/M5>8149/>C?GH/>85/>5@A4?3QH8FGH5/m19K8G=2C14/8@/<DE/|LC/45?8145/0295?Fl

>C?GH@8/FGHC14/>5F/O5?FA132F}/81/>51/@31C52251/D5?58GH51/LC/HAH51/0CFJ322L58951R/<85F/5?JA?l

>5?9/15M51/>51/F958451>51/0CJK51>C1451k/C@/>85/0CFJI225/3CJLCJ31451k/3CGHk/>3FF/3295?1398B5

D5FGHIJ984C14F@P4/28GH=58951/519K8G=529/C1>/3145MA951/K5?>51/@oFF51R/N5?@5H?9/@oFF51

3CGH/D5FGHIJ98495/C@45F59L9/K5?>51k/C@/8H?51/Q5?FP128GH51/m81FGH?I1=C1451/j5GH1C14/9?3l

451/LC/=P1151R/
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O5A319/RGA928M>/>31?521/NJ/ST1151K/8<9/?5A/DEFK/R85/@5A589</?3A452549K/3JM>/3JB/81951<8O5/J1?

SGGP5A398O5/V195A<9C9NJ14/?5A/793?9/F3A@JA4/3145R85<51K/J=/O5A319RGA9J14<OG225/02/95A/13L

98O51/J1?/WT<J1451/BCA/?85/E5<M>QB984951/NJ/B81?51U

XJ=/752@<9<M>J9N/?5A/F893A@5895A/J1?/0A@589<4AJPP51/<81?/@58<P852<R58<5/?85/0A@589<@54811L

J1?/Y1?N58951/?5A/J195A<M>85?28M>51/0@9582J1451/@8</>5J95/519N5AA9/RGA?51/J1?/5</R8A?/8==5A

R85?5A/3JB/?85/1G9R51?8451/0@<931?<L/J1?/IZ48515=3H13>=51/O5AR85<51K/519<PA5M>51?5

IZ485153A98S52/<81?/8==5A/8=/F343N81/OGAAQ984U/D85/V=S258?5GA95/<81?/NJ=/[582/3J</?5=/E5L

9A85@<45@QJ?5/?5A/7\F]/3JB/?51/75AO8M5>GB/O5A2549/RGA?51U/DGA9K/RG/IG=5GBB8M5L0A@589<L

P2Q9N5/=T428M>/R3A51K/RJA?51/<85/A5328<85A9/J1?/519<PA5M>51?5/[A511RQ1?5̂7M>J9N<M>58@51/81

?51/ECAG</81<932285A9U/0JB/_AJ1?/?5</OGA>5AA<M>51?51/̀239N=31452</81/?5A/a5AR329J14/ST1151

>85A/S5815/R5895A51/AQJ=28M>5/Y19N5AAJ1451/OGA451G==51/R5A?51U

E8</>5J95/<81?/S5815/@5?5J951?51/;1B5S98G151/@NRU/;1B5S98G1<S59951/J195A/?5A/E5254<M>3B9/3JBL

459A5/951U/Y</R8A?/3JM>/@8</NJ=/E5A8M>9<934/519<PA5M>51?/45>31?529K/81/?5=/@58/45A814<951/01L

N58M>51/?85/F893A@5895A/NJA/E5G@3M>9J14/81/>QJ<28M>5/bJ3A319Q15/BA5845<95229/R5A?51K/@8</581

[5<9/?85/V1@5/?51S28M>S589/@5<9Q9849/>39U

\8A9<M>3B928M>/RJA?5/?5A/DEF/?JAM>/?85/cGO8?L:dLeA8<5/3JM>/8=/f3>A/ghg:/B3<9/18M>9/154398O

@5/AC>A9U/Y</@258@9/NJ/>GBB51K/?3<</?85/@5OGA<95>51?5/\8195A<38<G1/ghgĝghgi/18M>9/581/5A15J95<

0JB/B23==51/?5A/̀31?5=85/NJA/jG245/>39U/Y</=J<</?3>5A/81/?5A/\8195A<38<G1/1GM>/<9QAS5A/3JB

?85/1G9R51?8451/IZ48515L/J1?/0@<931?<A54521/453M>959/R5A?51K/<GR589/?3</=T428M>/8<9k

_5A15/<95229/<8M>/?5A/DEF/3@5A/32</811GO398O5A/<9Q?98<M>5A/D851<9258<95A/?51/8>=/NJ459582951

0JB43@51/=89/431N5A/eA3B9/8=/]3>=51/?5A/4545@5151/FT428M>S58951/NJA/a5ABC4J14U/Y</R8A?

3JM>/SC1B984/?3A3JB/31SG==51K/3JB9A5951?5/G?5A/8?5198B8N85A95/̀AG@25=23451/3JB/VA<3M>5/J1?

\8ASJ14/>81/NJ/3132Z<85A51K/J=/N85245A8M>959/45451NJ<95J5A1K/<GB5A1/GBB51<8M>928M>5A/795JL

5AJ14<@5?3AB/@5<95>9U/;1/?85<5=/XJ<3==51>314/R8A?/3JB/O5A4314515/W345@5A8M>95/O5AR85<51U
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1F=8H@I5G/Q5/45?51I58951/581/M5895GI81/3B@I/EF1/5R95G15G/SRT5G98H5/?5H9O98495HN/D51/939/HO@I28K

@I51/U5GIO2918HH51/D5G/U5G=P451HKN/V8131LK/B1D/SG9G34H2345/519HTG5@I51D5H/AW1C9845H/789B3K

98F1H?82D/XFT5G398E/B1D/E5G/M32951DY/?5H9O9849/M8GD/B1D/M85/D5G/Z[\/M5895GI81/32H/258H/9B14HCOK

I845GN/34825G/B1D/=FD5G15G/Z851H9258H95G/3G?58951/A311]/
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LNHOPOQRSTRHUNVJNVWF;NHFSTXLYPTRQRNTFXLHZY[SHH\V]̂ NVH

/05_405̀840a9148a9b03ac49d84c5_4d5792_95e2dcbd35f̀geh

idjkb03abd94814

l8d5m2c405_405n2md4a2caom1baa5_4a5̀840a9148a9b03ac49d84ca5_4d5792_95e2dcbd35f̀geh5p5

c4a94m40_52ba5_4d5g8120q5qbr5s:t5̀4q4rc4d5uvu:5b0_5_4d5w4x800y5b0_5z4d1ba9d4om0b035kjd

_2a5w4aom{k9a|2md5}~r5:t5n20b2d5uvu:5c8a5qbr5s:t5̀4q4rc4d5uvu:5a~x845_4r5/0m203�5480y

aom184�518om5_4d5̀2da9411b035_4d5g8120q84db03ay5b0_5g4x4d9b03ar49m~_405p534�djk9t5̀2djc4d

m802ba5m2c405x8d5_405�234c4d8om95_4a5̀840a9148a9b03ac49d84ca5_4d5792_95e2dcbd35f̀geh5kjd

_2a5w45aom{k9a|2md5}~r5:t5n20b2d5uvu:5c8a5qbr5s:t5̀4q4rc4d5uvu:534�djk9t5

�2om5b0a4d4d5g4bd9481b0352bk3db0_5_4d5c485_4d5idjkb03534x~0040405�d�400908aa4

� 409a�d8om95_4d5c4834kj3945n2md4a2caom1baa5805211405x4a40918om405g41203405_405_4b9aom40�

kjd5�2�892134a411aom2k9405341940_405m20_41ad4om918om405z~daomd8k9405b0_5}4dr8994195b094d

g42om9b035_4d5_4b9aom405wdb0_a{9q45~d_0b03ar{�834d5gbomkjmdb0354805_405929a{om18y

om405z4dm{1908aa405409a�d4om40_4a5g81_5_4d5z4dr�340ay5b0_5�8020q12345_4a5�8340y

c49d84ca5qbr5s:t5̀4q4rc4d5uvu:5a~x845a4804d5�d9d23a12345kjd5_2a5w4aom{k9a|2md5}~r5
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�8340c49d84cat5�05211405x4a40918om405g41203405a94m95_84a4d5�234c4d8om95805�80�12035r89

_4r5n2md4a2caom1baa�5409a�d8om95_405_4b9aom40534a49q18om405z~daomd8k9405b0_5a941195_84
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]L̂ _̀FaFbQQFGUScFbFNJPdFeFf]ZFLVgI_VLHFhOV\FWJSSFTHSLVLFiVjkTHKFdTFgLOHLHFlOHhLHWTHKLH

KLKLHFWOLFmVWHTHKŜ_̀OKgLOPFWLSFnJoVLSJUSpoITSSLSFTHWFWLSFqJKLULVOpoPSFKLkjoVPFoJPc

]VTHWIJKLFkjVFWOLFiVjkTHKSTVPLOIL

rOVFoJULHFTHSLVLFiVjkTHKFWLSFnJoVLSJUSpoITSSLSFTHWFWLSFqJKLULVOpoPSFOHFsULVLOHSPÔ T̂HK

ÔPFaFbetFf]ZFTHPLVFZLJpoPTHKFWLVFuv̂ FwHSPOPTPFWLVFrOVPSpoJkPSxVjkLVFYwRr[FkLSPKLSPLIIPLH

WLTPSpoLHF]VTHWS_PdLFvVWHTHKŜ_̀OKLVFGUSpoITSSxVjkTHKFWTVpoKLkjoVPcFyHSLVLFzLVJHPhvV{

PTHKFHJpoFWOLSLHFzvVSpoVOkPLHFTHWF]VTHWS_PdLHFOSPFÔFGUSpoHOPPF|zLVJHPhvVPTHKFWLSFGU{

SpoITSSxVjkLVSFkjVFWOLFiVjkTHKFWLSFnJoVLSJUSpoITSSLSFTHWFWLSFqJKLULVOpoPS}FTHSLVLSFZLSP_PO{

KTHKSuLV̂LVgSFhLOPLVKLoLHWFULSpoVOLULHcFrOVFSOHWFuvHFWL̂FyHPLVHLô LHFTHJUo_HKOKFOH

sULVLOHSPÔ T̂HKF̂OPFWLHFWLTPSpoLHFoJHWLISVLpoPIOpoLHFTHWFULVTkSVLpoPIOpoLHFzvVSpoVOkPLH

THWFoJULHFTHSLVLFSvHSPOKLHFWLTPSpoLHFZLVTkSxkIOpoPLHFOHFsULVLOHSPÔ T̂HKF̂OPFWOLSLHFGHkvV{

WLVTHKLHFLVkjIIPcFrOVFSOHWFWLVFGTkkJSSTHK\FWJSSFWOLFuvHFTHSFLVIJHKPLHFiVjkTHKSHJpohLOSLFJTS{

VLOpoLHWFTHWFKLLOKHLPFSOHW\FT̂FJISF]VTHWIJKLFkjVFTHSLVLFiVjkTHKSTVPLOILFdT̂ FnJoVLSJUSpoITSS

THWFdT̂ FqJKLULVOpoPFdTFWOLHLHc

zLVJHPhvVPTHKFWLVFKLSLPdIOpoLHFzLVPVLPLVFTHWFWLVFkjVFWOLFsULVhJpoTHKFzLVJHPhvVPIOpoLHFkjV

WLHFnJoVLSJUSpoITSSFTHWFWLHFqJKLULVOpoP

ROLFKLSLPdIOpoLHFzLVPVLPLVFSOHWFuLVJHPhvVPIOpoFkjVFWOLFGTkSPLIITHKFWLSFnJoVLSJUSpoITSSLS\FWLV

WLHFWLTPSpoLH\FkjVF~JxOPJIKLSLIISpoJkPLHFKLIPLHWLHFoJHWLISVLpoPIOpoLHFzvVSpoVOkPLHFOHFJIILH

hLSLHPIOpoLHFZLIJHKLHFLHPSxVOpoP\FTHWFWJkjV\FWJSSFWLVFnJoVLSJUSpoITSSFTHPLVFZLJpoPTHKFWLV

WLTPSpoLHF]VTHWS_PdLFvVWHTHKŜ_̀OKLVFZTpokjoVTHKFLOHFWLHFPJPS_poIOpoLHFzLVo_IPHOSSLHFLHP{

SxVLpoLHWLSFZOIWFWLVFzLV̂�KLHS{\F�OHJHd{FTHWFlVPVJKSIJKLFWLSFlOKLHULPVOLUSFuLV̂OPPLIPcF�LV{

HLVFSOHWFWOLFKLSLPdIOpoLHFzLVPVLPLVFuLVJHPhvVPIOpoFkjVFWOLFOHPLVHLHF~vHPVvIILH\FWOLFSOLFOHFsULV{

LOHSPÔ T̂HKF̂OPFWLHFWLTPSpoLHF]VTHWS_PdLHFvVWHTHKŜ_̀OKLVFZTpokjoVTHKFJISFHvPhLHWOK

ULSPÔ P̂FoJULH\FT̂FWOLFGTkSPLIITHKFLOHLSFnJoVLSJUSpoITSSLSFdTFLV̂�KIOpoLH\FWLVFkVLOFuvHFhL{

SLHPIOpoLHF�FULJUSOpoPOKPLHFvWLVFTHULJUSOpoPOKPLHF�FkJISpoLHFRJVSPLIITHKLHFOSPc
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ZLOFWLVFGT]SPLIITHKFWLSF̂J_VLSJUS̀_ITSSLSFSOHWFWOLFKLSLPaIÒ_LHFbLVPVLPLVFWJ]cVFdLVJHPefVPFIÒ_\

WOLFgh_OKiLOPFWLSFjOKLHULPVOLUSFaTVFgfVP]c_VTHKFWLVFkHPLVHL_lLHSPhPOKiLOPFaTFULTVPLOILHmFRLS

nLOPLVLHF_JULHFSOLFWOLFbLVJHPefVPTHK\FNJ̀_dLV_JIPLFOHFoTSJllLH_JHKFlOPFWLVFgfVP]c_FVTHK

WLVFkHPLVHL_lLHSPhPOKiLOP\FSf]LVHFLOHS̀_IhKOK\FJHaTKLULHmFRJVcULVF_OHJTSFSOHWFSOLFWJ]cVFdLVp

JHPefVPIÒ_\FJT]FWLVFqVTHWIJKLFWLSFrL̀_HTHKSILKTHKSKVTHWSJPaLSFWLVFgfVP]c_VTHKFWLVFkHFPLVp

HL_lLHSPhPOKiLOPFaTFUOIJHaOLVLH\FSf]LVHFWLlFHÒ_PFPJPSh̀_IÒ_LFfWLVFVL̀_PIÒ_LFqLKLULH_LOFPLH

LHPKLKLHSPL_LHm

GTsLVWLlFSOHWFWOLFKLSLPaIÒ_LHFbLVPVLPLVFdLVJHPefVPIÒ_F]cVFWOLFGT]SPLIITHKFWLSFtJKLULVÒ_PS\

WLVFOHSKLSJlPFLOHFaTPVL]]LHWLSFZOIWFdfHFWLVFtJKLFWLSFjOKLHULPVOLUSFdLVlOPPLIPFSfeOLFOHFJIILH

eLSLHPIÒ_LHFZLIJHKLHFlOPFWLlF̂J_VLSJUS̀_ITSSFOHFjOHiIJHKFSPL_P\FWLHFWLTPS̀_LHFKLSLPaIÒ_LH

bfVS̀_VO]PLHFLHPSuVÒ_PFTHWFWOLFv_JH̀LHFTHWFrOSOiLHFWLVFaTicH]POKLHFjHPeÒiITHKFaTPVL]]LHW

WJVSPLIIPmFgLVHLVFSOHWFWOLFKLSLPaIÒ_LHFbLVPVLPLVFdLVJHPefVPIÒ_F]cVFWOLFbfViL_VTHKLHFTHWFXJsp

HJ_lLHFYNwSPLlL[\FWOLFSOLFJISFHfPeLHWOKFLVJ̀_PLPF_JULH\FTlFWOLFGT]SPLIITHKFLOHLSFtJKLULp

VÒ_PSFOHFxULVLOHSPOllTHKFlOPFWLHFJHaTeLHWLHWLHFWLTPS̀_LHFKLSLPaIÒ_LHFbfVS̀_VO]PLHFaTFLVp

lyKIÒ_LH\FTHWFTlFJTSVLÒ_LHWLFKLLOKHLPLFzJ̀_eLOSLF]cVFWOLFGTSSJKLHFOlFtJKLULVÒ_PFLVp

UVOHKLHFaTFiyHHLHm

ROLF]cVFWOLFxULVeJ̀_THKFbLVJHPefVPIÒ_LHFSOHWFdLVJHPefVPIÒ_F]cVFWOLFxULVeJ̀_THKFWLS

rL̀_HTHKSILKTHKSuVfaLSSLSFWLSFjOKLHULPVOLUSFaTVFGT]SPLIITHKFWLSF̂J_VLSJUS̀_ITSSLSFTHWFWLS

tJKLULVÒ_PSm

bLVJHPefVPTHKFWLSFGUS̀_ITSSuVc]LVSF]cVFWOLF{Vc]THKFWLSF̂J_VLSJUS̀_ITSSLSFTHWFWLSFtJKLULp
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ULPVOLUSFdLVlOPPLIPFSfeOLFOHFJIILHFeLSLHPIÒ_LHFZLIJHKLHFlOPFWLlF̂J_VLSJUS̀_ITSSFSfeOLFlOP

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1026



 !"#$%&'()*+",-&.("
/01232456751809:09;<=01<>?1@AB611C9DE091F GHIJKLFM
F NLOPLFQ
ROLHSPILOSPTHKSULPVOLUFWLVFNPJWPFXJVUTVKFYRZX[\FXJVUTVKF

WLHFULOFWLVF]V̂_THKFKL̀aHHLHLHFbVcLHHPHOSSLHFOHFbOHcIJHKFSPLdP\FWLHFWLTPSedLHFKLSLPfIOedLH

gaVSedVO_PLHFLHPShVOedPFTHWFWOLFidJHeLHFTHWFjOSOcLHFWLVFfTĉH_POKLHFbHP̀OecITHKFfTPVL__LHW
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2023 

Gesellschafterversammlung vom 14.02.2023 

Aufsichtsratssitzung vom 14.02.2023 
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Gemeinnützige 
Wohnungsbau GmbH 

Marburg-Lahn Marburg 

Jahresabschluss 2022
- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk
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Anlage 1.1 
1 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022
1. Bilanz zum 31. Dezember 2022
Aktiva Vorjahr

€ € €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegen-
stände 18.932,00 21.315,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und grundstücks-
    gleiche Rechte mit Wohnbauten 103.946.049,73 99.857.266,05
2. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte mit anderen Bauten 32.994.804,06 17.704.648,88
3. Grundstücke und grundstücksgleiche

Rechte ohne Bauten 0,00 486.779,82
4. Technische Anlagen 1.714.530,00 2.043.100,00
5. Betriebs- und

Geschäftsausstattung 452.838,00 557.045,00
6. Anlagen im Bau 8.221.084,32 19.496.386,05
7. Bauvorbereitungskosten 13.045,31 147.342.351,42 676.077,03

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 22.000,00 22.000,00
2. Sonstige Ausleihungen 51.320,08 62.388,23
3. Andere Finanzanlagen 751.119,66 824.439,74 18.290,00

Anlagevermögen insgesamt: 148.185.723,16 140.945.296,06

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke
und andere Vorräte
1. Unfertige Leistungen 4.873.201,81 4.962.696,88
2. Geleistete Anzahlungen 45.950,85 4.919.152,66 44.535,93

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 32.610,39 33.406,60
2. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 58.186,76 92.047,80
3. Forderungen aus anderen Lieferungen

und Leistungen 196.098,10 27.655,17
4. Sonstige Vermögensgegenstände 32.678,97 319.574,22 49.678,24

III. Flüssige Mittel
1. Kassenbestand 1.279,83 2.176,91
2. Guthaben bei Kreditinstituten 20.815.222,21 915.722,44
3. Bausparguthaben 740.356,80 21.556.858,84 533.547,84

Umlaufvermögen gesamt 26.795.585,72 6.661.467,81

Bilanzsumme: 174.981.308,88 147.606.763,87

Geschäftsjahr
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Passiva Vorjahr
€ € €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 3.339.440,00 3.339.440,00
Stammkapital              € 3.342.300,00
./. Nennbetrag Eigene Anteile  €       2.860,00

II. Kapitalrücklage 4.993.400,00 2.109.650,00

III. Gewinnrücklagen
1. Gesellschaftsvertragliche Rücklage 2.371.300,00 2.229.300,00
2. Bauerneuerungsrücklage 17.024.821,46 14.450.083,63
3. Andere Rücklagen (Freie Rücklagen) 6.637.058,89 26.033.180,35 6.637.058,89

IV. Bilanzgewinn 1.274.459,46 2.574.737,83

Eigenkapital insgesamt: 35.640.479,81 31.340.270,35

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 40.000,00 0,00
2. Sonstige Rückstellungen 349.512,00 389.512,00 322.010,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 99.520.872,74 90.032.885,85

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen

Kreditgebern 30.803.313,78 17.124.595,22
3. Erhaltene Anzahlungen 4.937.461,64 4.727.083,88
4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 255.289,16 329.117,16
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 1.802.831,37 1.791.459,17
6. Sonstige Verbindlichkeiten 671.752,60 137.991.521,29 968.521,80
davon aus Steuern: € 94.051,37; i.V. € 28.054,53

D. Rechnungsabgrenzungsposten 959.795,78 970.820,44

Bilanzsumme: 174.981.308,88 147.606.763,87

Geschäftsjahr
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Vorjahr

€ € €

 1. Umsatzerlöse

a. aus der Hausbewirtschaftung 18.263.623,36 17.030.415,96
b. aus Betreuungstätigkeit 169.546,54 248.090,39
c. aus anderen Lieferungen und Leistungen 805.081,75 19.238.251,65 649.635,57

 2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -89.495,07 369.106,11

 3. Andere aktivierte Eigenleistungen 379.095,02 675.564,52

 4. Sonstige betriebliche Erträge 305.805,70 2.249.828,69

 5. Aufwendungen für bezogene

Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 7.399.993,42 7.562.465,31
b. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 75,00 3.291,55
c. Aufwendungen für andere Lieferungen und

   Leistungen 112.353,26 7.512.421,68 136.022,98

Rohergebnis 12.321.235,62 13.520.861,40

 6. Personalaufwand 
a. Löhne und Gehälter 2.622.209,00 2.666.732,01
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen
    für die Altersversorgung, davon für 709.286,74 3.331.495,74 721.013,46
   Altersversorgung:    € 189.841,53   

   Vorjahr:             € 187.824,14   

 7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 4.739.236,41 4.222.929,75

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.124.949,76 1.123.628,67

 9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.219,89 1.794,44

10. Erträge aus anderen Finanzanlagen 13,75 13,75

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14.264,18 2.562,66

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.226.731,98 1.472.093,55

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 38.000,00 0,00

14. Ergebnis nach Steuern

vom Einkommen und vom Ertrag 1.876.319,55 3.318.834,81

15. Sonstige Steuern 459.860,09 458.096,98

16. Jahresüberschuss 1.416.459,46 2.860.737,83

17. Einstellung in Gewinnrücklagen

Gesellschaftsvertragliche Rücklage -142.000,00 -286.000,00

Bilanzgewinn 1.274.459,46 2.574.737,83

Geschäftsjahr
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3. Anhang

A. Allgemeine Angaben

Die Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn ist eine Kapitalgesellschaft, 
eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht „Marburg“ unter der Registernummer 
HRB 1040. Sitz der Kapitalgesellschaft ist in 35037 Marburg, Pilgrimstein 17. 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2022 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften für 
Kapitalgesellschaften entsprechend den Bestimmungen des HGB aufgestellt. Die Gesellschaft 
wird entsprechend § 122 HGO als große Kapitalgesellschaft gem. § 267 HGB behandelt, da 
eine Gebietskörperschaft (Universitätsstadt Marburg) Gesellschafter ist.  

Der Gliederung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung wurden die geltenden Form-
blattvorschriften für Wohnungsunternehmen zu Grunde gelegt. Für die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.  

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen bestehen 
Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betreffen die Bilanzpositionen 
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten und Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte mit anderen Bauten. Weiterhin bestehen steuerliche 
Verlustvorträge, die bei der Berechnung aktiver latenter Steuern berücksichtigt werden 
können. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur Aktivierung latenter Steuern gem. § 274 HGB 
wurde verzichtet. 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das gesamte Anlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten 
bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu den Anschaffungs-
kosten unter Berücksichtigung zeitanteiliger linearer Abschreibungen. Es wurde eine 
Nutzungsdauer von drei bzw. fünf Jahren unterstellt. 

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um 
planmäßige nutzungsbedingte Abschreibungen bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert 
angesetzt. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der Restnutzungsdauer bei einer 
angenommenen Gesamtnutzungsdauer von grundsätzlich 80 Jahren bei neu erstellten 
Wohnbauten und 50 Jahren bei sonstigen Neubauten, 10 Jahren bei Außenanlagen und 20 
Jahren für Garagenobjekte berechnet. Erschließungsbeiträge für Erbbaugrundstücke wurden 
auf die Restlaufzeit der Erbbaurechtsverträge verteilt. Bei den von der Universitätsstadt 
Marburg erworbenen Gebäuden wurde die im Gutachten festgesetzte Restnutzungsdauer 
zwischen 12 und 50 Jahren zu Grunde gelegt. Im Geschäftsjahr 2022 wurde eine 
Zuschreibung von TEUR 106,1 vorgenommen. 

Die Herstellungskosten der Bauten des Anlagevermögens wurden auf der Grundlage der 
Vollkosten ermittelt. Diese setzen sich aus Fremdkosten und Eigenleistungen zusammen. 
Die Eigenleistungen umfassen im Wesentlichen anteilige Personalkosten und Sach-
aufwendungen. Darüber hinaus wurden zurechenbare Zinsen für Fremdkapital aktiviert. 
Erhaltene Zuschüsse wurden von den Herstellungskosten in Abzug gebracht.  
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Die Bewertung der Technischen Anlagen erfolgte zu den Anschaffungskosten auf der 
Grundlage der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von in der Regel 10 bzw. 20 Jahren. Die 
Abschreibung erfolgte linear. 
Die Bewertung der Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgte zu den Anschaffungskosten 
unter Berücksichtigung der linearen Abschreibungen auf der Grundlage der betriebs-
gewöhnlichen Nutzungsdauer (3 bis 13 Jahre).  
 
Die geringwertigen Wirtschaftsgüter wurden als Sammelposten erfasst und werden in einem 
Zeitraum von fünf Jahren gleichmäßig abgeschrieben.   
 
Die unfertigen Leistungen betreffen die nicht abgerechneten Heiz- und Betriebskosten.  
 
Bei den zum Nominalwert bewerteten Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
wurde allen erkennbaren Risiken durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 
 
Bankguthaben sind zu Anschaffungskosten bewertet, soweit nicht in Einzelfällen ein nied-
rigerer Wertansatz geboten ist. 
 
Die eigenen Anteile sind entsprechend § 272 Abs. 1a HGB offen von dem Posten 
„Stammkapital“ abgesetzt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.  
 
Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Vor dem Bilanzstichtag getätigte Ausgaben bzw. Einnahmen, die Aufwand bzw. Ertrag für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, werden als aktive bzw. passive 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 
 
 
C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Bilanz 
 
Die Entwicklungen der einzelnen Positionen des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel 
ersichtlich. 
 
In der Position Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten wird der 
fortgeführte Bestand an Grundstücken und Gebäuden dargestellt. 
 
Die Technischen Anlagen betreffen im Wesentlichen die Photovoltaik-Anlagen. 
 
In den Finanzanlagen sind im Wesentlichen langfristige Forderungen ausgewiesen. 
 
Die unfertigen Leistungen betreffen im Wesentlichen die noch nicht abgerechneten 
Betriebskosten.  
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von: 
 
 
     mehr als insgesamt davon gegenüber 
      ein Jahr        Gesellschafter 
            €                   €                              € 
 
Forderungen aus Vermietung       0,00           32.610,39              1.536,06  
          (0,00)         (33.406,60)             (3.323,97) 
 
Forderungen aus Betreuungs-        0,00          58.186,76             33.472,54     
tätigkeit          (0,00)       (92.047,80)            (45.790,43) 
 
Forderungen aus anderen        0,00         196.098,10    22.800,00 
Lieferungen und Leistungen       (0,00)        (27.655,17)            (19.000,00)  
 
Sonstige Vermögensgegenstände        0,00          32.678,97               1.560,00 
          (0,00)        (49.678,24)              (1.560,00) 
 
            0,00        319.574,22               59.368,60 
           (0,00)     (202.787,81)              (69.674,40) 
 
In Klammern wurden die Beträge des Vorjahres angegeben. 
 
Das Stammkapital von 3.339.440,00 € hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verändert. 
 
Im Jahr 2019 hat die Gesellschafterversammlung die Änderung des Gesellschaftervertrages 
und damit auch die Zuführung zu einer Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt 4.993,4 T€ 
beschlossen. Die Einzahlungen sind bis zum 31.12.2022 in voller Höhe geleistet worden. 
 
Die Gewinnrücklagen haben sich wie folgt entwickelt: 
 
 Stand Veränderung Stand 
 31.12.2021  31.12.2022 
 € € € 
Gesellschaftsvertragliche 
Rücklagen 2.229.300,00 142.000,00 2.371.300,00 

Bauerneuerungsrücklage 14.450.083,63 2.574.737,83 17.024.821,46 

Andere Rücklagen 6.637.058,89 0,00 6.637.058,89 

 
 
Aus dem Jahresüberschuss 2022 wurden rd. 10 % in die gesellschaftsvertragliche Rücklage 
eingestellt. In der Gesellschafterversammlung vom 21. Juli 2022 wurde beschlossen, dass 
keine Dividende ausgeschüttet und der Bilanzgewinn 2021 in die Bauerneuerungsrücklage 
eingestellt wird. 
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Die Rückstellungen haben sich im Jahr 2022 wie folgt entwickelt bzw. setzen sich wie folgt 
zusammen: 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeit und Zugehörigkeit sowie der 
Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die durch Grundpfandrechte gesichert sind, stellen sich 
wie folgt dar:  
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung enthalten Sollmieten (abzüglich 
Erlösschmälerungen) in Höhe von 13.562,2 T€, Umlagen in Höhe von 4.688,0 T€ sowie 
Zuschüsse und Gebühren in Höhe von 13,3 T€. 
 
Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit in Höhe von 169,5 T€ resultieren aus der 
Geschäftsbesorgung für die SEG (64,1 T€) und der kaufmännischen Betreuung des 
Sanierungsträgers (105,4 T€). 
 
Die Erlöse aus anderen Lieferungen und Leistungen (805,1 T€) resultieren aus Erträgen 
aus Solarstromverkäufen (728,8 T€), Gestattungen (23,4 T€) und sonstige Einnahmen 
(52,9 T€). 

 
Die aktivierten Eigenleistungen beinhalten anteilige persönliche und sächliche Aufwen-
dungen zur Erstellung von Sachanlagevermögen. Auch sind Bauzeitzinsen für die 
Sudetenstraße 24 (Neubau Alten- und Pflegezentrum) in Höhe von 16,8 T€ aktiviert worden. 

 
Von den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von 305,8 T€ entfallen im Wesentlichen 
106,1 T€ auf Zuschreibungen zum Sachanlagevermögen, 26,1 T€ auf dem Verkauf von 
Grundstücken, 32,9 T€ auf die Auflösung von Rückstellungen, 17,4 T€ auf Erlöse aus der 
Kostenerstattung von Instandhaltungsaufwendungen, 32,8 T€ auf den Skontoertrag sowie 
21,4 T€ auf die Auflösung von Wertberichtigungen.  

 
Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung betreffen: 
 
                       T€ 
  Betriebskosten               4.790,0 
  Instandhaltung/Modernisierung                      2.522,5 
  Andere Aufwendungen                            87,5 
                                    7.400,0 
 
Bei dem Aufwand für andere Lieferungen und Leistungen in Höhe von 112,3 T€ handelt 
es sich im Wesentlichen um Aufwendungen für Photovoltaikanlagen (72,0 T€). 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Wesentlichen sächliche 
Verwaltungsaufwendungen des Betriebes und des Unternehmens in Höhe von 1.076,0 T€ 
enthalten. Weiterhin werden in dieser Position die Abschreibungen auf Mietforderungen und 
sonstige Forderungen aus dem Umlaufvermögen mit 48,9 T€ ausgewiesen. 
 
 
D. Verwendung des Bilanzgewinnes 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 weist einen Bilanzgewinn von 1.274.459,46 € 
aus. 
 
Von der Geschäftsführung wird folgende Gewinnverwendung vorgeschlagen: 
 
Einstellung in die Bauerneuerungsrücklage:    1.274.459,46 € 
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E. Sonstige Angaben 
 
Aus der Bilanz nicht ersichtliche Haftungsverhältnisse bestehen zum 31. Dezember 2022 
nicht. 
 
Es bestehen folgende, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Ver-
pflichtungen, die für die Beurteilung der finanziellen Lage von Bedeutung sind: 
 
Aus der Bautätigkeit noch anfallende Kosten                   28.255 T€ 
 
Im Geschäftsjahr 2022 beträgt der Aufwand für Erbbauzinsen 85.371,67 €. Für die folgenden 
fünf Jahre werden 460 T€ erwartet. 
 
Das vom Abschlussprüfer im Geschäftsjahr 2022 berechnete Gesamthonorar stellt sich wie 
folgt dar: 
 
Abschlussprüfungsleistungen                                             33,1 T€ 
 
Die im Treuhandvermögen gehaltenen liquiden Mittel betragen zum 31. Dezember 2022: 
                    
GeWoBau GmbH als Sanierungsträger       2.134.068,89 € 
 
Kautionen Mieter          1.784.923,19 € 

       
Die Zahl der im Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich beschäftigten Mitarbeiter betrug: 

 
Vollzeit        Teilzeit 

Prokuristen          1    - 
Kaufmännische Angestellte           13  10 
Technische Angestellte      13    2 
Regiebetrieb        10    - 
Auszubildende         1    - 
Hauswarte                                               -  12 
                                         38  24 
   
Geschäftsführer: Jürgen Rausch, Dipl. Ing.    
   Matthias Knoche, Dipl. Soz. (seit 01.05.2022) 
 
Prokuristen:  Theobald Preis  

Matthias Knoche (bis 30.04.2022) 
Karin Willanzheimer (ab 01.01.2023) 
 
 

Mitglieder des Aufsichtsrates: 
 

Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister  Vorsitzender 
Rüdiger Bergmann, technischer Angestellter  
Andreas Bartsch, Sparkassendirektor   
Dr. Constantin Westphal, Geschäftsführer  stellv. Vorsitzender 
Hans-Werner Seitz, Geschäftsführer  (bis 08.05.2022) 
Dr. Payam Katebini, Arzt    (ab 09.05.2022) 
Matthias Simon, Dipl.-Biologe    
Roland Frese, Dipl.-Ingenieur   (bis 08.05.2022) 
Jens Seipp, Marketingleiter/Prokurist  (ab 09.05.2022) 
Joachim Brunnet, Dipl. Kaufmann   (bis 08.05.2022) 
Salomon Lips, Student    (ab 09.05.2022) 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 
 
 
1. Darstellung des Geschäftsverlaufes und des Geschäftsergebnisses 
 
Die Situation auf dem auf die Universitätsstadt Marburg begrenzten Markt für Wohnimmobilien 
war im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr unverändert. Nach wie vor herrschte ein 
Nachfrageüberhang. Die GeWoBau konnte das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahres-
überschuss von 1.416,5 T€ abschließen. 
 
 
1.1 Wohnungsbestand 

Im Bestand befanden sich zum 31. Dezember 2022: 
 

Veränderungen Häuser Wohnungen  
 
Gewerbe 

 
Büroeinh. 

 
Sonst. Einh. 

 
Garagen   Stellplätze 

 

01.01.2022 396 2.620 42 2 22        223 250 

Zugang 7 34  4 0  5 2 51 

Abgang 0 2  2 0   1 0 11 

31.12.2022 403 2.652 44 2 26 225 290 
 
Der Zugang bei den Häusern und Wohnungen ist auf die Fertigstellung der Projekte „Altenheim 
Sudetenstr. 24“, „Försterweg 8“ und „Poitiersstr. 16/18“, sowie auf den Erwerb der 
Liegenschaften „In der Gemoll 40“ und „Sudetenstr. 24a“ sowie die Reaktivierung des Hauses 
„Ginseldorfer Weg 26“ zurückzuführen. Insgesamt nahm damit der Bestand an Häusern um 
sieben, der Bestand an Wohnungen um 32, der Bestand an Gewerbe um zwei sowie die Anzahl 
an Garagen um zwei zu. 
 
Die Zugänge bei den Stellplätzen resultieren aus den Baumaßnahmen „Poitiersstraße“ und 
„Försterweg“. Die Abgänge betreffen die Liegenschaften Friedensplatz sowie Simmestraße. 
 
Die Veränderungen bei den sonstigen Einheiten ist auf den Zugang von fünf Fahrradgaragen in 
der „Friedrich-Ebert-Str. 1a“ und den Abgang einer im „Spiegelslustweg 5a“ erfassten 
Fahrradgarage zurückzuführen.  
 
1.2 Bestandsbewirtschaftung 

Durch Zunahme der Mieterwechsel von 172 im Vorjahr auf 185 im Geschäftsjahr ergibt sich 
eine Fluktuationsrate von 7,0 % (im Vorjahr 6,6 %). 
 
Die Zahl der Leerstände zum Stichtag 31. Dezember 2022 hat sich erhöht. 104 Wohnungen 
standen leer, davon 51 aufgrund anstehender Modernisierung. 
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Über die letzten Jahre zeigt sich hier folgendes Bild: 
 

Jahr Leerstehende 
Wohnungen 
insgesamt 

davon 
Leerstand 
aufgrund 

Modernisierung 

Mieter- 
wechsel 

Fluktuations- 
Rate in % 

2022 104 51 185 7,0 
2021 85 36 172 6,6 
2020 61 16 217 8,3 
2019 37 15 193 7,4 
2018 50 22 198 7,6 
2017 78 45 229 8,8 

 
Die Investitionen in das Sachanlagevermögen beliefen sich im Berichtsjahr auf 15.044,9 T€. Auf 
den Bereich Grundstücke mit Wohnbauten entfallen 6.061,3 T€, im Wesentlichen für 
Modernisierungen. Der Bereich Grundstücke mit anderen Bauten verzeichnete einen Zugang 
von 390,6 T€ für Modernisierungen der Gebäude Weidenhäuser Str. 13/13a und Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 16-18 sowie für die Abrechnung des Neubaus einer Ergo-Therapieschule in 
Cölbe. Für den Zugang im Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattungen in Höhe von 26,1 
T€ sind im Wesentlichen die Beschaffung von EDV-Hardware und Büroausstattungen 
verantwortlich. 
 
Bei den Anlagen im Bau waren Zugänge von 4.483,1 T€ zu verzeichnen. Hierbei handelt es 
sich im Wesentlichen um den Altenheimneubau in der Sudetenstraße in Höhe von rd. 1,4 Mio. 
€ sowie den Geschosswohnungsneubau in der Magdeburger Straße in Höhe von 2,5 Mio. €. 
Fertiggestellte Maßnahmen wurden in die entsprechenden Positionen umgebucht. 
 
In den Zugängen des Sachanlagevermögens sind 379,1 T€ aktivierte Eigenleistungen für 
eigene Architekten- und Verwaltungsleistungen sowie Bauzeitenzinsen enthalten.   
 
Im Rahmen der Instandhaltung hat die GeWoBau im Berichtsjahr 2.522,4 T€ für Fremdkosten 
aufgewendet.  
 
 
 
2. Darstellung der wirtschaftlichen Lage 
 
2.1 Vermögens- und Kapitalstruktur 
 

Aktiva Geschäftsjahr 
T€ 

% Vorjahr 
T€ 

% 

Anlagevermögen 148.185,7 84,7 140.945,3 95,5 

Umlaufvermögen  26.795,6 15,3 6.661,5 4,5 

     

Gesamtvermögen 174.981,3 100,0 147.606,8 100,0 
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Passiva Geschäftsjahr 
T€ 

% Vorjahr 
T€ 

% 

Eigenkapital 35.640,5 20,4 31.340,3 21,2 

Rückstellungen 389,5 0,2 322,0 0,2 

Verbindlichkeiten 
inklusive langfristiges 
Fremdkapital 

 

137.991,5 

 

78,9 

 

114.973,7 

 

77,9 

Passive  
Rechnungsab-
grenzungsposten 

 

959,8 

 

0,5 

 

970,8 

 

0,7 

Gesamtkapital 174.981,3 100,0 147.606,8 100,0 

 
 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft nahm im Berichtsjahr um 27.374,5 T€ auf 174.981,3 T€ 
zu. Das Anlagevermögen nahm im Wesentlichen auf Grund hoher Investitionen gegenüber dem 
Vorjahr um 7.240,4 T€ auf 148.185,7 T€ zu. Der Anteil des Anlagevermögens an der 
Bilanzsumme beträgt 84,7 %. 
 
Das Umlaufvermögen hat sich um 20.134,1 T€ auf 26.795,6 T€ erhöht. Hauptverantwortlich 
hierfür sind die hohen Zuflüsse in die liquiden Mittel seitens der Hauptgesellschafterin. 
 
Der Eigenkapitalanteil der Gesellschaft erhöhte sich deutlich um 4.300,2 T€ auf 35.640,5 T€. 
Dies entspricht 20,4 % vom Gesamtkapital.   
 
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich von 114.973,7 T€ um 23.017,8 T€ auf 137.991,5 T€. Dies 
entspricht einem Anteil von 78,9 % am Gesamtkapital. Der langfristige Fremdkapitalanteil ist 
von 66,8 % auf 69,5 % gestiegen. 
 
 
2.2 Finanzlage 
 
 

Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Veränderung 
T€ 

 

Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit  

 

7.113,6 

 

5.821,9 

 

1.291,7 

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit -14.942,7 -21.566,7 6.624,0 

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit 27.934,6 14.431,7 13.502,9 

Finanzmittelfonds am Ende der 
Periode  21.556,9 1.451,4 20.105,5 

 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich für das Geschäftsjahr 2022 auf 
7.113,6 T€.  
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Im Geschäftsjahr 2022 wurden in das Sachanlagevermögen 15.044,9 T€ investiert. Aus der 
Investitionstätigkeit resultiert insgesamt ein Mittelabfluss in Höhe von 14.942,7 T€. 
 
Im Bereich der Finanzierungstätigkeit flossen der GeWoBau im Geschäftsjahr 2022 durch 
Valutierung von Krediten 31.766,0 T€ (i. V. TEUR 18.719,8) an flüssigen Mitteln zu. Die plan- 
und außerplanmäßigen Tilgungen beliefen sich auf 8.188,8 T€. Die gezahlten Zinsen beliefen 
sich auf 1.232,8 T€. 
 
Die Valutierung von Krediten beinhalten im Geschäftsjahr 2022 Zahlungen der Universitätsstadt 
Marburg von TEUR 14.000,0 an die Gesellschaft.  
 
Der operative Mittelzufluss, der Kassenbestand sowie der Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit reichten aus, um die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit zu 
decken. 
 
Die Gesellschaft konnte im Geschäftsjahr allen ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. 
 
 
2.3 Ertragslage 
 
Der erzielte Jahresüberschuss in Höhe von 1.416,5 T€ setzt sich aus folgenden Geschäfts-
bereichen zusammen: 
 

Geschäftsbereiche Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Hausbewirtschaftung 1.009,5 756,5 

Betreuungstätigkeit 9,8 5,8 

Photovoltaik-Anlagen 196,4 2,7 

Finanzergebnis 15,5 4,4 

Sonstiger Geschäftsbereich 223,3 2.091,3 

Jahresüberschuss 1.416,5 2.860,7 

   

Gegenüber der Planung des Wirtschaftsplans 2022 ergibt sich eine Verbesserung von 
1,2 Mio. €, die sich im Wesentlichen wie folgt begründen lässt:  

Bezeichnung Geschäftsjahr 
T€ 

Plan 
T€ 

Veränderung
T€ 

    

Zinsaufwand 1.226,7 1.682,0 455,3 

Bauunterhaltung (Instandhaltung) 2.522,5 2.920,0 397,5 

Personalaufwand 3.331,5 3.800,0 468,5 
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Die Umsatzerlöse ergaben sich aus folgenden Geschäftsbereichen: 

Geschäftsbereiche Geschäftsjahr 
T€ 

Vorjahr 
T€ 

Hausbewirtschaftung 18.263,6 17.030,4 

Betreuungs- und 
Sanierungstätigkeit 

169,5 248,1 

Photovoltaik-Anlagen 728,8 606,7 

Sonstige Bereiche 76,4 43,0 

Umsatzerlöse 19.238,3 17.928,2 

Bestandsveränderungen -89,5 369,1 

Aktivierte Eigenleistungen 379,1 675,6 

Sonstige betriebliche Erträge 305,8 2.249,8 

Gesamtleistung 19.833,7 

 

21.222,7 

 

 
Die Hausbewirtschaftung hat im Berichtsjahr mit einem Überschuss in Höhe von 1.009,5 T€ 
abgeschlossen. 
 
Der Betreuungsbereich ist im Berichtsjahr durch Überschüsse in der Geschäftsbesorgung für 
die SEG in Höhe von 13,9 T€ gekennzeichnet. Die Betreuung des Sanierungsträgers bringt ein 
Ergebnis von -4,1 T€. 
 
Der Bereich Photovoltaik-Anlagen hat im Jahr 2022 mit einem Überschuss in Höhe von 196,4 
T€ abgeschlossen. 
 
Der sonstige Geschäftsbereich hat mit einem Überschuss von 223,3 T€ abgeschlossen. 
 
Die Gesamtkapitalrentabilität von 1,5 % hat sich gegenüber dem Vorjahr um 1,4 % verringert. 
 
Die Eigenkapitalrentabilität ist von 9,1 % auf 4,0 % gefallen. Grund ist im Wesentlichen der hohe 
Einmalertrag aus einem Grundstückstauschgeschäft im Vorjahr. 
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3. Finanzinstrumente 
 
Die Finanzanlagen im Anlagevermögen betreffen im Wesentlichen langfristige Forderungen von 
732,8 T€ sowie Beteiligungen an der Wohnstadt Kassel mit 22,0 T€, an der Gemeinnützigen 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft eG in Marburg-Cappel mit 18,0 T€ und 
Genossenschaftsanteile der Volksbank Mittelhessen mit 0,3 T€. Des Weiteren sind unter den 
Sonstigen Ausleihungen Arbeitgeberdarlehen in Höhe von 41,3 T€ sowie mit 10,0 T€ ein 
Darlehen im Zusammenhang mit der Erstellung einer Photovoltaik-Anlage ausgewiesen. Das 
entspricht 0,5 % der Bilanzsumme. 
 
Die Forderungen aus Vermietung haben sich um 0,8 T€ auf 32,6 T€ verringert. Im Bereich der 
Forderungen aus der Betreuungstätigkeit ist eine Verringerung der Forderungen um 33,8 T€ auf 
dann 58,2 T€ zu verzeichnen. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich stichtagsbedingt um 168,4 T€ 
auf 196,1 T€ erhöht.  
 
Die Sonstigen Vermögensgegenstände haben sich um 17,0 T€ auf 32,7 T€ verringert. 
 
Die flüssigen Mittel haben sich gegenüber dem Vorjahr um 20.105,4 T€ auf 21.556,8 T€ erhöht.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern haben sich zum 
Vorjahr per Saldo um 23.166,7 T€ auf 130.324,2 T€ erhöht.  
 
Dem Cluster-Risiko wird durch Zinsmanagement in der Weise entgegengesteuert, dass 
Zinsfestschreibungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten abgeschlossen werden und zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten auslaufen. Darüber hinaus wird durch Diversifikation der 
Darlehensgeber und der Zinsfestschreibungslaufzeiten diesem Risiko weiter entgegengewirkt. 
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um 11,3 T€ auf 1.802,8 T€ 
gestiegen. 
 
Die laufenden Projektfinanzierungen werden, wenn möglich, über die KfW Förderung des 
Bundes und Wohnungsbaudarlehen des Landes mit Komplementärdarlehen der 
Universitätsstadt Marburg finanziert, um günstige Zinsen und Zuschüsse zu generieren. 
 
 
 
4. Voraussichtliche Entwicklung (Prognosebericht) 
 
Zentrale Themen der folgenden Wirtschaftsjahre sind der Klimaschutz und die Schaffung 
zusätzlicher Wohneinheiten. Die Neubauten und Großmodernisierungen werden nachhaltig und 
ressourcenschonend geplant und ausgeführt. Ein weiterer Schwerpunkt in diesem 
Zusammenhang ist die Kooperation mit den Stadtwerken Marburg, die in unterschiedlichsten 
Formen stattfindet. Zu nennen sind hier Mieterstrommodelle mit Photovoltaikanlagen bzw. 
Heizungsumstellungen bspw. mit Blockheizkraftwerken und der Anschluss unserer Gebäude an 
das Wärmenetz der Stadtwerke Marburg.  
 
Im Jahr 2023 ist die Realisierung folgender Neubaumaßnahmen geplant: 
 

• Zehn Reihenhäuser im Verbund mit acht öffentlich geförderten Wohnungen in 
Michelbach-Nord. 

• Geschosswohnungsbau Magdeburger Straße 2a (32 Wohneinheiten) 
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• Dachaufstockungen Sudetenstraße 19/21 und 27/29 (fünf Wohneinheiten und eine 
Gewerbeeinheit) 

 
Hinzu kommen Planungen für Neubaumaßnahmen: 
   

• Dachaufstockungen Sudetenstraße 23/25 und 31/33 (9 Wohneinheiten) 
• Neubau Graf-von -Stauffenberg-Straße 1a bis c (33 Wohneinheiten) 
• Reihenhäuser und Wohnungen in Sterzhausen (24 Wohneinheiten) 
• Häuser für Obdachlose „Vinzi-Dorf“ (10 Wohneinheiten) 

 
die in den kommenden Jahren umgesetzt werden sollen. Hierfür sind im Wirtschaftsplan 2023 
insgesamt 18,5 Mio. € vorgesehen. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2023 stehen die Modernisierungen der folgenden Liegenschaften im 
Vordergrund: 
 

• Potsdamer Straße 10 (24 Wohneinheiten) 
• Sudetenstraße 19/21 (17 Wohneinheiten)  
• Sudetenstraße 27/29 (12 Wohneinheiten) 

 
Im Wirtschaftsjahr wird mit folgenden Modernisierungsmaßnahmen begonnen: 
 

• Potsdamer Straße 12 (24 Wohneinheiten) 
• Försterweg 6 (6 Wohneinheiten) 
• Sudetenstraße 31/33 (11 Wohneinheiten) 

 
Hinzu kommen Planungen für Modernisierungsmaßnahmen: 
 

• Sudetenstraße 28/30 
• Sudetenstraße 20 
• Sudetenstraße 23/25 
• Sudetenstraße 24a 
• Potsdamer Straße 14 III. BA 
• Ginseldorfer Weg 26 bis 32 
• Alter Kirchhainer Weg 54,56 und 58 

 
die in den kommenden Jahren umgesetzt werden sollen. Hierfür sind im Wirtschaftsplan 2023 
insgesamt 6,6 Mio. € vorgesehen. 
 
Für die gesamten geplanten Investitionen und zur Unternehmensfinanzierung sollen im Jahr 
2023 Darlehen in Höhe von 11,5 Mio. € aufgenommen werden.  
 
Die geplanten Instandhaltungsfremdkosten betragen im Jahr 2023 insgesamt 2.800 T€.  
 
Die Gesellschaft plant für das Jahr 2023 einen Jahresüberschuss in Höhe von 965 T€. Im Jahr 
2023 geht die Gesellschaft gegenüber dem Berichtsjahr insbesondere von höheren 
Abschreibungen, Instandhaltungs- und Personalaufwendungen aus.  
 
5. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung (Risikobericht) 
 
5.1 Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Für die Gesellschaft waren für 2022 keine bestandsgefährdenden Risiken erkennbar. Risiken 
mit einem wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bestehen nach 
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derzeitigem Kenntnisstand auch für den Prognosezeitraum sowie die überschaubare Zukunft 
nicht. 
 
Risiken für die Geschäftsentwicklung und den zukünftigen Geschäftsverlauf der Gesellschaft 
liegen in der Verzögerung von Planungs- und Genehmigungsverfahren, in der Durchführung 
von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und Baumaßnahmen verbunden mit dem Risiko von 
Kostensteigerungen und der Verzögerung von geplanten Einnahmen. 
 
Durch die seit der Pandemie und dem völkerrechtswidrigen Angriff Russlands auf die Ukraine 
stark gestiegenen Energie- und Rohstoffpreise, die sich darauf aufbauende Inflation und 
Zinssteigerungen lassen sich Bau- und Modernisierungsprojekte nur noch sehr schwer 
zuverlässig kalkulieren. Bisher konnten die Preissteigerungsraten über die erzielbaren Mieten 
refinanziert werden. Ob dies auch für zukünftige Projekte möglich ist, hängt entscheidend von 
der staatlichen und kommunalen Bereitschaft ab, die geplanten Maßnahmen zu fördern. 
 
Das Ziel der Universitätsstadt Marburg, bis 2030 Klimaneutralität zu erreichen und der damit 
verbundene Klimafahrplan der GeWoBau stellen eine große Herausforderung dar. Die 
energetisch hocheffizienten Neubaumaßnahmen, die energetische Erneuerung des 
Gebäudebestands, die die Vollmodernisierung vieler Objekte der Gesellschaft beinhaltet 
sowie die absehbaren Anforderungen aus dem Gebäudeenergiegesetz GEG erfordern ein 
hohes Investitionsvolumen. 
 
Die Zielsetzung, den energetischen Anteil an den Modernisierungen annähernd 
warmmietneutral durchzuführen, wird durch die Hauptgesellschafterin durch 
Förderprogramme unterstützt.  
 
Durch den teilweise nicht zeitgemäßen Standard der Wohnungen der Gesellschaft und die 
Bemühungen unterschiedlicher Akteure, zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, ist langfristig 
mit Vermarktungsproblemen für den in die Jahre gekommenen Wohnungsbestand zu 
rechnen. Neben den Klimaschutzzielen stellt dies eine weitere zentrale Anforderung dar, den 
Wohnungsbestand zu erneuern. 
 
5.2 Chancen der künftigen Entwicklung 
 
Wichtigstes Ziel ist die Gestaltung von attraktiven Wohn- und Lebensverhältnissen.  Durch 
Neubau- und Modernisierungstätigkeiten sollen wertvolle Wohnstandorte innerhalb der Stadt 
entstehen bzw. erhalten bleiben. Als moderner Dienstleister „Rund ums Wohnen“ ist die 
GeWoBau für die Aufgaben der nächsten Jahre gut aufgestellt.  
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, Marburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, 

Marburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 sowie dem Anhang, einschließlich 

der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg-Lahn, Marburg, für das 

Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 

Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2022 bis zum 31.12.2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
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Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 

können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

  

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1084



Anlage 1.3 
5 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen. 

 

Frankfurt am Main, den 06.06.2023 

 

         Verband der Südwestdeutschen 

         Wohnungswirtschaft e. V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brünnler-Grötsch

 

 

 

 

 

 

 

 

Yigit

 

Wirtschaftsprüfer

 

Wirtschaftsprüfer

 

 

 

 

 

 

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf un-

serer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlus-

ses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form 

(einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stel-

lungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hin-

gewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 
 

 

 

signiert von:

mit:

Mahmut Yigit

am: 29.06.2023

signiert von:

mit:

Grötsch

Claudia Brünnler-

am: 29.06.2023
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Marburger 

Altenhilfe St.Jakob 

GmbH 

Wirtschafts- und Finanzpläne 2023 

Marburger Altenhilfe St. Jakob gGmbH 

und 

Marburger Service GmbH 
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Marburger Service GmbH 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1103



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1104



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1105



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1106



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1107



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1108



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1109



Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1110
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Jahresabschluss 2022
- Bilanz
- Gewinn- und Verlustrechnung
- Anhang
- Lagebericht
- Bestätigungsvermerk
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Einleitung 

Die Aufgabe der SEG ist die Durchführung von Stadtentwicklungsprojekten, insbesondere die Planung und 
Erschließung von Baugebieten, sowie der Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken in Marburg. In 
Zukunft soll die SEG auch Flächen zur Bodenbevorratung erwerben, wenn es einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung dienlich ist. 

Die Fortführung der Bauleitplanung für das Gewerbegebiet Görzhäuser Hof III, sowie der Erwerb zusätzlicher 
Grundstücke und der Beginn der Erschließungsmaßnahmen für das Wohngebiet Hasenkopf bilden im Jahr 
2023 den Schwerpunkt der Aufgaben für die SEG. 
Der Verkauf der restlichen Grundstücke des Baugebiets Rinnacker in Marburg-Ginseldorf ist für 2023 
vorgesehen, ebenso der Grunderwerb und die Erschließungsplanung am oberen Rotenberg. 

Um die Erfüllung der Aufgaben durch die SEG langfristig zu sichern, stattet die Stadt die SEG vorbehaltlich 
eines noch zu beschließenden Betrauungsaktes mit weiterem Kapital und einer einmaligen Zahlung von  
7 Mio € aus, die zu einer nachhaltigen Stadtentwicklung und zur kontinuierlichen Bereitstellung von 
bezahlbarem Bauland und einer sozialgerechten Bodennutzung beitragen soll. 
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I. Wirtschaftsplan 2023 – Wirtschaftliches Ergebnis

Wi-Plan Wi-Plan IST

2023 2022 2021

€ € €
1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 45.000        29.000        28.969         

2. Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken 715.745      1.354.000  153.791  

3. Erlöse aus Betreuungsmaßnahmen

HLG-Michelbach 30.000        15.000        9.451           

Marburg 800 95.000        90.000        101.693  

Sonstiges 2.000          26.000        65.565         

Summe der Umsatzerlöse 887.745      1.514.000  359.469  

4. Bestandsveränderungen 1.009.980  235.000      893.903  

5. Sonstige betriebliche Erträge -            1.000          816  

6. Erträge Kursgewinne - - - 

7. Sonstige Zinserträge 83.950        9.000          9.266           

Summe sonst. Erträge 83.950        10.000        10.082         

Gesamtleistung 1.981.675  1.759.000  1.263.454     

8.

a) Hausbewirtschaftung 12.000        12.000        9.576           

b) Baugebiete

Allgemein 5.000          10.000        2.795           

Michelbach - - 3.482           

Stadtwald - - 8.403           

Ginseldorf 102.000      817.000      316.927       

Rotenberg 680.000      20.000        - 

Hasenkopf 200.000      200.000      621.118       

Lahnberge 80.000        

Görzhäuser Hof 212.000      375.000      

Bodenbevorratung 100.000      

c) Andere Lieferungen und Leistungen 5.000          5.000          - 

9. Personalaufwand 390.000      310.000      310.917  

10. Abschreibungen auf imm.VG´s & Sachanlagen 2.760          - 599  

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen 140.000      140.000      140.252  

12. Aufwendungen Kursverluste - - 285.838  

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 140.000      73.000        59.008         

14. Sonstige Steuern 4.000          4.000          2.462           

Summe Aufwendungen 2.072.760  1.966.000  1.761.377     

15. Jahresfehlbetrag/-überschuss  vor Steuern 91.085-  207.000-  497.923-  

16. Steuern vom Einkommen und Ertrag - - - 

17. Jahresfehlbetrag/-überschuss 91.085-  207.000-  497.923-  

GuV - Positionen

Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen
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I.1 Wirtschaftsplan 2023 – Erträge

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 

Unter dieser Position sind folgende Erträge zusammengefasst: 

Versch. Stellplätze   5.000 € 
Vermietung Hauptgebäude Hof Csellner an die Stadt Marburg   6.300 € 
Verpachtung Flächen an Pharmaserv 33.700 € 

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 

Im Jahr 2023 ist geplant, für den Wohnungsbau die restlichen Grundstücke in Marburg-Ginseldorf (716 T€) 
zu veräußern. 

Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeiten 

Der Betrag setzte sich wie folgt zusammen: 

Betreuung der HLG in Michelbach:   30.000 € 
Marburg800:    95.000 € 
Dienstleistungen für die GeWoBau:     2.000 € 
Gesamt: 127.000 € 

€ €

1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 45.000
Diverse Pachterlöse 45.000

2. Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken 715.745
Ginseldorf 715.745

3. Erlöse aus Betreuung 127.000
HLG - Michelbach 30.000
Marburg 800 95.000
Sonstige 2.000

Summe Umsatzerlöse 887.745

4. Bestandsveränderungen 1.009.980
Verminderung Erhöhung

Michelbach - Görzhäuser Hof 212.000      
Hasenkopf 200.000      
Rotenberg 680.000      
Ginseldorf 364.020     102.000      
Lahnberge 80.000        
Bodenbevorratung 100.000      

5. Sonstige betriebliche Erträge  - 

6. Sonstige Zinserträge 83.950
Geldanlage Kapitalausstattung 74.950        
Sonstige 9.000          

Gesamtertrag 1.981.675
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Bestandsveränderungen 

Die Bestandsminderung setzt sich zusammen aus dem Abgang der geplanten Verkaufsgrundstücke in 
Höhe von 364 T€ sowie dem Zugang für neu gekaufte Grundstücke und deren Erschließung in Höhe  
von 1.374 T€. 

Sonstige betriebliche Erträge / Zinserträge 

Im Jahr 2023 können des Weiteren Zinserträge aus der Geldanlage der Kapitalausstattung generiert werden. 
Von der Kapitalausstattung in Höhe von 7 Mio. € können 4 Mio. € als Festgeld angelegt werden, davon 
3 Mio. € für 12 Monate mit 2,17 % und 1 Mio. € für 6 Monate mit 1,97 %. 
Somit können Zinserträge aus Geldanlagen von ca. 75 T€ erzielt werden. 

Weitere Zinserträge von 9 T€ resultieren aus einem Darlehen, das den Stadtwerken Marburg gewährt wurde. 
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I.2 Wirtschaftsplan 2023 – Aufwendungen

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 

Diese Position betrifft im Wesentlichen die laufenden Betriebskosten wie Straßenreinigung, Müllabfuhr und 
Versicherungen der noch im Bestand befindlichen Grundstücke und Gebäude. 

Baugebiete 

Im Jahr 2023 sollen Grundstückskäufe am Hasenkopf (200 T€) und oberen Rotenberg (660 T€) durchgeführt 
werden. Im Weiteren sind folgende Beträge eingeplant: 

Instandhaltungsmaßnahmen (Pauschale)     5.000 € 
Baustraße/Erschließung + Ausgleich/Ökopunkte Ginseldorf 102.000 € 
Verlängerung der Baustraße Zur Hainseite Görzhäuser Hof II   12.000 € 
Bauleitplanung/Gutachten Görzhäuser Hof III  200.000 € 
Erschließungsplanung Oberer Rotenberg   20.000 € 
Grunderwerb Lahnberge   80.000 € 
Bodenbevorratung 100.000 € 

€ €
7. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

Hausbewirtschaftung 12.000       

Grundstücke 1.379.000   
Allgemein 5.000        
Görzhäuser Hof 212.000     
Hasenkopf 200.000     
Rotenberg 680.000     
Ginseldorf 102.000     
Lahnberge 80.000  
Bodenbevorratung 100.000     

Andere Lieferungen und Leistungen 5.000        5.000         

8. Personalaufwand 390.000  

9. Abschreibungen auf imm. & Sachanlagen 2.760         

10. Sonstige betrieblichen Aufwendungen 140.000  
Geschäftsbesorgung und Miete GeWoBau/Stadt 70.000  
Sonstige sächlichen Aufwendungen 70.000  

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 140.000  
Zinsen für Darlehensverbindlichkeiten 100.000     
Bürgschaftsprovisionen 40.000  

12. Sonstige Steuern (Grundsteuern) 4.000         

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag - 

Aufwendungen gesamt 2.072.760   
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Personalaufwand 

Die Personalkosten betragen im Jahr 2023 rund 390.000 T€. Seit dem 01.10.2022 ist eine neue Stelle für 
die Bearbeitung des Baugebiets Görzhäuser Hof III besetzt worden.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die geplanten Kosten der Geschäftsbesorgung und Miete für die GeWoBau werden sich auf ca. 70 T€ 
belaufen. Die geplanten sonstigen sächlichen Aufwendungen werden ebenfalls ca. 70 T€ betragen. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Mit der Kapitalausstattung von 7 Mio. € konnten noch Ende 2022 Geldmarktkredite in Höhe von 750 T€ 
abgelöst werden. Bis Ende Februar 2023 können auch die restlichen 1,6 Mio. € an Geldmarktkrediten 
zurückgezahlt werden.  
Der im Jahr 2020 abgeschlossene Kreditrahmenvertrag wurde berücksichtigt und der Zinsentwicklung damit 
Grenzen gesetzt, dennoch sind die geplanten Zinsaufwendungen gegenüber dem Vorjahr gestiegen, da ein 
enormer Zinsanstieg auf dem Kapitalmarkt zu verzeichnen ist.  

Die Zinsen bei den CHF Darlehen in Höhe von 3,0 Mio. € und 3,5 Mio. € sind im Jahr 2022 von 0,24 % auf 
1,44 % angestiegen. 

Durch die Rückzahlung der Geldmarktkredite bis Ende Februar 2023 können jedoch Zinsaufwendungen für 
das Jahr 2023 von rund 65 T€ eingespart werden. 

Steuern vom Einkommen und sonstige Steuern 

Auf Grund des Verlustvortrages sind keine Steuern vom Einkommen gerechnet. Für die Grundsteuer ist ein 
Betrag von 4.000 € berücksichtigt. 
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lI. Finanzplan 2023 

Finanz- Finanz-
Positionen Einzahlung Auszahlung überschuss bedarf

€ € € €

1. Hausbewirtschaftung            45.000               12.000               33.000    

2. Kauf und Verkauf von Grundstücken          715.745     1.379.000          663.255    

3. Betreuungstätigkeit          127.000    5.000             122.000    

4. Rückzahlung Darlehen Stadtwerke            20.000               20.000    

5. Tilgung Darlehen

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen          140.000             140.000    

7. Sonstige betriebliche Erträge -                         -      

8. Sonstige Zinserträge            74.950               74.950    

9. Personalaufwand          390.000             390.000    

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen          140.000             140.000    

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag

12. Sonstige Steuern 4.000    4.000    

Gesamt        982.695     2.070.000        249.950     1.337.255 

Liquidität am 1. Jan. 2023  7.239.000 

Finanzüberschuss (+)        249.950    

Finanzbedarf (-)  1.337.255 

Liquidität per 31. Dez. 2023  6.151.695 
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 

1. Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
EDV-Programme

839,58 0,00 

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

10.316.98 149,06 

III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 213.728,13 224.910,07 

ANLAGEVERMÖGEN INSGESAMT: 224.884,69 225.059,13 

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke

Grundstücke ohne Bauten 4.122.456,14 3.612.264,20 

4.122.456,14 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 7.627,90 

2. Forderungen gegen die Universitätsstadt Marburg 29.856,40 11.574,19 

3. Sonstige Vermögensgegenstände  8.614,83 38.471,23 7.140,00 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.494.718,06 155.307,15 

UMLAUFVERMÖGEN INSGESAMT: 10.655.645,43 3.793.913,44 

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5.041.542,98 4.420.177,98 

BILANZSUMME: 15.922.073,10 8.439.150,55 
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Passiva Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 100.000,00 100,000,00 

II. Bilanzverlust

1. Verlustvortrag -4.520.177,98 -4.022.257,03

2. Jahresfehlbetrag -621.365,00 -497.920,95

III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5.041.542,98 4.420.177,98 

EIGENKAPITAL INSGESAMT: 0,00 0,00 

B. Rückstellungen

I. Sonstige Rückstellungen 698.584,04 313.635,07 

C. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  8.196.306,06 8.025.222,06 

II. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 7.000.000,00 0,00 

III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen aus Leistungen 24.743,00 94.549,14 

IV. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 15.221.049,06 4.564,28 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.440,00 1.180,00 

BILANZSUMME: 15.922.073,10 8.439.150,55 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 2022 

 
  

   Geschäftsjahr  Vorjahr 

   € € € 

      

1. Umsatzerlöse    

 a. aus der Hausbewirtschaftung 28.969,00  28.969,00 

 b. aus dem Verkauf von Grundstücken 890.750,00  153.791,00 

 c. aus Betreuungstätigkeit         113.751,89 1.033.470,89 176.709,23 

      

2. Erhöhung (+) / Verminderung (-) des Bestandes an zum 
Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen und 
unfertigen Bauten 

 510.191,94 893.903,16 

      

3. Sonstige betriebliche Erträge  10.706,09 10.082,68 

      

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen   

 a. Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 11.422,30  9.575,79 

 b. Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 1.265.711,00  952.723,99 

    1.277.133,30  

      

 Rohergebnis  277.235,62 301.155,29 

      

5. Personalaufwand    

 a. Gehälter 267.835,77  243.594,20 

 b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für die 
Altersversorgung, davon für  

       70.935,98 338.771,75 67.322,64 

  Altersversorgung     €   19.462,52    

  Vorjahr                    €   19.839,73    

      

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 1.632,50 599,47 

      

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  449.508,33 426.089,76 

      

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  106.081,47 59.008,04 

      

 Ergebnis nach Steuern  -618.758,43 -495.458,82 

      

9. Sonstige Steuern  2.606,57 2.462,13 

      

 Jahresfehlbetrag  -621.365,00 -497.920,95 
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3. Anhang

A. Allgemeine Angaben

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH ist eine Kapitalgesellschaft, eingetragen in das 

Handelsregister beim Amtsgericht Marburg unter der Registernummer B HRB 1857. Sitz der 

Kapitalgesellschaft ist im Pilgrimstein 17 in 35037 Marburg. 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2022 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften für 

Kapitalgesellschaften entsprechend den Bestimmungen des HGB aufgestellt. Die Gesellschaft wird 

entsprechend § 122 I S.1 Nr. 4 HGO als große Kapitalgesellschaft gem. § 267 III HGB behandelt, da 

eine Gebietskörperschaft (Universitätsstadt Marburg) Gesellschafter ist. 

Der Gliederung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung wurden die geltenden Formblattvorschriften 

zu Grunde gelegt, wie sie auch für Wohnungsunternehmen angewendet werden. Für die Gewinn- und 

Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Notwendige Vermerke, für deren Ausweis das Gesetz ein Wahlrecht vorsieht, werden im Anhang 

aufgeführt. 

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen bestehen 

Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betreffen die Bilanzposition zum 

Verkauf bestimmte Grundstücke und die Bilanzposition Verbindlichkeiten. Weiterhin bestehen 

steuerliche Verlustvorträge, die bei der Berechnung aktiver latenter Steuern berücksichtigt werden 

können. Auf die Ausübung des Wahlrechts zur Aktivierung latenter Steuern gem. § 274 I HGB wurde 

verzichtet. 

Die Gesellschaft ist bilanziell überschuldet. Die positive Fortbestehensprognose wird aus den im 

Umlaufvermögen vorhandenen stillen Reserven, der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 

2023, einer Weiterentwicklung der Aufgaben der SEG und der unwiderruflichen, unbefristeten, 

selbstschuldnerischen Bürgschaft des Gesellschafters in Höhe von 14.316,2 T€ abgeleitet. 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. 

Das gesamte Anlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungskosten oder zum niedrigeren 

beizulegenden Wert bewertet. 

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen 

bewertet worden. Die Finanzanlagen wurden zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. 
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Die Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagespiegel. 

Die Position Grundstücke ohne Bauten wurde zu Anschaffungskosten zuzüglich angefallener 

Fremdkosten bewertet.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert bilanziert. 

Bankguthaben wurden zum Nominalwert bewertet. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Die 

zum 31. Dezember 2022 gebildeten Rückstellungen belaufen sich auf insgesamt 698,6 T€. Die 

Bewertung erfolgte in Höhe des Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig ist. 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt worden. Fremdwährungsverbindlichkeiten 

wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet und unter Beachtung des höheren Geldkurses zum 

Bilanzstichtag entsprechend dem Vorsichtsprinzip angesetzt. 

Vor dem Bilanzstichtag getätigte Einnahmen, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen, werden als passive Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 

C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz 

Die Finanzanlagen beinhalten Ausleihungen in Höhe von 213,7 T€. Diese sind in Höhe von 66,4 T€ 

abgezinst. Das Darlehen wurde den Stadtwerken Marburg gewährt, welches jährlich mit 20,0 T€ getilgt 

wird. 
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Die Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr und die Mitzugehörigkeit der 

Forderungen zu anderen Posten stellen sich wie folgt dar: 

Bilanzausweis 
Restlaufzeit 

mehr als 1 Jahr 
Davon gegen 

Gesellschafter 
€ € €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00 0,00 

Vorjahr 7.627,90 0,00 0,00 

Forderung gegen die Universitätsstadt Marburg 
29.856,40 0,00 29.856,40 

Vorjahr 11.574,19 0,00 11.574,19 

Sonstige Vermögensgegenstände 8.614,83 0,00 0,00 

Vorjahr 7.140,00 0,00 0,00 

Gesamt 38.471,23 0,00 29.856,40 

Vorjahr 26.342,09 0,00 11.574,19 

Vergleichszahlen Vorjahr kursiv 
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Die Sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen bzw. haben sich wie folgt verändert: 

Stand 
01.01.2022 

€ 

In Anspruch- 
nahme 

€ 

Auflösung 

€ 

Zuführung 

€ 

Stand 
31.12.2022 

€ 

Urlaub 1.635,07 1.635,07 0,00 4.584,04 4.584,04 

Prüfungskosten  8.000,00   7.082,36 917,64 8.000,00 8.000,00 

Steuerberatung 12.000,00  5.081,61 918,39 6.000,00 12.000,00 

Übrige Rückstellungen   292.000,00   0,00 0,00 382.000,00 674.000,00 

Gesamt  313.635,07  13.799,04 1.836,03  400.584,04  698.584,04 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Fälligkeiten, Sicherungen und nach der 

Mitzugehörigkeit zu anderen Posten ergibt sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel. In den 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Kredite in Höhe von 6.596,3 T€ in der Fremdwährung 

„Schweizer-Franken“ enthalten, die nicht gegen das Währungsrisiko abgesichert sind.  

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2022 

davon Restlaufzeit 

insgesamt unter 1 Jahr 1-5 Jahre
über 5 
Jahre 

davon 
gesichert 

€ € € € € 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

8.196.306,06 8.196.306,06 0,00 0,00 8.196.306,06*) 

8.025.222,06 8.025.222,06 0,00 0,00 8.025.222,06*) 

Verbindlichkeiten 
gegenüber anderen 
Kreditgebern 
davon gegenüber 
Gesellschaftern   
€ 7.000.000,00 (i. Vj. € 0,00) 

7.000.000,00 

0,00 

7.000.000,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 

24.743,00 24.743,00 0,00 0,00 0,00 

davon gegenüber 
Gesellschaftern   
€ 0,00 (i. Vj. € 34.926,34) 

94.549,14 94.549,14 0,00 0,00 0,00 

Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4.564,28 4.564,28 0,00 0,00 0,00 

Gesamt 15.221.049,06 15.221.049,06 0,00 0,00 8.196.306,06 

8.124.335,48 8.124.335,48 0,00 0,00 8.025.222,06 

Vergleichszahlen Vorjahr kursiv *) durch Bürgschaft 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung in Höhe von 29,0 T€ enthalten Pachten für Stellflächen, 

Mieten und Pachten sowie Betriebskosten für die Wirtschaftseinheit in Michelbach (Görzhäuser Hof). 

Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken in Höhe von 890,8 T€ beziehen sich auf Flächen 

des Gewerbegebietes Görzhäuser Hof II und des Baugebietes „Rinnacker“ in Marburg-Ginseldorf, die 

im Jahr 2022 veräußert wurden. 

Die Umsatzerlöse aus der Betreuungstätigkeit entfallen auf die Betreuung der HLG (10,2 T€), auf die 

Betreuung des Stadtjubiläums „Marburg800“ (94,1 T€), auf die Baubetreuungstätigkeit GeWoBau  

(1,1 T€) und auf die Unterstützung eines Bauvorhabens des DRK (8,3 T€). 

In der Position Erhöhung (+) oder Verminderung (-) des Bestandes an zum Verkauf bestimmten 

Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten sind Bestandsverminderungen in Höhe von -756,7 T€ 

für Verkaufsgrundstücke in Michelbach (Görzhäuser Hof II) und in Ginseldorf („Rinnacker“) sowie 

Bestandsmehrungen im Wesentlichen für Erschließungskosten in Ginseldorf („Rinnacker“), am 

„Hasenkopf“ in Marburg-Ockershausen enthalten und in Michelbach (Görzhäuser Hof II) von 1.266,9 

T€.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge entfallen auf Erträge aus der Aufzinsung von sonstigen 

Ausleihungen (8,8 T€) und aus der Auflösung von Rückstellungen (1,8 T€). 

Die Aufwendungen für Hausbewirtschaftung betreffen Betriebskosten in Höhe von 11,4 T€. 

Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke enthalten im Wesentlichen die Aufwendungen zur 

Aufstellung des Bebauungs- sowie Flächennutzungsplans und die Kaufpreisrestzahlung „Rinnacker“ in 

Ginseldorf (724,6 T€), Aufwendungen zur Verlängerung der Baustraße „Zur Hainseite“ in Marburg-

Görzhausen (131,1 T€), sowie Kaufpreis- und Grunderwerbsteuerzahlungen für das Gebiet „Hasenkopf“ 

in Ockershausen (129,4 T€). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 449,5 T€ enthalten 47,0 T€ für die 

Geschäftsbesorgung, 325,2 T€ für die Kursverluste des CHF-Kredites und 77,3 T€ für 

Verwaltungskosten. 

D. Ergebnisverwendung

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 621,4 T€ 

aus. 

Von der Geschäftsführung wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. 
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E. Sonstige Angaben

Es bestanden keine Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB. 

Für die finanzielle Lage von Bedeutung sind eine zeitlich unbefristete Bürgschaft der Universitätsstadt 

Marburg in Höhe von 14.316,2 T€ sowie die bilanziell nicht erfassten Wertunterschiede bei den 

Verkaufsgrundstücken (Verkehrswert ./. Buchwert) in Höhe von rund 3.656 T€.  

Das für den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 zurückgestellte Honorar beträgt 8,0 T€. 

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der 

finanziellen Lage von Bedeutung sind, bestehen nicht. 

Die Zahl der im Geschäftsjahr 2022 durchschnittlich Beschäftigten betrug: 

VZÄ 

1 Verwaltungsbeamter 0,1 

1 Verwaltungsangestellte 1,0 

4 Technische Angestellte 3,0 

6 Beschäftigte 4,1 

Geschäftsführer: 

Jürgen Rausch, Dipl. Ing. 

Mitglieder des Aufsichtsrates: 

Dr. Thomas Spies, Oberbürgermeister   Vorsitzender   

Tanja Bauder-Wöhr, Angestellte      

Lena Frewer, Wissenschaftliche Mitarbeiterin (seit 28.01.2022) 

Schaker Hussein, Geschäftsführer 

Christian Schmidt, Verwaltungsfachangestellter (seit 28.01.2022) 

Jana-Christina Ulrich, Geschäftsführerin (seit 28.01.2022) 

Lars Küllmer, Versicherungsfachmann (seit 28.01.2022) 

Karin Schaffner, Verwaltungsangestellte (bis 28.01.2022) 

Christoph Ditschler, Angestellter Immobilienverwalter (bis 28.01.2022) 

Alexandra Klusmann, Geschäftsführerin (bis 28.01.2022) 

Marco Nezi, Lehrer (bis 28.01.2022) 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022

1. Darstellung des Geschäftsverlaufes

Die Aufgabe der SEG ist es, bebaute und unbebaute Flächen zu erwerben, aufzuarbeiten und zu 

entwickeln sowie wieder zu veräußern. Im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung betreibt die SEG 

Bodenbevorratung, um in Zusammenarbeit mit der Universitätsstadt Marburg Gewerbeflächen und 

bezahlbares Wohnbauland vorzuhalten und zu erschließen.

Im Zusammenhang mit dem in den 90er Jahren begonnenen Großprojekt der Kasernenkonversion ist 

die Vermögens- und Kapitalstruktur von Verbindlichkeiten und Verlusten aus der Vermarktung von 

Restflächen der ehemaligen Tannenbergkaserne geprägt.

Der Grundstücksbestand des Umlaufvermögens der Gesellschaft stellte sich zum 31. Dezember 2022

wie folgt dar (*getrennter Ausweis Verkehrs-/Ausgleichsflächen):

Bestand 
01.01.2022

Zu-/ Abgang Berichtigung Bestand 
31.12.2022

m² m² m² m²

Stadtwald 0 0

* Verkehrsfläche 3.935     3.935

Michelbach 191.756 - 2.300 189.456

* Ausgleichsfläche 199.826 199.826

Gisselberg 0 0

* Ausgleichsfläche 11.402 11.402

Hasenkopf/Wald 6.448 6.448

Hasenkopf 16.789   7.302 24.091

Ginseldorf
* Verkehrsfläche

6.737
2.535

- 3.390 3.347
2.535

Gesamt 439.428 1.612 441.040

Stadtwald

Michelbach

Gisselberg

Hasenkopf/Wald

Hasenkopf

Ginseldorf

Stadtwald Michelbach Gisselberg Hasenkopf/Wald Hasenkopf Ginseldorf
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Im Jahr 2022 wurden im Bereich „Hasenkopf“ in Ockershausen insgesamt 7.302 m² gekauft und in 

den Bereichen Ginseldorf 3.390 m² und Michelbach 2.300 m² verkauft. 

 

2. Darstellung der wirtschaftlichen Lage 

 

Im Geschäftsjahr 2022 hat die SEG einen Fehlbetrag von 621,4 T€ erwirtschaftet. Dadurch hat sich der 

nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag auf 5.041.542,98 € erhöht. 

 

2.1. Vermögens- und Kapitalstruktur 

 

Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ % T€ % 

Anlagevermögen 224,9 1,4 225,1 2,7 

Umlaufvermögen 10.655,7 66,9 3.793,9 45,0 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5.041,5 31,7 4.420,2 52,3 

Gesamtvermögen 15.922,1 100,0 8.439,2 100,0 

 
Passiva Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ % T€ % 

Stammkapital 100,0 0,6 100,0 1,2 

Bilanzverlust -5.141,5 -32,3 -4.520,2 -53,6 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5.041,5 31,7 4.420,2 52,4 

= Eigenkapital 0,0 0,0 0,0 0,0 

Rückstellungen 698,6 4,4 313,7 3,7 

Verbindlichkeiten 15.221,1 95,6 8.124,3 96,3 

Rechnungsabgrenzung 2,4 0,0 1,2 0,0 

Gesamtkapital 15.922,1 100,0 8.439,2 100,0 

 

Das Gesamtvermögen hat sich ohne die Position „Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ in 

Höhe von 5.041,5 T€ (Vorjahr 4,420,2 T€) um 6.861,6 T€ erhöht. Das Umlaufvermögen hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um 6.861,8 T€ erhöht. Die Erhöhung beruht zum weit überwiegenden Teil auf 

dem Zufluss liquider Mittel, die die Universitätsstadt Marburg zur weiteren Kapitalausstattung für die 

Aufgabenerfüllung der SEG zur Verfügung gestellt hat.  

 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag hat sich durch den im Jahr 2022 zu verzeichnenden 

Fehlbetrag um 621,4 T€ auf 5.041,5 T€ erhöht. 
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2.2. Finanzlage 

  

 Geschäftsjahr Vorjahr Veränderung 
 T€ T€ T€ 

    

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -407,8 -1.019,1 611,3 

    

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 7,4 20,0 -12,6 

    

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.739,8 695,1 6.044,7 

    

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 6.494,7 155,3 6.339,4 

 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit belief sich für das Geschäftsjahr 2022 auf              

-407,8 T€. 

 

Der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 6739,8 T€ resultiert aus gezahlten Zinsen 

in Höhe von 106,1 T€, bei gleichzeitiger Einzahlung aus der Aufnahme von Fremdkapital von 

7.000,0 T€. 

Die Universitätsstadt Marburg hat unter Vorbehalt eines von der Stadtverordnetenversammlung noch 

zu beschließenden Betrauungsaktes der Gesellschaft eine einmalige Zahlung von EUR 7.000.000,0  für 

die nachhaltige Stadtentwicklung, die kontinuierliche Bereitstellung von bezahlbarem Bauland und einer 

sozial gerechten Bodennutzung als besonderer Gemeinwohlaufgabe (Dienstleistungen von 

allgemeinem wirtschaftlichen Interesse) gewährt. Sollte im Jahr 2023 kein Betrauungsakt von der 

Stadtverordnetenversammlung beschlossen werden, hat die SEG den Betrag von EUR 7.000.000,0 bis 

zum 31.12.2023 an die Universitätsstadt Marburg zurückzuzahlen. In diesem Fall geht die Gesellschaft 

von einer Liquiditätsreserve zum 31.12.2023 von TEUR 172,5 aus. 

 

Der Finanzmittelfonds am Anfang 2022 sowie die im Jahre 2022 erzielten Einzahlungen inkl. 

Kreditaufnahmen reichten aus, um den Mittelabfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit zu decken 

und führte zu einem Anstieg des Finanzmittelfonds um 6.339,4 T€.   

 

Durch den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ist die Gesellschaft bilanziell überschuldet. 

Die Bankkredite sind durch eine selbstschuldnerische Bürgschaft der Universitätsstadt Marburg von 

14.316,2 T€ besichert. 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft ist im Jahr 2022 mit 100,0 T€ unverändert zum Vorjahr geblieben. 
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2.3. Ertragslage 

 

Die Entwicklung der Gesamtleistung im Überblick  

 

 Geschäftsjahr Vorjahr 

 T € T € 

Hausbewirtschaftung 29,0 29,0 

Verkauf von Grundstücken des Umlaufvermögens 890,8 153,8 

Betreuungstätigkeit 113,7 176,7 

Bestandsveränderung 510,2 893,9 

Sonstige Erträge 10,7 10,1 

Gesamtleistung inkl. Sonstige Erträge 1.554,4 1.263,5 

 

Die Ertragslage stellt sich nach Gegenüberstellung der Aufwendungen und Erträge der einzelnen 

Bereiche als Ergebnis im Jahresvergleich wie folgt dar: 

 

 Geschäftsjahr Vorjahr 

 T€ T€ 

Betriebsergebnis -198,9 -162,3 

Finanzergebnis -422,5 -335,6 

Jahresergebnis -621,4 -497,9 

 

Das Betriebsergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von -198,9 T€ hat sich gegenüber 

dem Vorjahr um 36,6 T€ erhöht. 

 

Das Finanzergebnis setzt sich zusammen aus dem Zinsergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit in 

Höhe von 97,3 T€ und aus Kursverlusten in Höhe von 325,2 T€. 

 

Gegenüber den Planungen des Wirtschaftsplans 2022 ergibt sich eine Verschlechterung des 

Jahresergebnisses von 414,4 T€. Dies liegt insbesondere darin begründet, dass die geplanten Erlöse 

aus Grundstücksverkäufen nicht vollumfänglich wie beabsichtigt realisiert werden konnten.  

 

3. Prognosebericht 

 

Die Vermarktung von Grundstücksflächen wird sich in den nächsten Jahren positiv für die Gesellschaft 

auswirken. 

 

Die nicht bilanziell erfassten Wertunterschiede bei den Verkaufsgrundstücken (kalkulierter 

Verkaufspreis ./. Buchwert) belaufen sich voraussichtlich auf 3.656 T€. Sie setzen sich wie folgt 

zusammen: 
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 T € T € 

Michelbach/Görzhäuser Hof II   

Kalkulierter Verkaufspreis Restfläche 1.190  

Buchwert zum 31.12.2022 459  

zzgl. kalkulierte Folgekosten 350  

Kalkulierter zukünftiger Überschuss  381 

   

Michelbach/Görzhäuser Hof III   

Kalkulierter Verkaufspreis 13.000  

Buchwert zum 31.12.2022 2.137  

zzgl. kalkulierte Folgekosten 7.600  

Kalkulierter zukünftiger Überschuss  3.263 

   

Ginseldorf – Wohnungsbau   

Kalkulierter Verkaufspreis 703  

Buchwert zum 31.12.2022 691  

zzgl. kalkulierte Folgekosten 0  

Kalkulierter zukünftiger Überschuss  12 

   

Kalkulierter zukünftiger Überschuss (ohne Kosten wie 
Personal und Zinsaufwendungen) 

 3.656 

 
 
4.  Finanzinstrumente 

 

Im Anlagevermögen werden sonstige Ausleihungen in Höhe von 213,7 T€ ausgewiesen. Diese sind im 

Jahr 2022 mit 66,4 T€ abgezinst. Das Darlehen wurde den Stadtwerken Marburg gewährt. 

 

Im Umlaufvermögen sind im Wesentlichen zum Verkauf bestimmte Grundstücke (Bodenbevorratung) in 

Höhe von 4.122,5 T€ enthalten. In diesen Grundstücken sind zum 31. Dezember 2022 kalkulierte stille 

Reserven in Höhe von 3.656 T€ enthalten.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 8.196,3 T€ wurden zum Kauf und zu der 

Erschließung der im Umlaufvermögen ausgewiesenen Grundstücke aufgenommen.  

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 24,7 T€ betreffen Bauleistungen und 

andere Lieferungen und Leistungen. 

 

5.  Risikobericht 

5.1.  Risiken der künftigen Entwicklung 

 

Der Verkauf von Grundstücken ist zum Teil langfristig angelegt und von der bauleitplanerischen 

Entwicklung abhängig. Zur Industrie- und Gewerbeansiedlung werden Flächen vorgehalten, um bei 

Bedarf für die Region und die Universitätsstadt Marburg wichtige Industrie- und Gewerbegebiete 
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auszuweisen und erforderlichenfalls zügig bebauen zu können. Der Verkauf von Grundstücken zur 

Wohnbebauung ist ebenso möglich, wenn Planungsrecht vorhanden ist.  

 

Im Bereich der Finanzierung werden zum Teil Darlehen in Fremdwährung (Schweizer Franken) gehalten 

(zum Volumen siehe Anhang Punkt C. Bilanz).  

 

Eine planmäßige Tilgung der Kredite erfolgt nicht, den Rückzahlungszeitpunkt bestimmt die SEG im 

Rahmen der Laufzeit des Rahmenkreditvertrages. Zum 31.12.2022 wurden die Darlehen zum 

Stichtagskurs bewertet, die zu einem buchhalterischen Verlust von 325,2 T€ führten. Nach dem 

Abschlussstichtag bis zum 14.04.2023 wertete der Euro gegenüber dem Schweizer Franken weiter 

leicht ab, sodass zu diesem Zeitpunkt ein Fremdwährungsverlust von 15,4 T€ entstünde. 

 

Die Gesellschaft ist bilanziell überschuldet. Die positive Fortbestehensprognose wird aus den im 

Umlaufvermögen vorhandenen stillen Reserven, der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 

2023, einer Weiterentwicklung der Aufgaben der SEG und der unwiderruflichen, unbefristeten, 

selbstschuldnerischen Bürgschaft des Gesellschafters in Höhe von 14.316,2 T€ abgeleitet. 

 

Das Kerngeschäft der SEG weist aufgabentypische Risiken auf, wie z. B.  

- lange Projektlaufzeiten,  

- Übernahme des wirtschaftlichen Risikos durch den Ankauf von Flächen, 

- prognostizierte Verkaufserlöse können nicht erreicht werden,  

- Einbindung zahlreicher unterschiedlicher Beteiligter.  

Dies führt grundsätzlich zu stark schwankenden Umsatzerlösen, hohen Vermarktungsrisiken und 

Risiken der nicht kostendeckenden Veräußerungserlösen. Daher regt die Geschäftsführung an, das 

bisherige Geschäftsmodell anzupassen und Zuführungen von Gesellschaftermitteln für die Deckung des 

strukturellen Defizites sowie für den Verlust aus den Fremdwährungsgeschäften vorzunehmen, damit 

die SEG dauerhaft über geordnete wirtschaftliche Verhältnisse im Sinne des Kostendeckungsprinzips 

verfügt. 

 

Aufgrund der selbstschuldnerischen Bürgschaft der Stadt Marburg in Höhe von 14.316,2 T€ sind die 

finanziellen Rahmenbedingungen des Unternehmens gesichert. Dies spiegelt sich in der 

Unternehmensplanung der SEG für das Geschäftsjahr 2023 wider. 

 

Durch die Zinspolitik der Europäischen Zentralbank haben sich die Bauzinsen seit Anfang 2022 in noch 

nie dagewesenem Tempo und Umfang vervielfacht. Gleichzeitig haben sich die Bau- und 

Verbraucherpreise überdurchschnittlich erhöht und auf hohem Niveau stabilisiert. Erschwerend kommt 

eine Vielzahl neuer regulatorischer Maßnahmen im Bereich Klimaschutz hinzu, die das Bauen weiter 

verteuern. Von einer Eintrübung der gesamtwirtschaftlichen Lage und der Bautätigkeit ist daher 

auszugehen. Es besteht das Risiko, dass sich die Nachfrage nach Bauflächen (Wohnen sowie Industrie- 

und Gewerbeflächen) dadurch rückläufig entwickelt. 
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Durch die seit Mitte 2021 stark steigenden Energie- und Rohstoffpreise sowie deren Verknappung auf 

dem Weltmarkt, lassen sich Bauprojekte nur noch sehr schwer zuverlässig kalkulieren. Diese 

Entwicklung wurde durch den Ukrainekrieg noch verstärkt. Bisher konnten die Preissteigerungsraten 

über die Grundstücksverkaufspreise refinanziert werden. Ob dies auch für zukünftige Projekte möglich 

ist, bleibt abzuwarten.   

 

5.2.  Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Durch die zu erwartende Nachfrage nach Gewerbe- und Industrieflächen innerhalb der Universitätsstadt 

Marburg sieht die SEG verstärkt die Chance, Grundstücke im gewerblichen Bereich zu veräußern. Dies 

gilt besonders für den Pharmastandort.  

 

Auch bei der nachfragebedingten Weiterentwicklung der Universitätsstadt Marburg für Wohnbauflächen 

wie beispielsweise der Planung und Umsetzung des Baugebietes Hasenkopf sieht die SEG gute 

Chancen, mit Planungs- und Erschließungsleistungen sowie Grundstücksgeschäften zu partizipieren. 

 

Die zurzeit für viele Kommunen schwierige Ausgangslage hinsichtlich der Verfügbarkeit von Bauland 

legt nahe, dass die SEG in Kooperation mit der Universitätsstadt Marburg eine langfristig angelegte 

Bodenbevorratung durchführt.  

 

Für das Jahr 2023 wird mit Umsatzerlösen aus dem Verkauf von Grundstücken in Höhe von 715,7 T€ 

und einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 91,1 T€ gerechnet. Aufgrund fehlender Prognosefähigkeit 

wurde hierbei ein Fremdwährungsergebnis von 0 T€ angesetzt.  

 

Die SEG ist bestrebt, ihr Know-how im Bereich des Erwerbs von Grundstücken, deren Entwicklung und 

Vermarktung in den Dienst der Universitätsstadt Marburg zu stellen. In den Jahren 2023 ff. soll daher 

die wirtschaftliche Aufstellung der Gesellschaft im Rahmen einer Unternehmensentwicklungsplanung 

geprüft werden, wobei auch die Übernahme neuer Aufgabenfelder für die Universitätsstadt Marburg 

beleuchtet wird. Aus der Unternehmensentwicklungsplanung und den daraus resultierenden 

Maßnahmen soll sich ergeben, dass die SEG dauerhaft über geordnete wirtschaftliche Verhältnisse im 

Sinne des Kostendeckungsprinzips verfügt. 

 

Die Aufgabe der SEG ist die Durchführung von Stadtentwicklungsprojekten, insbesondere die Planung 

und Erschließung von Baugebieten, sowie der Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken in 

Marburg. In Zukunft soll die SEG auch Flächen zur Bodenbevorratung erwerben, wenn es einer 

nachhaltigen Stadtentwicklung dienlich ist. 

 

Die Fortführung der Bauleitplanung für das Gewerbegebiet Görzhäuser Hof III über das ein 

Optionskaufvertrag geschlossen wurde sowie der Erwerb zusätzlicher Grundstücke und der Beginn der 
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Erschließungsmaßnahmen für das Wohngebiet Hasenkopf bilden im Jahr 2023 den Schwerpunkt der 

Aufgaben für die SEG. 

Der Verkauf der restlichen Grundstücke des Baugebiets Rinnacker in Marburg-Ginseldorf ist für 2023 

vorgesehen, ebenso der Grunderwerb und die Erschließungsplanung am oberen Rotenberg. 

 

Um die Erfüllung der Aufgaben durch die SEG langfristig zu sichern, stattet die Universitätsstadt die 

SEG vorbehaltlich eines noch zu beschließenden Betrauungsaktes mit weiterem Kapital und einer 

einmaligen Zahlung von 7 Mio. € aus, die zu einer nachhaltigen Stadtentwicklung und zur 

kontinuierlichen Bereitstellung von bezahlbarem Bauland und einer sozialgerechten Bodennutzung 

beitragen soll. 

 

6. Organisation und Sozialbericht 

 

Das Rechnungswesen der Gesellschaft wird weiterhin im Rahmen eines Geschäftsbesorgungs-

vertrages von der GeWoBau GmbH Marburg-Lahn abgewickelt. Das Lohn- und Gehaltswesen wurde 

ebenfalls per Vertrag dem Personalservice der Universitätsstadt Marburg übertragen. 

 

Zur zusätzlichen betrieblichen Altersversorgung wurde durch Leistungen an die Zusatzversorgungs-

kasse der Gemeinden und Gemeindeverbände Kassel beigetragen. Darüber hinaus sind freiwillige 

Sozialleistungen für die Angestellten gewährt worden. 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH, Marburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Marburg mbH, 

Marburg, – bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2022 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 sowie dem 

Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtentwicklungsgesellschaft 

Marburg mbH, Marburg, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer 

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 und 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts 

Wir weisen auf die bilanzielle Überschuldung der Gesellschaft zum 31.12.2022 und den 

nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag von TEUR 5.041,5 hin. Die positive 

Fortbestehensprognose beruht auf den im Umlaufvermögen vorhandenen stillen 

Reserven, der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2023 sowie einer 

Weiterentwicklung der Aufgaben der Gesellschaft (s. Anhang Abschnitt „Allgemeine 

Angaben“ sowie Lagebericht Abschnitt „Risikobericht“). Darüber hinaus hat die 

Gesellschafterin eine unwiderrufliche, selbstschuldnerische und unbefristete Bürgschaft 

gegenüber dem finanzierenden Kreditinstitut übernommen, die ein Mehrfaches des 

„Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages“ beträgt (s. Anhang Abschnitt 

„Sonstige Angaben“ sowie Lagebericht Abschnitt „Risikobericht“). Unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht sind diesbezüglich nicht 

modifiziert. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
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ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-

zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 
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· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 

Gesellschaft. 

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-

kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 

bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-

urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An-

nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,  

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 

Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 

wir während unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, den 27.07.2023

Domizil-Revisions AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Brünnler-Grötsch Yigit

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf 

unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresab-

schlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 

Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten 

Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung 

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

signiert von:

mit:

Grötsch

Claudia Brünnler-

am: 06.09.2023

signiert von:

mit:

Mahmut Yigit

am: 06.09.2023
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Gewinn- und Verlustrechnung 
Wi.-Plan 

2023 
Ist-GuV zum 
31.12.2021 

EUR EUR EUR EUR 

1. Betriebliche Erträge 
Sonstige Erstattungen 0,00 0,00 
Erstattungen Versicherungen 10.700,00 9.383,37 10.700,00 
Mieterträge Marburger Altenhilfe St. Jakob, Cölbe 552.000,00 552.000,00 552.000,00 
Mieterträge Betriebskostenerstattungen Cölbe 11.000,00 11.556,63 11.000,00 
Erträge aus Verpachtung Ockershäuser Allee 6.328,00 5.640,00 6.328,00 
Mieterträge Auf der Weide (i.Vj. auch Sudetenstraße) 305.760,00 368.160,00 305.760,00 
Erbbauzins Sudetenstraße GeWoBau 18.000,00 903.788,00 0,00 18.000,00 

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 0,00 0,00 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 63.000,00 38.025,06 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten  0,00 63.000,00 24.856,87 62.881,93 

Gesamterträge 966.788,00 1.009.621,93 

2. Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf 
Sonst. betriebl. Aufwendungen (Büromaterial, Telefon, etc.) -25,00 -28,25
Rechts-, Prüfungs-, Beratungs-, Planungskosten 0,00 -6,00
Instandhaltung Gebäude Ist-Aufwand -63.000,00 -38.025,06
Instandhaltung Gebäude Rückstellungsbildung -63.000,00 -63.000,00
Instandhaltung Gebäude Sudetenstraße 0,00 -1.634,45
Mietaufwand Hausgemeinschaften St. Jakob, Cölbe -420.000,00 -427.305,88
Instandhaltungsrücklage Auf der Weide, Sudetenstraße 0,00 0,00 
Betriebskosten Cölbe -11.000,00 -11.556,63
Sonstiger betrieblicher Aufwand -8.108,00 0,00 
Aufwendungen aus dem Abgang von Anlagevermögen 0,00 0,00 
Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf gesamt -565.133,00 -541.556,27

3. Steuern, Abgaben, Versicherungen 
Grundsteuern 0,00 0,00 
Versicherungen -10.700,00 -9.383,37
Steuern, Abgaben, Versicherungen gesamt -10.700,00 -9.383,37

4. Zwischenergebnis 1. - 3. 390.955,00 458.682,29 

5. Erträge aus öff. und nichtöff. Förderung von Investitionen 
Erträge Stadt Marburg 0,00 0,00 
Erträge Stadt Marburg gesamt 0,00 0,00 

6. 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen 
Abschreibungen auf Gebäude (Eigenmittel) -100.221,34 -120.867,02
Abschreibungen auf Gebäude (Land) 0,00 -24.856,87
Abschreibungen auf Gebäude (Stadt) -27.774,35 -61.723,13
Abschreibungen gesamt -127.995,69 -207.447,02

7. Zwischenergebnis 5. - 6. -127.995,69 -207.447,02

8. Zinsen und ähnliche Erträge 
Zinserträge für Einlagen bei Kreditinstituten 0,00 0,00 
Sonstige Finanzerträge 0,00 0,00 
Zinsen und ähnliche Erträge gesamt 0,00 0,00 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Zinsen für langfristige Darlehen -35.902,84 -42.694,06
Sonstige Zinsen 0,00 0,00 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen gesamt -35.902,84 -42.694,06

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 227.056,47 208.541,21 

11. Außerordentliche Erträge 
Spenden und ähnliche Zuwendungen 0,00 0,00 
Periodenfremde Erträge  0,00 0,00 
Außerordentliche Erträge gesamt 0,00 0,00 

12. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
13. Sonstige ordentliche Aufwendungen -85.000,00 -85.000,00 0,00 0,00 
14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 142.056,47 208.541,21 
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Erläuterungen 

Gemäß Bescheid des Regierungspräsidiums Gießen vom 02.12.2004 wurde eine 
Neufassung der Stiftungsverfassung der Stiftung St. Jakob genehmigt, die mit dem 
Tag der Bekanntmachung in Kraft trat. 
Mit Schreiben vom 04.07.2008 genehmigte das Regierungspräsidium eine Änderung 
des § 5 Abs. 1 der Verfassung mit Rückwirkung zum 01.01.2007. Danach besteht das 
Vermögen der Stiftung aus der zum 01.01.1997 genannten Kapitalausstattung i.H.v. 
927.994,76 Euro zuzüglich eines Zustiftungsbetrages i.H.v. 109.297,32 Euro. 
Eine weitere Änderung der Stiftungsverfassung durch Neufassung der § 3 Abs.1 – 2, 
§ 4, § 5 Abs. 1 und § 11 Abs. 3 wurde per Genehmigungsbescheid am 01.10.2012
durch das Regierungspräsidium Gießen beschieden.

Zweck der Stiftung ist die Förderung der Altenhilfe. Der Satzungszweck wird verwirk-
licht durch 

• Erwerb, Verwaltung und Erhaltung von Wohnungen, die den Bedürfnissen der
alten Menschen entsprechen;

• Erwerb, Verwaltung und Erhaltung von geeigneten Heimplätzen;
• Unterstützung von gemeinnützigen Körperschaften, deren Zweck die Förde-

rung der Altenhilfe ist, durch Beschaffung von Mitteln für diese gemeinnützigen
Körperschaften (§ 58 Nr. 1 Abgabenordnung)

Die Stiftung St. Jakob stellt als Vermieterin ihre Einrichtungen der Marburger Altenhilfe 
St. Jakob gGmbH (MAHSJ) zur Verfügung.  

Geschäftsjahr 2022 

Das laufende Geschäftsjahr der Stiftung St. Jakob war neben dem Vermietungsge-
schäft der Altenpflegeeinrichtungen in Cölbe und Auf der Weide an die MAHSJ we-
sentlich geprägt durch die Neuordnung der Eigentumsverhältnisse in der Sudeten-
straße. Hier bezog die MAHSJ den Neubau der GeWoBau Marburg GmbH („GeWo-
Bau“), welche seither per Erbbaurechtsvertrag auch über Grundstück und Bestands-
gebäude verfügt. Der Erbbaurechtsvertrag wurde im Jahr 2019 geschlossen und mit 
Beurkundung v. 31.03.2022 an die neuen Verhältnisse angepasst. Mithin wurde ins-
besondere die Aufhebung des Nießbrauchs zugunsten der Stiftung St. Jakob für das 
Bestandsgebäude am 27.06.2022 im Grundbuch eingetragen. Da zu diesem Zeitpunkt 
das wirtschaftliche Eigentum am Bestandsgebäude auf die GeWoBau übergeht, ist der 
in der Stiftung St. Jakob vorhandene Restbuchwert der Anschaffungskosten und des 
dazugehörigen Sonderpostens für vereinnahmte Zuschüsse auszubuchen. Der 
dadurch entstehende Fehlbetrag wird durch eine am 09.05.2022 im Magistrat der Stadt 
Marburg beschlossene Umwandlung des Darlehens über 250 T€ in einen ergebnis-
wirksamen Zuschuss aufgefangen. Die Nachnutzung des Bestandsgebäudes obliegt 
nunmehr der GeWoBau. 

Der für die Liegenschaften Sudetenstraße und Auf der Weide gemeinsame Mietvertrag 
wurde mit Wirkung zum 01.02.2022 angesichts des oben beschriebenen Auszugs in 
den Neubau angepasst und die Miete dementsprechend reduziert. Die Miete für die 
Liegenschaft in Cölbe bleibt konstant, gleichwohl wird die Rücklage für Instandhaltun-
gen von 33 T€ auf 63 T€ p.a. erhöht. 
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Der jährliche Erbbauzins der GWH für die Liegenschaft Ockershäuser Allee wurde auf 
Veranlassung der Stiftung St. Jakob mit Wirkung zum 01.01.2022 von 5.640 € auf 
6.328 € erhöht. 

Aus dem mit 209 T€ guten Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2021 erfolgte im lau-
fenden Geschäftsjahr in Verwirklichung des Stiftungszwecks gemäß Vorstandsbe-
schluss v. 30.06.2022 eine Zuwendung an die MAHSJ in Höhe von 80 T€.  

Planung für das Jahr 2023 

Für das kommende Jahr wird von folgenden Prämissen ausgegangen: 

• Die Stiftung St. Jakob vermietet die ihr obliegenden Altenpflegeeinrichtun-
gen Auf der Weide in Marburg und Am Schubstein in Cölbe an die MAHSJ.

• Die Mietverträge für die Einrichtungen Auf der Weide und Cölbe werden un-
verändert fortgeführt. Die Instandhaltungsrücklage Cölbe liegt bei 63 T€.

• Eine Erhöhung der Miete an die GeWoBau für die Liegenschaft in Cölbe um
1 T€ pro Monat erfolgt zum 01.01.2026, eine weitere Erhöhung um 2 T€ wei-
tere fünf Jahre später.

• Mit Umzug der MAHSJ in den Neubau Sudetenstraße und den damit ein-
hergehenden Übergang des Bestandsgebäudes an die GeWoBau (durch
Wegfall des der Stiftung St. Jakob eingeräumten Nießbrauchs) erhält die
Stiftung St. Jakob von der GeWoBau den Erbbauzins für das Grundstück
Sudetenstraße (18 T€ p.a.).

• Die Tilgung der in der Stiftung verbliebenen Helaba-Kredite erfolgt planmä-
ßig. Die Zinsen sind noch bis zum 30.06.2024 festgeschrieben.

• Der Erbbauzins der GWH für das Grundstück in der Ockershäuser Allee liegt
bei rd. 6 T€.

• Die Abschreibung reduziert sich wegen des Abgangs des Bestandsgebäu-
des Sudetenstraße im laufenden Jahr.

Die Abschreibungen sind aus oben genannten Gründen gesunken und liegen nunmehr 
mit 128 T€ unterhalb der Darlehenstilgung i.H.v. 164 T€, sodass hieraus ein Liquidi-
tätsabfluss entsteht. Demnach wird ein Ergebnis mindestens in Höhe der Differenz von 
36 T€ benötigt, um dies auszugleichen. Gemäß Finanzplan wird dies im kommenden 
Jahr nicht nur erreicht, vielmehr wird dank des voraussichtlichen Jahresergebnisses 
zusätzlich Liquidität erwirtschaftet.  

Um die Wirkung auf die Ergebnisrechnung aufzuzeigen, erfolgt planerisch eine erneute 
Zuwendung an die MAHSJ in Höhe von 85 T€ auf Basis eines Vorstandsbeschlusses. 

Betriebliche Erträge

Die Erträge aus der Vermietung und Verpachtung von Immobilien der Stiftung St. Ja-
kob an die GWH, die GeWoBau und die MAHSJ werden mit 904 T€ geplant. Sie setzen 
sich zusammen aus den Erträgen aus Erbbauzinsen von Grundstücken von der GWH 
(Ockershäuser Allee 6,3 T€) sowie der GeWoBau (Sudetenstraße 18 T€), einer von 
der GeWoBau berechneten Betriebs- und Nebenkostenerstattung (11 T€), Erstattun-
gen der MAHSJ für Versicherungen (10,7 T€) sowie aus Mieterlösen für die Einrich-
tungen Auf der Weide (306 T€) sowie in Cölbe (552 T€). Hinzu kommt die Auflösung 
der Instandhaltungsrücklage Cölbe (63 T€), die annahmegemäß vollständig in An-
spruch genommen wird. Insgesamt werden somit Erträge i.H.v. 967 T€ geplant.  
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   5 

Finanzplan 
 
 

Ausgaben (Mittelverwendung) 

    

        

     
lfd. Bezeichnung € Erläuterungen 
Nr.      
        

     

      
1. Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 0,00 Investitionen 

      
2. Tilgung von Krediten 164.097,16 s. Darlehensübersicht 

      
3. Jahresverlust 0,00 s. GuV 

      
4. Freie Liquidität 105.955,00  

      
        

 Summe  270.052,16  
 
 
 

Deckungsmittel (Mittelherkunft) 

    

        

     
lfd. Bezeichnung € Erläuterungen 
Nr.      
        

      
      
1. Zuführung zu Rückstellungen abzügl. Entnahmen 0,00  

      
2. Zuführung zu Sonderposten mit    

 Rücklageanteil abzügl. Entnahmen 0,00  
      
3. Abschreibungen und Anlagenabgänge 127.995,69  

      
4. Jahresüberschuss 142.056,47 s. GuV 

        

 Summe 270.052,16  
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Darlehensübersicht 

Nr. Darlehensgeber Zins-
satz 
p.a.

Zinssatz 
gültig bis 

Darlehens-
stand 

31.12.2022 

Zinsen Tilgung Annuität Darlehens-
stand 

31.12.2023 

St 7 Helaba 2,15% 30.06.2024 928.386,28 19.530,09 80.469,91 100.000,00 847.916,37 

St 10 Helaba 2,10% 30.06.2024 800.452,78 16.372,75 83.627,25 100.000,00 716.825,53 

Summe 1.728.839,06 35.902,84 164.097,16 200.000,00 1.564.741,90 
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Jahresabschluss 

zum 

31.12.2022 
III. Anhang

Rahmenbedingungen 

Die Stiftung St. Jakob wurde gemäß dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 
28.11.2003 aus Gründen der Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, zur Begrenzung des 
Haftungsrisikos und zur Optimierung der Steuerung zum 01.01.2004 umstrukturiert.  

Die Stiftung St. Jakob bleibt als rechtlich selbständige Grundstückseigentümerin erhalten und 
überlässt ihre den sozialen, pflegerischen und therapeutischen Dienstleistungen für ältere und 
pflegebedürftige Menschen dienenden Immobilien Auf der Weide und in der Sudetenstraße 
der Marburger Altenhilfe St. Jakob gGmbH (MAHSJ) zur Erbringung von sozialen, 
pflegerischen und therapeutischen Dienstleistungen im Bereich der Altenpflege. 

Neben der reinen Immobilienverwaltung soll die Stiftung St. Jakob eine Plattform für 
Zustiftungen und ggf. Spenden bilden, um gemeinnützige Projekte und Einrichtungen zu 
unterstützen.  

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihren Sitzungen vom 17.09.2004 und 15.10.2004 
eine Neufassung der Verfassung der Stiftung St. Jakob beschlossen.   
Gemäß dem Bescheid des Regierungspräsidiums Gießen vom 02.12.2004 wurde die 
Neufassung der Stiftungsverfassung genehmigt. Die geänderte Verfassung trat mit dem Tag 
der Bekanntmachung dieses Bescheides in Kraft. 

Demnach ist der Zweck der Stiftung St. Jakob, alte Menschen in der Bewältigung ihrer 
Lebenssituation durch Förderung der Altenhilfe zu unterstützen. Der Stiftungszweck soll durch 
den Erwerb, die Verwaltung und Erhaltung von Wohnungen, die den Bedürfnissen alter 
Menschen entsprechen, sowie Erwerb, Verwaltung und Erhaltung von geeigneten 
Heimplätzen erreicht werden. 

Der operative Betriebsübergang auf die MAHSJ ist zum 01.01.2005 erfolgt. 

Rückwirkend zum 01.01.2007 wurde eine Anpassung der im Dezember 2004 in Kraft 
getretenen geänderten Verfassung der Stiftung St. Jakob vorgenommen. Die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Marburg hat diese Änderung in ihrer Sitzung am 
30.05.2008 beschlossen. 

Das Regierungspräsidium Gießen erteilte am 4. Juli 2008 die erforderliche Genehmigung zur 
Verfassungsänderung. Die Änderung des § 5 Abs. 1 hat nunmehr folgenden Wortlaut: �Das 
Vermögen der Stiftung besteht aus der in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.1997 genannten 
Kapitalausstattung (927.994,76 Euro).�. In ihrer Sitzung vom 29.08.2008 hat die 
Stadtverordnetenversammlung diese Genehmigung zur Kenntnis genommen.    
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Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 beschreibt das 18. Geschäftsjahr der Stiftung St. Jakob 
nach der Umstrukturierung, d.h. den Geschäftsbetrieb ohne operatives Pflegegeschäft und 
enthält im Wesentlichen die Aufwendungen und Erträge der Vermögensverwaltung aus der 
Vermietung von eigenen und angemieteten Immobilien an die MAHSJ. 

Zum 01.09.2012 wurde die in Cölbe gebaute Hausgemeinschaftseinrichtung mit einer 
Kapazität von insgesamt 8 Wohngemeinschaften à 10 Bewohner durch die MAHSJ in Betrieb 
genommen. Die Stiftung St. Jakob als Vermieterin der Altenpflegeeinrichtungen mietet diese 
Einrichtung von der GeWoBau Gemeinnützige Wohnungsbau GmbH Marburg (GeWoBau) an 
und stellt sie der MAHSJ für die Erbringung von Altenpflegedienstleistungen zur Verfügung. 

Für die Weiterentwicklung der MAHSJ am Richtsberg, in der Sudetenstraße wurde von der 
Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg am 30.06.2017 ein 
Grundsatzbeschluss zur Umsetzung eines Teilabrisses des bestehenden Gebäudes und 
Errichtung eines Ergänzungsneubaus auf dem Gelände in der Sudetenstraße 24 gefasst. 

Der Neubau beinhaltet sieben Wohngruppen mit insgesamt 84 Plätzen nach dem 
Wohngemeinschaftsprinzip, ein Begegnungszentrum mit Angeboten für ältere Menschen am 
Richtsberg, eine Anlaufstelle des Ambulanten Dienstes, welche auch die Leitstellenfunktion 
für Servicewohnen wahrnehmen soll, sowie die Verwaltung der MAHSJ. Der Umzug erfolgte 
zum März 2022. Der verbleibende Altbau wird nunmehr durch die GeWoBau betrieben. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine vorhandenen Spendenmittel verwendet und Spenden in 
Höhe von 200,00 Euro eingenommen. Damit sind inkl. Restbestand aus dem Vorjahr noch 
Spendenmittel für weitere Verwendungen i.H.v. 1.314,92 Euro vorhanden. 

Das abgelaufene Geschäftsjahr war neben dem üblichen Vermietungsgeschäft, d.h. der 
Überlassung der eigenen und angemieteten Liegenschaften an die MAHSJ, durch die 
Neubaurealisierung in der Sudetenstraße 24 geprägt. So wurde insbesondere das 
Nießbrauchsrecht zugunsten der Stiftung St. Jakob im Erbbaurechtsvertrag mit der GeWoBau 
für das Grundstück in der Sudetenstraße 24 mit Umzug in den Neubau aufgehoben. Die 
Eintragung der neuen Verhältnisse ins Grundbuch erfolgte am 27.06.2022. Seitdem wird für 
das Grundstück ein Erbbauzins vereinnahmt. In der Übergangszeit erfolgte eine Belegung des 
Altgebäudes zur sicheren Aufnahme ukrainischer Flüchtlinge des dortigen Krieges. Hierfür 
entstandene Nebenkosten wurden an die Stadt Marburg weiterberechnet. Infolge des 
Nutzungsübergangs auf die GeWoBau entfiel die wirtschaftliche Verfügungsmacht der Stiftung 
St. Jakob, sodass der Restbuchwert von Gebäude und dazugehörigem Sonderposten 
vollständig abzuschreiben waren. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die kaufmännische Betriebsführung der Stiftung St. Jakob ging zum 01.01.2022 vom 
Dienstleistungsbetrieb Marburg auf die Stadtwerke Marburg GmbH über. Infolgedessen wurde 
die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung angepasst. 

Die Sachanlagen und das Umlaufvermögen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Die 
Abschreibungen auf Sachanlagen sind nach der linearen Abschreibungsmethode berechnet. 
Die Nutzungsdauern sind jeweils der vom Bundesministerium der Finanzen veröffentlichten 
branchengebundenen AfA-Tabelle entnommen. 

Die Forderungen und die Sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten angesetzt. 
Erkennbare Einzelrisiken sind durch angemessene Abwertungen berücksichtigt. 

Im Sonderposten werden Zuschüsse und Finanzierungszuweisungen mit dem 
Einzahlungsbetrag angesetzt. Die Auflösung erfolgt entsprechend der Abschreibungen des 
jeweils geförderten Vermögensgegenstandes. 
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Rückstellungen wurden in der Höhe gebildet, die nach kaufmännischer Beurteilung notwendig 
sind. Gemäß Vereinbarung vom 27.01.22 mit der MAHSJ wird eine Rückstellung für 
Instandhaltungen i.H.v. 5.250,00 Euro monatlich gebildet (63.000,00 Euro jährlich), aus der 
aktuelle sowie zukünftige Instandhaltungsaufwendungen für die Pflegeeinrichtung in Cölbe 
finanziert werden. 

Verbindlichkeiten sind zu Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen 
Die Entwicklung der einzelnen Positionen des Sachanlagevermögens nach der erweiterten 
Brutto-Methode ergibt sich aus dem beigefügten Anlagespiegel. Zum 31.12.2022 wird das 
Sachanlagevermögen mit einem Buchwert von 3.376.989,19 Euro ausgewiesen. 
Eine aktuelle Bewertung des Grundstücks Sudetenstraße erübrigt sich durch die langfristige 
Erbbaurechtsvereinbarung mit der GeWoBau. Mit Umzug in den Neubau fiel auch der 
Nießbrauch weg und ab dem Zeitpunkt der Eintragung des dergestalt geänderten 
Erbbaurechtsvertrags am 27.06.2022 vereinnahmt die Stiftung lediglich noch einen 
Erbbauzins von 18.000,00 p.a., entsprechend im Jahr 2022 15.000,00 Euro ab dem Zeitpunkt 
des Umzugs im März. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige Vermögensgegenstände 
Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um einen Betrag i.H.v 
688,00 Euro für die mit der GWH vereinbarte Erhöhung des Erbbauzinses für das Grundstück 
in der Ockershäuser Allee und im Umfang von 15.000,00 Euro um den Erbbauzins der 
GeWoBau für das Grundstück in der Sudetenstraße. 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
Die liquiden Mittel zum 31.12.2022 bestehen aus Guthaben i.H.v. 1.245.396,86 Euro bei der 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf, davon sind 1.314,92 Euro verfügbare Spendenmittel, 
500.000,00 Euro in Form einer Festzinsanleihe und 300.122,14 auf einem Sparbuch angelegt. 

Eigenkapital 
Als Stiftungskapital ist unverändert das in der Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 1997 ermittelte 
Eigenkapital ausgewiesen (927.994,76 Euro). Als sog. Zustiftung ist der Betrag ausgewiesen, 
den die Stiftung St. Jakob im Rahmen einer Erbschaft im Jahre 2007 erhalten hat 
(109.297,32 Euro). Die Ergebnisrücklage zum 31.12.2022 beträgt 1.584.974,37 Euro. Der 
Jahresüberschuss aus dem Jahr 2021 betrug 208.541,21 Euro und wurde in die 
Ergebnisrücklage eingestellt. Der Ergebnisverwendungsbeschluss wurde am 22.07.2022 
unter der Vorlagenummer VO/0794/2022 von der Stadtverordnetenversammlung gefasst. 

Das Geschäftsjahr 2022 der Stiftung St. Jakob schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe 
von 150.522,05 Euro ab.  

Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens
Der Sonderposten entspricht der durch das Land Hessen gewährten Darlehensförderung für 
das Gebäude in der Sudetenstraße. Zum 31.12.2022 ist dieser Sonderposten vollständig 
aufgelöst und mit 0,00 Euro bilanziert. Hintergrund ist die korrespondierende Ausbuchung des 
Restbuchwertes des Altgebäudes zum Zeitpunkt des Umzugs in den Neubau der GeWoBau 
im März 2022.  

Rückstellungen 
Die eingangs erwähnte Instandhaltungsrückstellung i.H.v. 63.000,00 Euro wurde turnusmäßig 
gebildet. Für Instandhaltungsaufwendungen in Cölbe wurden 91.327,88 Euro verwendet.  
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Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen i.H.v. 22.141,57 Euro bestehen im 
Wesentlichen gegenüber der MAHSJ im Rahmen der Instandhaltungskosten für Cölbe 
(17.381,57 Euro) sowie aus kaufmännischer Betriebsführung gegenüber der Stadtwerke 
Marburg GmbH (4.760,00 Euro). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten i.H.v. 1.778.839,06 Euro zeigen den Stand 
der Kreditverpflichtungen der Stiftung St. Jakob zum 31.12.2022. Das vormalige Darlehen der 
Stadt Marburg über 250.000,00 Euro wurde mit Beschluss des Magistrats v. 09.05.2022 
(VO/0669/2022) in einen Zuschuss umgewandelt. Die Darlehensentwicklung im Jahr 2022 
kann der beigefügten Darlehensübersicht entnommen werden. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse bestehen aus Mietentgelt i.H.v. 552.000,00 Euro und 22.010,17 Euro 
Erstattungen für Betriebs- und Versicherungskosten für die Altenhilfeeinrichtung in Cölbe. 
6.328,00 Euro werden für als Erbbauzins für ein Grundstück in der Ockershäuser Allee 
vereinnahmt. Hier erfolgte im Einvernehmen mit der GWH eine Erhöhung von vormals 
5.640,00 Euro. Für das Grundstück in der Sudetenstraße wurde zeitanteilig ein Erbbauzins 
von 15.000,00 Euro von der GeWoBau fällig. 
Aus der Vermietung der Betriebsgebäude Auf der Weide und in der Sudetenstraße sind 
310.960,00 Euro in den Erträgen enthalten. 
27.477,11 Euro fielen übergangsweise nach Umzug der Altenpflege in den Neubau für 
Nebenkosten im Altgebäude Sudetenstraße an, welche in gleicher Höhe an die Stadt Marburg 
weiterberechnet wurden. 

Sonstige betriebliche Erträge
Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wurde im Zuge der mit dem Umzug in den 
Neubau und Wegfall des Nießbrauchs ausgelösten Abschreibung des Restbuchwertes des 
Altgebäudes in der Sudetenstraße in voller Höhe aufgelöst (99.427,46 Euro). 
Im Berichtsjahr wurden keine Zinserträge erzielt. Im November 2022 wurde eine 
Festzinsanleihe mit Fälligkeit im Juni 2024 gezeichnet. 
Für die Auflösung von Instandhaltungsrückstellungen fielen insgesamt 32.462,68 Euro an. 
Die Stadt Marburg gewährte einen Zuschuss i.H.v. 250.000,00 Euro durch Umwandlung des 
bestehenden Darlehens. 
Insgesamt belaufen sich die Erträge auf 1.315.760,42 Euro. 

Materialaufwand und bezogene Leistungen 
Der Materialaufwand i.H.v. 560.815,16 Euro setzt sich im Wesentlichen aus Aufwendungen 
für die Anmietung der Pflegeeinrichtung in Cölbe (420.000,00 Euro), 22.010,17 Euro für dortige 
Betriebskosten, 63.000,00 Euro für die Bildung der Instandhaltungsrückstellung für Cölbe, 
27.477,11 weiterberechnete Nebenkosten nach Umzug in den Neubau in der Sudetenstraße 
sowie 28.327,88 Euro sonstigem Instandhaltungsaufwand zusammen.  

Abschreibungen 
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen belaufen sich 
auf 163.151,29 Euro. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Hierin finden sich im Wesentlichen 311.350,00 Euro für die Ausbuchung des Restbuchwertes 
des Altgebäudes in der Sudetenstraße zum Zeitpunkt des Umzugs der Altenhilfe in den 
Neubau, darüber hinaus eine Zuwendung an die MAHSJ i.H.v. 80.000,00 Euro und 
9.520,00 Euro für die kaufmännische Betriebsführung. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen aus den bestehenden Darlehensverpflichtungen 
betragen im Geschäftsjahr 39.334,35 Euro.  
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I. VORWORT Plan 2023 – Versorgungssicherheit, Risikolage und Klimaschutz

Seit Generationen sind wir, die Stadtwerke Marburg, für die Menschen vor Ort die Ansprech-
partner, wenn es um elementar wichtige Produkte und Dienstleistungen rund um das Thema 
der Daseinsvorsorge geht. Wir versorgen Haushalte, Organisationen und Unternehmen zuver-
lässig und sicher mit Strom, Erdgas, Wärme, Wasser, schnellem Internet und mehr. Abfälle 
und Abwasser entsorgen wir umweltgerecht. Wir leisten täglich unseren Beitrag, dass der Zu-
gang zum Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) für alle möglich ist und transportieren mit 
unseren Bussen von früh bis spät tausende Menschen an ihre Zielorte. Es gehört zu unserem 
Selbstverständnis, unseren Versorgungs- und Dienstleistungsauftrag gemeinwohlorientiert 
durchzuführen, für unsere Kundinnen und Kunden ein vertrauensvoller Ansprechpartner zu 
sein und uns konsequent für den Klima- und Umweltschutz zu engagieren.  

Dabei setzen wir unseren Weg, die Erneuerbaren Energien ebenso wie die dezentrale Wär-
meversorgung kontinuierlich auszubauen und hohe Umweltstandards bei der Entsorgung und 
im ÖPNV zu realisieren, konsequent fort. Wir gestalten aktiv die Klimawende vor Ort und ent-
wickeln in allen Kernbereichen unserer Sparten Energie, Wasser, Mobilität, Internet und Ent-
sorgung kontinuierlich Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit.  

Das Planjahr 2023 ist als herausfordernd anzusehen, im Wesentlichen aufgrund der Unsicher-
heiten durch den Ukrainekrieg, den Volatilitäten und Risiken auf den Energiemärkten wie auch 
aufgrund der tw. noch offenen politischen und ordnungswirtschaftlichen Gegensteuerungs-
maßnahmen. Insgesamt bedeutet dies eine enorme zusätzliche Belastung unserer motivierten 
und einsatzbereiten Beschäftigten. Sorgen bereiten auch die Verfügbarkeit und Preisentwick-
lung für unsere Fremdleistungen (Bau- und Unterhaltungstätigkeiten). SWMR hat sich vor die-
sem Hintergrund entschieden, ambitioniert im Rahmen der Klimaschutzinvestitionen, aber 
gleichzeitig auch vorsichtig und risikoorientiert zu planen, um die Versorgungssicherheit jeder-
zeit in der gewohnten Qualität gewährleisten zu können. 

Eine weitere Herausforderung bildet der sich verstärkende Fachkräftemangel. Bislang konnten 
zwar alle vakanten Stellen besetzt werden, die Anzahl der Bewerbungen ist aber zu gering.    

Unsere nachhaltige Investitionspolitik und Strategie wird auch im Wirtschaftsplan 2023 deut-
lich. Im Plan 2023 seien beispielsweise folgende Projekte und Großmaßnahmen herausge-
stellt: 

 Neubau des UW-Nord (Gesamtvolumen des mehrjährigen Bauprojekts: 10,7 Mio. €):
Bislang wird die Stadt Marburg aus einem einzigen Einspeisepunkt aus der Hochspan-
nungsebene versorgt. Zur Erhöhung der Versorgungssicherheit soll eine zweite Ein-
speisung errichtet werden. Der Standort im Norden Marburgs hat dabei eine unerläss-
liche Funktion für die Klimaziele, da ohne dieses neue Umspannwerk eine Erhöhung
und gleichmäßige Verteilung der zusätzlichen Lasten, die durch die Energiewende ab-
sehbar sind, nicht möglich wäre. Mithin wäre der Ausbau erneuerbarer Energien im
Zuge von Netzverträglichkeitsprüfungen gefährdet, der Hochlauf der Elektromobilität
gehindert und die Wärmeerzeugung auf Basis des Energieträgers Strom würde die
Netzstabilität beeinträchtigen.

 Fortführung unserer kommunalen Wärmestrategie (Hinweis: die Restrukturierung un-
serer Wärmeversorgung mit modernster Erzeugungstechnik hat bereits zu einer CO2-
Reduktion von knapp 7.000 t/a geführt, mithin -40%) als wesentlicher Bestandteil, die
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Klimaneutralität in der Stadt Marburg zu erreichen. Im Zuge der Dekabonisierungstra-
tegie für das Heizkraftwerk Ortenberg werden für die künftige Energiebereitstellung 
verschiedene Erzeugungsanlagen untersucht. 

 Im Kontext des Zubaus von PV-Pacht-, Freiflächen-, SonnenDach- und Mieterstrom-
modellen (Investition 1 Mio. €) liegen die ermittelten CO2-Einsparungen bei ca. 260 t/a.

 Erneuerung unserer Busflotte mit vier modernen Elektrobussen (Investitionsvolumen
2,3 Mio. €, CO2-Einsparpotential 200 t/a); inkl. Infrastruktur und dem weiteren Ausbau
unserer Elektrotankstellen ergeben sich Investitionen von 3,5 Mio. €

 Machbarkeitsstudie für einen neuen Betriebshof im Rahmen des Einsatzes von Hybrid-
Oberleitungsbussen (BOB)

 Neubau von modernen und energieeffizienten Erzeugungsanlagen inkl. Einbau einer
weiteren Hochtemperatur-Wärmepumpe zur Effizienzsteigerung im HKWO; insgesamt
ca. 0,85 Mio. €; CO2-Einparung von ca. 290 t /a.

 Beginn des mehrjährigen Neubaus des Wasserwerks in Marburg-Wehrda zur nachhal-
tigen Sicherstellung der Versorgungssicherheit und Wasserqualität (Gesamtinvestition:
rund 5,3 Mio. €; in 2023 2,8 Mio. €)

 Planung für den kompletten Neubau eines modernen, energetisch effizienten Betriebs-
gebäudes am Krekel (mehrjähriges Projekt, Investitionssumme insgesamt: ca. 6 Mio.
€); in 2023: Planungskosten 0,2 Mio. €.

 Konsequenter Ausbau unserer FTTH-Strategie, hier werden ab 2023 Investitionen von
1,5 Mio. € vorgesehen, um unsere digitale Infrastruktur zukunftsfähig aufzustellen.

 Die SWMR tätigen ferner zahlreiche investive, produktbezogene, personelle bzw. ar-
beitsorganisatorische Anstrengungen, um zum Schutz der Umwelt und zur Vermeidung
von CO2-Emissionen beizutragen, so auch in eine fortlaufende Digitalisierung / IT-Un-
terstützung unserer Kern-Ablaufprozesse
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II. UNTERNEHMENSENTWICKLUNG

II.1. Rückblick auf das Jahr 2021 

Die Stadtwerke Marburg haben die Corona-Krise trotz aller Belastungen auch als Chance ver-
standen, um unser Unternehmen durch zahlreiche Vorhaben und Maßnahmen noch stabiler 
und zukunftsweisender aufzustellen. Wir konnten trotz aller Einschränkungen der auch in 2021 
fortdauernden Pandemie und der Preisexplosion an den Großhandelsmärkten für Strom und 
Gas ein erfreulich positives Geschäftsergebnis erzielen und gute Endkundenpreise gewähr-
leisten. Unseren Versorgungsauftrag für die Kundinnen und Kunden konnten wir erfolgreich 
erfüllen, der Geschäftsbetrieb war aufgrund des guten Pandemiemanagements und unserer 
engagierten Beschäftigten zu keiner Zeit gefährdet und lief reibungslos. Im zentralen Mittel-
punkt unserer fortlaufenden Bestrebungen lagen die Ergebnis- und Liquiditätssicherung, be-
gleitet durch ein unternehmensweites Ergebnisverbesserungsprojekt. Vor große Herausforde-
rungen gestellt wurde unser Unternehmen im Rahmen der termingerechten Planung / 
Ausschreibung / Beauftragung bzw. Abwicklung der Bau- und Sanierungs- bzw. Reparaturvor-
haben. Die mangelnde Verfügbarkeit von Fremdleistern und Produkten führte hierbei – wie 
bereits auch im Vorjahr - zu einem Projektstau, der nicht bis zum Jahresende 2021 abgear-
beitet werden konnte. Dennoch konnten ca. 19 Mio. € investiert werden, eine der höchsten 
Investitionen der letzten Jahre.    

Deutliche Fortschritte konnten wir im Rahmen der Digitalisierung und einer damit einherge-
henden Effizienzsteigerung unserer Geschäftsprozesse erzielen. Des Weiteren haben wir un-
ser strategisches und operatives, verbundweites Controlling ausgebaut und verstärkt, auch 
um die Steuerungsqualität in den wachstumsträchtigen wie auch den kostenintensiven Ge-
schäftsfeldern weiter zu entwickeln. 

Unsere mittelfristige Strategie und Zukunftsvision wird dann erfolgreich umsetzbar sein, wenn 
wir uns und unser Geschäftsmodell unter Einbeziehung unserer gesamten Stadtwerke-Mann-
schaft auch weiterhin konstruktiv hinterfragen, offen, agil und unternehmerisch Veränderungen 
managen und unsere Mitarbeitenden für sich verändernde Rahmenbedingungen begeistern 
können. Um diesen „Change-Prozess“ im Hause zu etablieren, wurde in 2021 unsere Perso-
nal- und Organisationsentwicklung deutlich verstärkt. Eine Vielzahl von Projekten (z.B. On-
boarding, Abteilungsworkshops bei Veränderungsprozessen, Neuausrichtung des Führungs-
selbstverständnisses und der Führungsrollen, Strukturierung Führungskräftetrainings) wurde 
bereits umgesetzt bzw. befindet sich in konsequenter Bearbeitung (z.B. unser Online-Schu-
lungstool und unser digitales Bewerbermanagementsystem), um die erfolgreiche Weiterent-
wicklung unseres Unternehmensverbunds zu unterstützen. 

Unternehmerisch zu wachsen und dies im Kontext einer nachhaltigen Strategie unter Beach-
tung der bundesweiten, aber auch städtischen Klimaziele (sog. Klimaaktionsplan der Stadt 
Marburg) zu erreichen, soll bei SWMR auch weiterhin im Einklang miteinander erfolgen. Nicht 
ohne Grund haben wir uns bereits in 2020 als deutschlandweit einer der ersten kommunalen 
Infrastrukturdienstleister nach den Regularien der Gemeinwohlökonomie mit Erfolg auditieren 
und zertifizieren lassen und einen ausführlichen Bericht veröffentlicht, der sogar den Vorgaben 
der sog. CSR-Berichterstattung („Nachhaltigkeitsbericht“) folgt. Unser erklärtes Ziel ist es, in 
angemessenem Abstand eine Re-Zertifizierung vornehmen zu lassen und bis dahin unsere 
bereits vorstrukturierten Maßnahmen, die im Rahmen eines kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses („KVP“) festgelegt wurden, umzusetzen. 

Dass unsere diesbezügliche Strategie nicht nur „auf dem Papier“ steht, ist auch durch unsere 
mittelfristige Investitionsstrategie belegt, die sich bereits seit 2020 in Umsetzung befindet. Nur 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1225



6 

beispielhaft sei hierbei erwähnt, dass SWMR sich für eine nachhaltige Mobilität in Stadt und 
Landkreis einsetzt, hervorzuheben wäre unsere Inbetriebnahme von zwei Midi-Elektrobussen, 
unser Großprojekt eines Batteriebetriebenen Oberleitungsbussystems (BOB-System) und 
auch unsere aktive Mitgestaltung an einem bundesweiten Forschungsprojekt zur Produktion 
bzw. Nutzung von Wasserstoff in der Region.  

Die Stadtwerke haben im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsatzerlöse von 139,3 Mio. € (i. Vj. 
129,7 Mio. €) erzielt. Abzüglich der abzuführenden Strom- und Energiesteuern in Höhe von 
7,0 Mio. € (i. Vj. 6,6 Mio. €) ergibt sich ein Jahresumsatz von 132,3 Mio. € (i. Vj. 123,2 Mio. €), 
der wegen einer temperaturbedingten Mengen- und Umsatzsteigerung vor allem in der Gas- 
und Wärmesparte insgesamt stieg. Der Jahresüberschuss 2021 lag bei 1,3 Mio. € (i. Vj. 
0,5 Mio. €).  

Die Bilanzsumme der Stadtwerke erhöhte sich zum 31.12.2021 von 189,2 Mio. € auf 
200,1 Mio. €. Ursache waren vor allem ein zum Bilanzstichtag um 7,8 Mio. € höheres Anlage-
vermögen und ein deutlich gestiegener Kassenbestand, er lag mit rund 2,8 Mio. € um 
2,5 Mio. € oberhalb des Vorjahres von 0,3 Mio. €. Forderungen und Vorräte erhöhten sich nur 
leicht, der aktive Rechnungsabgrenzungsposten nahm um 0,2 Mio. € zu.  

Das Investitionsvolumen der Stadtwerke belief sich im Geschäftsjahr 2021 auf insgesamt 
18,8 Mio. € (i. Vj. 16,1 Mio. €). Von diesem Betrag wurden 18,7 Mio. € (i. Vj. 15,1 Mio. €) in 
Sachanlagen bzw. immaterielle Wirtschaftsgüter und 0,05 Mio. € (i. Vj. 0,9 Mio. €) in Finanz-
anlagen investiert. 

Das Eigenkapital erhöhte sich - einschließlich des Jahresüberschusses für das Geschäftsjahr 
2021 in Höhe von 1,3 Mio. € - von 97,4 Mio. € in 2020 um 8,5 Mio. € auf insgesamt 
105,9 Mio. €. Allein die Erhöhung der Kapitalrücklage belief sich auf ca. 7,2 Mio. € (i. Vj. 7 Mio. 
€); diese hatte sich – neben den turnusmäßigen Zuweisungen – insbesondere aufgrund der 
wiederum erhaltenen Mittel aus dem Corona-Hilfspaket auf dem Niveau des Vorjahres gehal-
ten. Der Jahresüberschuss 2020 in Höhe von 0,5 Mio. € wurde in vollem Umfang den Gewinn-
rücklagen zugeführt, die damit auf insgesamt 22,9 Mio. € (i. Vj. 22,5 Mio. €) zunahmen. Die 
Eigenkapitalquote stieg in 2021 in Relation zur Bilanzsumme auf 53,0 % (i. Vj. 51,5 %). 

Die Verbindlichkeiten beliefen sich in 2021 auf 65,7 Mio. €. Sie haben sich gegenüber dem 
Vorjahr im Wesentlichen aufgrund der turnusmäßigen Tilgungen von Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten um 1,8 Mio. € vermindert.  

Die Kapitalstruktur der SWMR ist trotz des Investitionsvolumens der letzten Jahre und trotz 
der Corona-Krise aufgrund eines sehr stabilen und zugleich starken operativen Cash-Flows 
als ausgewogen zu bewerten. Die Liquiditätslage der Stadtwerke Marburg ist mit einem Be-
stand an flüssigen Mitteln von 2,8 Mio. € (i. Vj. 0,3 Mio. €) als sehr solide zu bezeichnen. Die 
gegenüber dem Vorjahr deutlich höheren Investitionen wurden ausschließlich durch eigene 
Mittel (Innenfinanzierung) und erhaltene Zuschüsse bzw. Einzahlungen des Anteilseigners in 
die Kapitalrücklage finanziert.  

Die im Rahmen des betrieblichen Cash-Flows zur Verfügung stehenden Mittel beliefen sich 
auf 14,0 Mio. €. Der Cash-Flow lag damit um 8,1 Mio. € über dem Wert des Vorjahres. 

In den einzelnen Sparten der SWMR waren die folgenden Entwicklungen zu verzeichnen: 

1. Stromerzeugung

In der Sparte der Stromerzeugung wurden Umsatzerlöse in Höhe von rund 1,16 Mio. € (i. Vj. 
ca. 1,0 Mio. €) erzielt. Diese resultieren aus den Stadtwerke-eigenen PV- und Windenergiean-
lagen bzw. aus den kleinen BHKW der SWMR (nur Stromerlöse). Das Spartenergebnis wies 
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wegen der pos. Umsatzentwicklung insgesamt ein ausgeglichenes Ergebnis aus (Vj.: vor allem 
wertberichtigungsbedingter Verlust von -0,07 Mio. €). Insbesondere die PV-Anlagen profitier-
ten von den deutlich höheren, marktbedingten Einspeiseerlösen. Die Windanlagen lagen auf-
grund des niedrigeren Windaufkommens unterhalb des Vorjahres. Es waren ferner vermehrte 
Aufwendungen an den Erzeugungsanlagen notwendig. In der Sparte wurden 0,1 Mio. € für 
Erzeugungsanlagen investiert. 

2. Stromversorgung

Die Gesamtkundenanzahl in der Stromsparte hat die 60.000 überschritten und damit ein er-
freuliches Niveau erreicht. Die Steigerung resultiert aus einem Zuwachs an Kunden in eigenen 
Netzen. Leicht gestiegen sind sowohl Abgabemengen wie auch Umsatzerlöse. Die eingenom-
menen Netznutzungsentgelte von fremden Anbietern im Netz der SWMR liegen etwas unter 
dem Vorjahresniveau (die Menge stieg leicht, die veröffentlichten Netzentgelte sind etwas ge-
sunken). Die Kosten in Cent/kWh für die Strombeschaffung sind gestiegen, während die EEG-
Umlage etwas sank. Insgesamt erzielte die Stromsparte nach einem Gewinn in 2020 von 3,6 
Mio. € ein Spartenergebnis von ca. 3,2 Mio. €. Auf die Stromversorgung entfielen Investitionen 
in Höhe von 2,6 Mio. €. Für Netze und Hausanschlüsse wurden, inkl. Anlagen im Bau, 0,6 Mio. 
€ investiert. Für Trafostationen und Erneuerungen von Schaltanlagen wurden 0,7 Mio. € auf-
gewendet (inkl. Anlagen im Bau), für die Zählerbeschaffung fielen 0,2 Mio. € an. In die Be-
schaffung von zwei Fahrzeugen wurden 0,21 Mio. €, hiervon 0,2 Mio. € für einen Ruthmann-
steiger (Anzahlungen), in ein fahrbares Stromaggregat wurden 0,06 Mio. € investiert. 
Zusätzlich entfielen 0,3 Mio. € auf die Errichtung von PV-Anlagen im Rahmen des Projektes 
Sonnendach und 0,2 Mio. € auf die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage in Wohratal. In Soft-
ware und anlageähnliche Rechte wurden 0,09 Mio. € investiert. 

3. Kommunikationsdienstleistungen

Die Sparte der Kommunikationsdienstleistungen verzeichnete Erlöse in Höhe von 2,6 Mio. €, 
die damit wiederum um 0,2 Mio. € über dem Vorjahreswert lagen. Einerseits kam es zu einer 
planmäßigen Umsatzreduktion bei dem angestammten Produkt „W-DSL“ (Wechsel zu ande-
ren Produkten), andererseits war im „City-Net“ sogar Mehrleistung abgenommen worden. Im 
FTTH-Produktumfeld waren ebenfalls erhöhte Umsatzerlöse zu verzeichnen. Die Anzahl ab-
geschlossener Verträge konnte in 2021 weiter gesteigert werden. Die Sparte der Kommunika-
tionsdienstleistungen verzeichnete ein positives Ergebnis in Höhe von 0,52 Mio. €, es lag ober-
halb des Vorjahresergebnisses von 0,33 Mio. €. In der Sparte wurden 1,0 Mio. € verauslagt, 
die auf den Netzausbau inkl. Hausanschlüsse, Technik/Software und Anlagen im Bau fielen. 

4. Gasversorgung

Wiederholt konnte in der Gassparte durch gute Endkundenpreise die Gesamt-Kundenanzahl 
leicht gesteigert werden. Für den Betrachtungszeitraum lag die durchschnittliche Temperatur 
2021 um 1,5 Grad unterhalb des Vorjahres. Trotz des Wegfalls eines Großkunden sank die 
Absatzmenge deshalb nur um 0,9 %, die Umsatzerlöse aus Gasverkauf stiegen hingegen vor 
allem wegen der CO2-Abgabe. Auch die Netzentgelteinnahmen von fremden Händlern sind 
deutlich gestiegen. Das Ergebnis der Sparte lag in 2021 mit rund 7,0 Mio. € oberhalb des 
Ergebnisses in 2020 (5,7 Mio. €). In der Gasversorgung fielen Investitionen von 1,4 Mio. € an. 
In das Leitungsnetz und in Hausanschlüsse wurden 1,2 Mio. € investiert. Zähler wurden in 
Höhe von 0,06 Mio. € angeschafft. 
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5. Wärmeerzeugung und Versorgung

Die Kundenanzahl lag aufgrund des Wärmeausbaus mit 1.035 über dem Vorjahr (999). Der 
Wärmeabsatz lag aufgrund der niedrigen Temperaturen (Erläuterungen siehe Gassparte) um 
19,35 % bzw. der Wärmeumsatz um 13,1 % über dem Niveau des Vorjahres. Entsprechend 
der Entwicklung in der Wärme ist die Stromerzeugung auch angestiegen. Die Erlöse aus der 
Stromerzeugung stiegen dabei zum eher kleinen Teil mengenmäßig, vor allem aber aufgrund 
einer deutlichen Erhöhung der Direktvermarktungspreise. Die Kosten für die Beschaffung der 
europäischen CO2-Zertifikate sind erheblich gestiegen. Insgesamt ergab sich ein positives Er-
gebnis von rund 0,5 Mio. €, welches nur aufgrund einer aperiodischen Buchung für energie-
wirtschaftliche Abrechnungen um 0,3 Mio. € unterhalb des Vorjahres lag. Auf die Wärmever-
sorgung entfielen Investitionen von 3,4 Mio. €. Für den Neubau eines Gebäudes für das dritte 
BHKW am Ortenberg wurden 0,8 Mio. € investiert, für das BHKW selber 0,9 Mio. € (Anlagen 
im Bau). Für die Hydraulik und Druckhaltung im HKWO wurden 0,1 Mio. € und in sonstige 
Erzeugungsanlagen 0,2 Mio. € investiert (inkl. Anlagen im Bau). Für Netze und Hausan-
schlüsse wurden 1,3 Mio. € investiert. Ein Fahrzeug wurde für 0,04 Mio. € angeschafft. 

6. Wasserversorgung

Die Abgabemengen der Wassersparte sind gegenüber dem Vorjahr gesunken, auch in Folge 
der feuchteren und kälteren Witterung. Die Anzahl der Kunden ist stabil geblieben. Die Eigen-
förderung ist gerade im vierten Quartal 2021 abgesunken. Der ergiebigste Brunnen musste 
auf Grund der Sanierungsmaßnahmen der Brunnenleitung in Wehrda teilweise abgeschaltet 
werden. Insgesamt lag die Eigenförderung unter Vorjahr. Der Fremdbezug über ZMW war 
ebenfalls rückläufig. Aufgrund der sehr kalten Witterung mit stark ausgeprägten Frostperioden 
im ersten Quartal waren mehr Wasserrohrbrüche zu verzeichnen als im Vorjahr. Aus der er-
höhten Anzahl an Wasserrohrbrüchen resultierten die hohen Wasserverluste sowie die gestie-
genen Unterhaltungskosten. Aufgrund kaufmännischer Vorsicht wurde ein Probebohrungspro-
jekt wertberichtigt (ca. 0,4 Mio. €). Vor diesem Hintergrund musste die Sparte wiederum einen 
hohen Verlust von fast -1,1 Mio. € (i. Vj. -0,64 Mio. €) verkraften. Im Herbst 2021 startete ein 
Restrukturierungsprojekt, um die Wassersparte mittelfristig technisch und wirtschaftlich zu fes-
tigen. Klar ist, dass dies nicht ohne einen nennenswerten Leitungsneubau (Ersatzinvestitio-
nen) möglich sein wird. In der Sparte wurden 3,0 Mio. € investiert, davon entfielen 2,1 Mio. € 
auf das Leitungsnetz und Hausanschlüsse, inkl. Anlagen im Bau. Für die Planung des Neu-
baus Wasserwerk Wehrda wurden 0,04 Mio. € auf Anlagen im Bau gebucht. In Brunnen, Hoch-
behälter und Pumpstationen wurden, inkl. Anlagen im Bau, 0,8 Mio. € investiert. Auf die Zäh-
lerbeschaffung entfielen 0,08 Mio. €. 

7. Verkehrsbetrieb

Der Verlust des Verkehrsbetriebs fiel erwartungsgemäß geringer aus als im Vorjahr 
(-10,3 Mio. €), liegt aber mit über -9,5 Mio. € auf einem sehr hohen Niveau. Die Fahreinnah-
men und die Parkbetriebserträge lagen Corona-bedingt noch deutlich unterhalb eines Normal-
jahres, ferner führten auch in 2021 zusätzliche Aufwendungen für Hygienemaßnahmen im 
Busbetrieb zu einer Ergebnisbelastung. Im Vorjahr waren Sonderaufwendungen für die Sanie-
rung des Parkdecks am Hauptbahnhof angefallen. Das Defizit des Verkehrsbetriebs zum 
31.12.2021 ist im Wesentlichen auf den Verlust der MVG zurückzuführen (-9,3 Mio. €; im Vj.: 
-8,5 Mio. €), der im Rahmen des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags von SWMR aus-
geglichen wird. Von den Investitionen in Höhe von 2,7 Mio. € entfielen 2,2 Mio. € auf die An-
schaffung von Omnibussen. Sechs Neufahrzeuge wurden beschafft, darunter zwei Elektro-
Midi-Busse. Ferner wurden fünf Omnibusse und ein Personenanhänger nach Ende der Lea-
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singdauer übernommen. Zwei Elektro-Ladesäulen für die E-Busse wurden für 0,07 Mio. € er-
richtet. In die Streckenausrüstung wurden 0,2 Mio. € investiert, inkl. Anlagen im Bau. In der 
Parkraumbewirtschaftung wurden 0,06 Mio. € investiert, davon 0,04 Mio. € für zwei Fahrzeuge. 

8. Stadtentwässerung

In der Sparte der Stadtentwässerung konnten Umsatzerlöse in Höhe von 1,44 Mio. € erzielt 
werden (2020: 1,4 Mio. €). Das Spartenergebnis sank aufgrund von Kostenerhöhungen (im 
Wesentlichen Personalkosten) von einem Überschuss in Höhe von 0,01 Mio. € in 2020 auf 
eine schwarze Null in 2021. Im Bereich der Stadtentwässerung wurden Investitionen in Höhe 
von 3,0 Mio. € vorgenommen, die im Wesentlichen das Kanalnetz betrafen. 

9. Sonstige Aktivitäten

Weitere Aufgaben, die die Stadtwerke von der oder für die Stadt Marburg übernommen haben, 
sind im Jahresabschluss unter der Rubrik „sonstige Aktivitäten“ zusammengefasst oder in wei-
teren Tochtergesellschaften organisiert. Die größten Einzelpositionen bei den sonstigen Akti-
vitäten sind dabei der Tankstellenbetrieb, die Straßenbeleuchtung, Werkstattleistungen für 
Dritte,  div. Geschäftsbesorgungen, Immobilienbewirtschaftung und die Betriebsführung ho-
heitlicher Parkraum. 

Die Sparte der sonstigen Aktivitäten hat Betriebserlöse von rund 12,1 Mio. € erzielt, die damit 
gegenüber 2020 (8,4 Mio. €) deutlich gestiegen sind, vor allem wegen einer Weiterleitung von 
CO2-Zertifikaten im Rahmen von Betriebsführungen bzw. einer erhöhten Abrechnung von Bau-
aufträgen. Gestiegen ist in 2021 der Ergebnisbeitrag der Entsorgungs-Tochter MEG, das 
MKG-Ergebnis verblieb ungefähr auf dem Vorjahresniveau. Das Spartenergebnis lag mit 
0,7 Mio. € um ca. 0,4 Mio. € unterhalb des Vorjahres (1,1 Mio. €); hier führte ein Immobilien-
verkauf zu einer Steigerung der sonstigen betrieblichen Erträge um rund 0,4 Mio. €. In den 
gemeinsamen Bereich und die Sonstigen Aktivitäten der SWMR wurden 1,6 Mio. € investiert. 
Für die Aufstockung des Parkdecks Am Krekel wurden 0,6 Mio. €, für die Erneuerung des 
Leitsystems 0,3 Mio. € auf Anlagen im Bau gebucht. Für Hard- und Software wurden 0,3 Mio. 
€ (inkl. Anlagen im Bau) verauslagt. Zwei Fahrzeuge wurden für 0,06 Mio. € angeschafft, da-
runter ein Elektro-Fahrzeug. Des Weiteren wurden Elektrotankstellen für 0,04 Mio. € errichtet. 

Im Kontext der Finanzanlagen erfolgte eine Kapitalerhöhung bei der EMB GmbH & Co. KG in 
Höhe von 0,05 Mio. €. 

II.2. Laufendes Jahr 2022 

Der Wirtschaftsplan 2022 weist ein Planergebnis von 0,303 Mio. € aus. Betrachtet man die 
aktuelle Entwicklung des laufenden Jahres zum Zeitpunkt der Planerstellung für das GJ 2023, 
erzielt SWMR unterjährig einen gegenüber dem VJ höheren Periodenüberschuss. Hintergrund 
für die (vor allem absatzpreis- bzw. beschaffungskostenbedingte) positive Entwicklung liegt in 
der Strom-, Gas- und Wärmesparte. Durch günstige Endkundenpreise konnten verstärkt Kun-
den gewonnen werden. 

Von großer Ungewissheit begleitet ist im verbleibenden Geschäftsjahr 2022 der weitere Ver-
lauf und der Ausgang des Kriegs in der Ukraine und den damit verbundenen weltweiten politi-
schen bzw. wirtschaftlichen Auswirkungen. Direkte Folgen ergeben sich auf die Versorgungs-
lage im Energiebereich, da Deutschland wie auch die EU bislang eine hohe Abhängigkeit vom 
russischen Gas, Öl und von der Kohle aufwies. Die Marktpreise für Strom und Gas sind im 
Rahmen der Krise exorbitant gestiegen und unterliegen enormen Schwankungsbreiten. Eine 
Stabilisierung an den Märkten ist nicht absehbar. Der gegenwärtige Status kritischer Infra-
strukturen der kommunalen Unternehmen ist als stabil, voll funktionsfähig, aber insbesondere 
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aufgrund der Unsicherheiten auf den Energiemärkten weiterhin als angespannt einzuschätzen. 
Eine weitere Verschlechterung kann nicht ausgeschlossen werden; am 23.06.2022 wurde des-
halb durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz nach dem Ausrufen der 
Frühwarnstufe für Gas im März nun die sog. Alarmstufe ausgelöst. Wie sich all dies auf die 
Wirtschaftlichkeit der SWMR auswirkt (Gas-, Strom-, Wärmesparte und Nahverkehr), kann 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vollständig eingeschätzt werden. Abzusehen sind stei-
gende Endkundenpreise für Strom und Gas. Letztendlich drohen durch die politisch motivierte 
Verknappung der Gasbelieferung bzw. durch das Risiko eines Totalausfalls der Ressource 
Gas hohe wirtschaftliche Schäden bzw. eine immense Belastung der öffentlichen Haushalte.   

Sorge bereitet außerdem der Verkehrsbetrieb und der nach wie vor hohe Verlust der Wasser-
sparte. Es zeichnet sich schon jetzt ab, dass sich die Corona-Krise auch weiterhin in einem 
geringeren ÖPNV-Ticketverkauf bzw. in niedrigeren Parkbetriebseinnahmen niederschlägt, 
sodass der Nahverkehrsverlust, unter Einrechnung steigender Personalkosten durch den TV-
N und durch einen zusätzlichen Personalbedarf bzw. sinkender Erlöse für die Fahreinnahmen 
(z.B. wegen Flatrates bzw. verbilligter Tickets), das geplante Stadtwerkeergebnis auch weiter-
hin zusätzlich belasten könnte. Zu beachten ist auch, dass das Recruiting von Busfahrer*innen 
immer schwerer wird. Die Finanzierbarkeit des ÖPNV wird unsere Stadtwerke auch vor dem 
Hintergrund der anstehenden Elektrifizierung der Nahverkehrsflotte vor große Herausforde-
rungen stellen.  

Der Verlust in der Wassersparte wird sich auf Basis interner Analysen nur dann vermindern 
lassen, wenn gezielt eine mittel- und langfristige Investitionsstrategie auf Basis eines Asset-
Managements umgesetzt wird, die den sukzessiven Austausch von alten Gewinnungs- und 
Verteilungsanlagen zum Inhalt hat. Die Analyseergebnisse und das grundsätzliche Vorgehen 
wurden dem Aufsichtsrat im Herbst 2021 in einer Sondersitzung vorgestellt. Das Ergebnisver-
besserungsprojekt befindet sich seitdem in Umsetzung.    

In 2022 geht die Geschäftsführung im Kontext der bestehenden Herausforderungen und in 
Abhängigkeit der Stärke des Eintreffens o.g. Risiken davon aus, dass die Ertragslage unseres 
Unternehmensverbunds trotz guter Energiebeschaffung und einer erhöhten bilanziellen Risi-
kovorsorge im Jahresabschluss des Vorjahres empfindlich sinken kann, wenn die dritte Stufe 
der Gasmangellage (Notfallstufe) ausgerufen wird. Ob das SWMR-Planergebnis dann noch 
erreicht werden kann, ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt ungewiss.  

Das laufende Jahr 2022 hat sich bis zum Zeitpunkt der Planerstellung aber erfreulich entwi-
ckelt, die einzelnen Sparten zeigen folgenden Status:  

1. Stromerzeugung

Die Sparte der Stromerzeugung hat eine gegenüber dem Vorjahr in Summe höhere Strompro-
duktion aus Wind- bzw. PV-Anlagen zu verzeichnen. Aufgrund des vergleichsweise milden 
und sonnigen Klimas konnten sowohl die Windkraftanlagen wie Photovoltaik ihre Einspeisung 
steigern. Zu Beginn des Jahres 2021 hatten die Windanlagen noch mit Eisansatz und die So-
laranlagen während des ganzen Zeitraumes mit deutlich weniger Sonnenstunden zu kämpfen. 
Die energetische Verfügbarkeit ist bislang stabil / sehr hoch.  

Die Stromproduktion aus den „wärmegeführten“ kleinen BHKW Anlagen liegt unter dem Vor-
jahr und unter Plan, da nach wie vor einige BHKW aufgrund Corona-Schließungen (z.B. 
Schwimmbad, Schulen) in der Leistung gedrosselt wurden. Das positive Planergebnis (ca. 
0,08 Mio. €) könnte je nach Verlauf des verbleibenden Jahres unter Druck geraten, wenn die 
weitere Entwicklung der Betriebsführungskosten, auf ein volles Jahr hochgerechnet, über dem 
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Niveau eines „Normaljahres“ verbleiben bzw. die Stromproduktion im 4. Quartal signifikant un-
terhalb des Vorjahresansatzes liegt.  

2. Stromversorgung

Mit über 60.000 Kunden hat die Stromsparte ein erfreuliches Niveau erreicht. Die Steigerung 
resultiert aus einem Zuwachs an Kunden in eigenen Netzen. Dies ist der Marktsituation und 
den günstigen Endkundenpreisen im Vergleich zu den Mitbewerbern geschuldet. Die Absatz-
menge ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Die Kosten in Cent/kWh für die Strom-
beschaffung sind gestiegen. Die EEG-Umlage fiel ab den 01.07.2022 gänzlich weg. Der Vorteil 
wurde an die Endkunden „eins zu eins“ weitergegeben. Erfreulich sind die sinkenden Kosten 
für die Netznutzungsentgelte im vorgelagerten Netz. Die Sparte weist aktuell einen höheren 
Deckungsbeitrag aus als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Das geplante Ergebnis von 
rund 3 Mio. € sollte nur dann erreichbar sein, wenn o.g. Risiken (S. 9 und 10) nicht eintreffen. 

3. Kommunikationsdienstleistungen

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Anzahl der Kunden im City-Net an. Für den Bereich W-DSL 
ging die Anzahl der in Abrechnung befindlichen Kunden allerdings deutlich zurück. Grund ist 
insbesondere der Wechsel zu LWL-Produkten. Die City-Net-Umsätze haben sich infolge eines 
höheren Leistungsabrufs von Großkunden erhöht. Im FTTH-Bereich sind die Umsatzerlöse 
plangemäß gestiegen, der Ausbau schreitet weiter voran. Die Umsatzerlöse des Geschäfts-
felds liegen zum Berichtszeitpunkt oberhalb des Ansatzes des VJ. Das Ergebnis liegt auf Basis 
des aktuellen Buchungsstands etwas oberhalb des Vorjahres. Bei den LWL-Produkten und 
Dienstleistungen werden die Aufwendungen für Personal, Material, Fremdleistungen und 
sonstige Aufwendungen in Relation zur angeschlossenen Kundenzahl zurückgehen. 

Unter dem Strich sollte das anvisierte Planergebnis von 0,3 Mio. € mindestens erreichbar sein, 
wenn nicht sogar übertroffen werden können, zumal das Spartenergebnis in 2021 mit einem 
Gewinn von 0,5 Mio. € abgeschlossen hatte.    

4. Gasversorgung

Insgesamt verstetigt sich die Entwicklung, die sich schon in den Vorquartalen 2022 gezeigt 
hatte. Wiederholt konnte die Gesamt-Kundenanzahl gesteigert werden. Die Entwicklung ist als 
positiv zu bewerten. Im den bisherigen Monaten des Jahres 2022 lag die durchschnittliche 
Temperatur über dem Durchschnitt des Vergleichszeitraumes in 2021. Die deutlich milderen 
Temperaturen sind der Hauptgrund für den massiven Absatzrückgang. Ein Weiterer ist der 
Verlust eines Großkunden. Die Absatzmenge sank folgerichtig ab. Die Umsatzerlöse aus Gas-
verkauf stiegen aber an (inkl. CO2-Abgabe). Die Steigerung der Umsatzerlöse bei sinkendem 
Absatz resultiert aus gestiegenen Absatzpreisen und gestiegenen CO2-Abgaben. Auch die 
Netzentgelteinnahmen von fremden Händlern sind deutlich gesunken, was an deren geringe-
rer Absatzmenge lag.   

Auf der Materialseite sind die durchschnittlichen Gasbezugspreise leicht gestiegen. Der De-
ckungsbeitrag der Sparte liegt etwas oberhalb des Ansatzes von 2021, alles unter dem Vor-
behalt des Nicht-Eintreffens der Risiken aus der o.g. Gasmangellage (3. Notfallstufe). 

5. Wärmeversorgung

Die Kundenanzahl liegt aufgrund des Wärmeausbaus über dem Vorjahr. Der Wärmeabsatz 
liegt wegen der wärmeren Temperaturen (Erläuterungen siehe Gassparte) bzw. der 
Wärmeumsatz unter dem Niveau des Vorjahres. Trotz des Absinkens des Umsatzes aus 
Wärme ist der Umsatz aus Stromerzeugung bislang angestiegen, was auch an dem Anfang 
2022 angelaufenen dritten BHKW liegt. Ein weiterer Treiber für die gestiegenen Erlöse aus 
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Stromerzeugung sind die höheren Direktvermarktungserlöse. Die Beschaffung der 
europäischen CO2-Zertifikate sind weiterhin gestiegen. Nach Abzug der Kosten weist die 
Wärmesparte bislang einen verbesserten Deckungsbeitrag aus. Das geplante Ergebnis 
könnte im Verlauf der kommenden Monate aber unter Druck geraten, da die Gasbezugskosten 
und die CO2-Kosten aufgrund der bestehenden Wärmepreisformel erst mit Zeitverzug weiter-
gegeben werden können. Die bislang positive Entwicklung kann jedenfalls nicht risikolos für 
die verbleibenden Monate fortgeschrieben werden. 

6. Wasserversorgung

Die Abgabemengen im privaten Bereich sind leicht rückläufig. Die zum Jahreswechsel im pri-
vaten Bereich erhöhten Preise heben den Umsatzeffekt der geringeren Menge auf. Die Anzahl 
der Kunden hingegen ist stabil. Die Eigenförderung liegt auf gleichem Niveau wie im Vorjah-
reszeitraum. Der Fremdbezug ist etwas rückläufig, wohingegen die Bezugspreise massiv ge-
stiegen sind. Die Preiserhöhung überkompensiert die weniger bezogene Menge, daher stei-
gen die Bezugskosten deutlich. Aufgrund der weniger kalten Witterung im ersten Quartal 
waren weniger Wasserrohrbrüche als im Vorjahr zu verzeichnen. Die Sparte erzielt aktuell 
einen Verlust, der etwas über dem Niveau des Vorjahres liegt. Der voraussichtliche operative 
Jahresverlust könnte vor diesem Hintergrund ebenfalls etwas höher liegen als in 2021, sodass 
der geplante Verlust von -0,6 Mio. € nicht erreichbar erscheint. Das bereits in 2021 gestartete 
Restrukturierungskonzept inkl. Asset-Strategie für die Sparte befindet sich in Umsetzung, kann 
aber erst in den nächsten Jahren zu einer allmählichen Verminderung der vor allem technisch-
strukturellen Verluste führen.     

7. Stadtentwässerung

Das Spartenergebnis bewegt sich aktuell auf dem Niveau des Vorjahres. Die Umsatzerlöse 
haben sich im Nachgang zu der ehemals durchgeführten Preisanpassung auch in 2022 gut 
entwickelt, sodass ein leicht positives Ergebnis erreichbar sein könnte (Plan: 0,03 Mio. €). 

8. Verkehrsbetrieb

Im Verkehrsbetrieb bildet sich die Neustrukturierung ab dem 01.01.20 durch den öDA ab. Die 
SWMR stellen der MVG die erforderliche Infrastruktur bereit, die MVG wiederum erhält die 
Fahreinnahmen und trägt den Verlust für die gesamte Verkehrserbringung. Auch die Consult 
rechnet ihre Leistungen für den Fahrbetrieb direkt mit der MVG ab. SWMR gleicht den Verlust 
der MVG aufgrund des bestehenden Ergebnisabführungsvertrags. Der Verlust des Verkehrs-
betriebs inkl. der Parkraumbewirtschaftung (Planwert 2022: -9,1 Mio. €) ist aktuell etwas nied-
riger als im Vergleichszeitraumes des Vorjahres. Betrachtet man in 2022 die bisherige Ent-
wicklung der Fahreinnahmen (gebucht bei der MVG) und der Parkeinnahmen (gebucht in o.g. 
Verkehrsbetrieb unter „Parkbetrieb“, so stiegen die letztgenannten wieder an nach erheblichen 
Corona-Einbußen und streben Richtung Normalmaß. Dies galt bis Mai 2022 auch für die Fahr-
geldeinnahmen. Mit der Einführung des 9-Euro-Tickets im Juni sind die Einnahmen aus den 
Ticketverkäufen jedoch eingebrochen. Im Vergleich zu den Vormonaten haben sich die Ein-
nahmen im Juni etwa halbiert (-45%). Der geplante Verlust könnte vor dem Hintergrund o.g. 
Sondereffekte und je nach Verlauf einer Normalisierung der Corona-Auswirkungen gemäß ak-
tuellem Sachstand überschritten werden und das Stadtwerke-Ergebnis wie auch schon im VJ 
sehr stark belasten. 
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9. Sonstige Aktivitäten

Die Tankeinnahmen, Immobilienumsätze und auch wesentliche Teile der sonstigen Erlöse 
(z.B. Bauaktivitäten und Geschäftsbesorgungen / Betriebsführungen) liegen auf Basis des ge-
genwärtigen Abrechnungstands auf bzw. über dem Vorjahresniveau. Voraussetzung für die 
Erreichung des Planergebnisses von ca. 0,8 Mio. € ist im Wesentlichen, dass die MEG und 
die MKG wie auch die Beteiligungen der SWMR ihr Planziel (Ausschüttungen bzw. 
Gewinnabführungen an SWMR) erreichen. 

II.3. Planansätze 2023 

1. Allgemeines

Alle Planansätze für das Geschäftsjahr 2023 beruhen auf Schätzungen unter Zugrundelegung 
bekannter Mengen-, Wert-, Preis- bzw. Kostenentwicklungen und unter Einbeziehung vorlie-
gender Buchhaltungs- und Prognosezahlen aus dem laufenden Jahr 2022 bzw. Erfahrungs-
werten früherer Jahre. Nicht vorhersehbar ist naturgemäß auch die für die Erlösentwicklung 
der Gas- und Wärmeversorgung entscheidende Witterung im Jahr 2023. Einfluss auf den Jah-
resverlauf 2023 wird die Marktpreisentwicklung für Strom und Gas nehmen. Bekannt ist auf-
grund der o.g. Gasmangellage, dass einige Lieferanten in Insolvenz gegangen sind oder ihre 
Endkundenverträge gekündigt haben. Stadtwerke haben in diesem Zusammenhang als 
Grund- und Ersatzversorger die Aufgabe, die Kund*innen mit Strom- und Gas zu beliefern und 
dafür notwendige Mengen ggfs. zu einem deutlich höheren Markpreis zu beschaffen.     

Bei den Personalkosten wurde eine Steigerung von 4,0 % ab dem 01. Januar 2023 eingerech-
net. Hier ist von einem gegenüber den Vorjahren deutlich höheren Tarifabschluss auszugehen, 
um der historisch hohen, inflationsbedingten Preisentwicklung für Güter und Dienstleistungen 
Rechnung zu tragen. Absehbare Änderungen im Personalstand wurden berücksichtigt. Wei-
tere Anhebungen oder zurzeit nicht absehbare gesetzliche Änderungen blieben außer Be-
tracht.  

Sachaufwendungen (z.B. für Fremdleistungen, -lieferungen bzw. Aufwendungen für Versiche-
rungen, EDV, Beratung, Gebühren, Mieten usw.) wurden konten- bzw. auftragsbezogen ge-
plant und nach Möglichkeit aus den Istwerten der Vorjahre hergeleitet. Auch hier besteht ein 
Kostenrisiko, da sich viele Güter und Dienstleistungen verknappt haben, was wiederum zu 
höheren Preisen gerade bei Fremdleistungen aller Art geführt hat. Zusätzlich belastend wirkt, 
dass selbst die Fremdleistungsunternehmen unter einem Fachkräftemangel leiden. Ob SWMR 
trotz dieser signifikant erhöhten Kosten Aufträge durchführt oder sogar absagen muss, werden 
die folgenden Monate zeigen. Die Versorgungssicherheit darf aber zu keinem Zeitpunkt ge-
fährdet sein.  

Abschreibungen und Zinsaufwand ergeben sich gemäß Fortschreibung der bilanziellen Werte 
unter Berücksichtigung geplanter Investitionen, die in 2023 aufgrund der bestehenden Groß-
projekte ein sehr hohes Maß annehmen. Es besteht die Herausforderung, dass diese Fülle an 
baulichen Maßnahmen auch tatsächlich – vor dem Hintergrund o.g. Restriktionen – umgesetzt 
werden können.  

Genauere Erläuterungen zu den Planannahmen bzw. deren Auswirkungen und Ergebnisse 
werden zusammenfassend auf den Seiten 15 bis 18 „Eckpunkte der Spartenplanung der 
SWMR“ bzw. ausführlich anhand des Sparten-GUV-Schemas auf den Seiten 20 bis 29 „Spar-
tenrechnung“ dargestellt. 
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2. Investitionen

Die Investitionen liegen in 2023 mit 28,6 Mio. € oberhalb des fortgeschriebenen Planansatzes 
2022 (23,4 Mio. €; Wert inkl. genehmigter Erhöhungen). Eine weiterführende Detaillierung der 
Investitionen erfolgt auf den Seiten 33 bis 34. In der Mehrjahresübersicht ist die unten aufge-
führte Entwicklung zu verzeichnen:   

Zusammenfassend werden Mittel für die folgenden Maßnahmen in den einzelnen Sparten vor-
gesehen: 

In der Stromerzeugung entfallen 0,465 Mio. € auf Stromerzeugungsanlagen (0,2 Mio. in eigene 
PV Anlagen und 0,27 Mio. € in Mieterstrommodelle).  

In der Stromversorgung sind Investitionen in Höhe von 7,1 Mio. € geplant. Davon entfallen 
5,565 Mio. € auf Verteilungsanlagen (inkl. Neubau UW-Nord) und 0,5 Mio. € auf Stromerzeu-
gungsanlagen (SonnenDachprodukt). Ferner sind in dieser Sparte die Kosten für die Trafo- 
und Ladesäuleninfrastruktur des Nahverkehrs aufgeführt (0,5 Mio. €). 

In der Sparte Kommunikationsanlagen sind Investitionen im Umfang von 1,5 Mio. € vorgese-
hen. 

Für die Gasversorgung sind Investitionen vor allem für die Gewährleistung der Versorgungs-
sicherheit in Bestandsanlagen in Höhe von 1,01 Mio. € geplant. 0,1 Mio. € entfallen auf Druck-
regelanlagen, 0,5 Mio. € für Erneuerungen im Leitungsnetz.  

Die Investitionen in die Wärmeversorgung betragen insgesamt 2 Mio. €, davon 1,235 Mio. € 
für Wärmeerzeugungsanlagen. 0,5 Mio. € werden in den Einbau einer Hoch-/Niedertempera-
tur-Wärmepumpe im HKWO BHKW 3 investiert, 0,35 Mio. € in dezentrale Erzeugungsanlagen. 
Des Weiteren werden 0,65 Mio. € in Verteilungsanlagen investiert. 

Plan Plan Ist Ist Ist
2023 2022 2021 2020 2019

Werte in € *)

Gemeinsame Anlagen 1.923.000 1.725.000 1.484.008 1.485.326 706.321

Stromerzeugungsanlagen 465.000 470.000 143.945 172.474 24.745

Stromanlagen 7.146.600 5.374.000 2.559.715 3.252.459 3.019.203

Kommunikationsanlagen 1.525.000 945.000 1.020.486 1.044.442 757.273

Gasanlagen 1.048.500 1.537.750 1.357.985 1.377.310 1.790.369

Wärmeanlagen 2.010.000 3.095.000 3.363.139 2.081.725 2.026.391

Wasseranlagen 8.754.000 5.146.250 3.045.346 2.203.952 1.842.634

Abwasseranlagen 1.000.000 1.312.000 2.988.509 961.987 966.933

Verkehrsbetrieb 4.446.100 3.306.000 2.710.453 2.372.550 831.866

Sonstige Aktivitäten 330.000 456.000 118.641 1.131.145 354.431

Gesamt 28.648.200 23.367.000 18.792.227 16.083.370 12.320.167

*) alle Werte Brutto, d.h. vor Abzug von Fördermitteln, Baukosten- bzw . Kapitalzuschüssen o.ä.
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Die Investitionen der Wasserversorgung von insgesamt 8,8 Mio. € betreffen mit 5,26 Mio. € 
das Leitungsnetz, mit 2,24 Mio. € den Neubau eines Gebäudes im Wasserwerk Wehrda, mit 
0,62 Mio. € die Gewinnungsanlagen und mit 0,2 Mio. € die Speicheranlagen. Für die Herstel-
lung von Hausanschlüssen und die Anschaffung von Zählern sind insgesamt 0,275 Mio. € 
vorgesehen. 

Die Investitionen der Stadtentwässerung in Höhe von 1,0 Mio. € betreffen hauptsächlich das 
Abwasserleitungsnetz, im Wesentlichen den 2. BA der Brunnenstraße, Marbach (0,66 Mio. €). 

Der Verkehrsbetrieb weist Investitionen in Höhe von 4,5 Mio. € aus. Für vier Elektrobusse sind 
2,5 Mio. € vorgesehen und für den Aufbau von Lade-Infrastruktur 0,65 Mio. €. 0,27 Mio. € 
gehen in die Streckenausrüstung. Für das Projekt BOB – Machbarkeitsstudie neuer Betriebs-
hof stehen Mittel von 0,65 Mio. € zur Verfügung. Die restlichen ca. 0,5 Mio. € entfallen auf eine 
Vielzahl von Einzelmaßnahmen (z.B. Portalwaschanlage, div. Softwareprogramme).  

Unter den Sonstigen Aktivitäten bzw. dem gemeinsamen Bereich der Stadtwerke Marburg 
GmbH sind Investitionen in Höhe von ca. 2,2 Mio. € geplant. Hierunter fallen Planungskosten 
für den Neubau des Betriebsgebäudes in Höhe von 0,2 Mio. €. 0,9 Mio. € entfallen auf Hard- 
und Software-Anschaffungen und Erweiterungen, 0,03 Mio. € auf potenzielle Finanzanlagen 
(Beteiligungen) und 0,25 Mio. € auf den Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur. 

3. Finanzierung

Die Finanzierung der Investitionen bzw. die Ausgaben für die Darlehenstilgungen werden pla-
nerisch nicht in voller Höhe aus dem betrieblichen Cash-Flow (Jahresüberschuss plus Ab-
schreibungen) bzw. aus der Erhöhung der Kapitalrücklage / vereinnahmten Baukostenzu-
schüssen möglich sein. Um die Finanzierungslücke zu decken, könnte somit eine Darlehens-
Neuaufnahme in Höhe von bis zu 8,6 Mio. € bis zum Jahresende 2023 erforderlich werden. 
Ferner ist eine Neuauflage unseres in 2023 auslaufenden CO2-Sparbriefs in Höhe von 8,0 Mio. 
€ geplant. Weiterführende Erläuterungen zur Finanzierung der SWMR erfolgen in der Mittel-
herkunfts- und Mittelverwendungsrechnung („Finanzplan 2023“ S. 30 - 32). 

4. Eckpunkte der Spartenplanung der SWMR

4.1 Stromerzeugung 

In der Sparte der Stromerzeugung werden Einspeisemengen und -vergütungen für die rege-
nerativen Wind- und PV-Erzeugungsanlagen geplant, ferner die Stromproduktion und die an-
teiligen Kosten aus den „wärmegeführten“ BHKW Anlagen (außer denjenigen des HKWO). Die 
Stromproduktion ist hier ein Nebenprodukt. Die Plan-Aufwendungen für die Beseitigung von 
Störungen bzw. laufende Wartungsmaßnahmen an den eigenen Windkraftanlagen bzw. den 
2 PV-Freiflächenanlagen / div. Klein-PV-Anlagen und BHKW beziehen aktuelle Erkenntnisse 
aus 2022 mit ein. Außerordentliche Maßnahmen fallen nicht an. Das geplante Spartenergebnis 
weist ein positives Ergebnis von 0,09 Mio. € aus. Dies wird jedoch nur erreichbar sein, wenn 
sich die Wind- und Sonnenausbeute in 2023 als „Normaljahr“ darstellt bzw. keine außerplan-
mäßigen Schäden an den techn. Anlagen entstehen.    

4.2 Stromversorgung 

Für den Wirtschaftsplan 2023 wurde die Bezugsmenge der ersten acht Monate des Jahres 
2022 hochgerechnet. In 2023 wird im Hinblick auf die Bewertung des Kundenportfolios und 
die Mengenentwicklung mit sinkenden Abnahmemengen gerechnet, die sich direkt auf den 
Deckungsbeitrag der Sparte auswirken. Ferner wird im Rahmen einer erhöhten Risikovorsorge 
davon ausgegangen, dass gestiegene Forderungsausfälle drohen können. Die Ermittlung der 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1235



16 

Bezugskosten erfolgte auf Basis bereits feststehender Beschaffungspreisentwicklung zuzüg-
lich aktueller Kosten für die Netznutzung. Zu erwähnen ist das bislang unbekannte und damit 
nicht kalkulierbare Risiko des Preisdeckels. Die Ermittlung der Erlöse erfolgte auf Grundlage 
der derzeitigen Entgelte in 2022 zuzüglich der Werte für verschiedene Abgaben (erstmals 
ohne EEG-Umlage, mit KWK-Umlage, Offshore-Umlage usw.). Bei der Entwicklung der vor-
gelagerten Netzkosten wurde auf das Jahr 2022 aufgesetzt. Die Unterhaltungsaufwendungen 
für den Netzbetrieb werden auf Basis des Jahres 2022 fortgeschrieben. Ferner wurde u.a. der 
mehrjährige Bau eines neuen Umspannwerks ist in die Planung aufgenommen. Unter diesen 
Voraussetzungen wie auch unter Einbeziehung regulatorischer Effekte wird ein Ergebnis von 
rund 2,8 Mio. € erzielt.  

4.3 Kommunikationsdienstleistungen 

In der Sparte sind neben den Produkten W-DSL und City-Net auch die glasfaserbasierten Pro-
dukte für Internet und Telefonie („FTTH“) enthalten. Im laufenden Jahr 2022 konnte die Quote 
der aktiven Kunden im FTTH-Bereich weiter gesteigert werden. In 2023 sind investiv im We-
sentlichen weitere Verdichtungsmaßnahmen geplant. Bei den W-DSL-Produkten führt dieser 
Ausbau zu einer stetigen Senkung angeschlossener Kunden und Umsätze. Dies wird sich 
auch in 2023 fortsetzen, sodass bereits Kostensenkungsmaßnahmen umgesetzt wurden, um 
das Produktbündel auch weiterhin anbieten zu können. Die Kundenzahl und die Umsätze im 
City-Net haben sich hingegen erfreulicherweise weiterhin erhöht, sodass in der Planung 2023 
das Niveau aus 2022 fortgeschrieben werden kann. Aufgrund der Umsatzreduktion im W-DSL 
und des noch nicht abgeschlossenen Ausbaupfades im FTTH-Bereich, erzielt die Sparte im 
Planjahr 2023 ein Ergebnis von 0,5 Mio. €. Die Kosten pro Kunde werden jedoch im Kontext 
einer weiteren Kundenverdichtung abnehmen. Für die Planung eines möglichen Ausbaus un-
seres Glasfasernetzes in Marburg und die Ermittlung bzw. Bewertung der Wirtschaftlichkeit 
wurde ein Beratervertrag abgeschlossen.  

4.4 Gasversorgung 

In der Gasversorgung ergeben sich in 2023 Risiken aus der noch nicht abschließend bekann-
ten Wirkungsweise des Gaspreisdeckels; zum Zeitpunkt der Planerstellung ist eine genauere 
Bewertung noch nicht möglich, die wirtschaftlichen Folgen und Risiken noch nicht absehbar, 
sie wurden deshalb pauschaliert berücksichtigt. Berücksichtigt wurden die Gasspeicher- und 
die Bilanzierungsumlage, ferner die Entwicklung der Kosten für den nationalen und europäi-
schen CO2-Preis. Die Absatzmenge des Gaswirtschaftsjahres 2021/2022 wurde als Grundlage 
zur Ermittlung der Bezugsmenge für das Jahr 2023 herangezogen. Ferner wurden Kundenzu-
gänge / Kundenabgänge wie auch der Bedarf der BHKW am Ortenberg berücksichtigt. Für 
den Bezugsaufwand wurde die Bezugskostenentwicklung und Steigerung entsprechend des 
bestehenden Liefervertrages (einschließlich offener Mengen) zugrunde gelegt. Außerdem 
wurden die Netzentgelte in der voraussichtlichen Höhe berücksichtigt. Kostenseitig wurden die 
Unterhaltungsaufwendungen des Jahres 2022 mit nochmals erhöhten Preisen für Fremdliefe-
rungen und Leistungen fortgeschrieben und Forderungsausfälle in erhöhten Maße unterstellt. 
Die Investitionen wurden nur in Höhe des operativ notwenigen Maßes angesetzt. Das Ergebnis 
der Gassparte beläuft sich auf rund 5 Mio. € und liegt damit unterhalb des Ansatzes im Jah-
resabschluss 2021.  

4.5 Wärmeversorgung 

Der Bezugsaufwand in der Wärmeversorgung wird durch die Entwicklung des Gasbezugsprei-
ses bestimmt. Bei der Mengenentwicklung wurde wie in der Gassparte auf die aktuelle Ist-
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Bezugsmenge 2022 aufgesetzt und diese auf ein volles Jahr hochgerechnet. Bei der Berech-
nung der Umsatzerlöse wurden die bestehenden Mengenveränderungen aufgrund von Kun-
denzu-/-abgängen fortgeführt. Für die Einspeisung des Stroms werden höhere Erlöse aus der 
Direktvermarktung, KWK-Vergütung und vermiedene Netznutzung erzielt. Es errechnet sich 
ein Überschuss für die gesamte Wärmesparte von rund 2,3 Mio. €.  

4.6 Wasserversorgung 

Für 2023 wurde eine Abgabe auf dem Niveau von 2022 (Hochrechnung) inkl. steigender Men-
gen im Großkundensegment angenommen. Die Eigenförderung und der Fremdbezug (Be-
zugsvertrag mit dem Vorlieferanten) sind auf dem Niveau des Jahres 2022 unter Einbeziehung 
einer wesentlichen Preiserhöhung für den Fremdbezug fortentwickelt worden. In 2023 ist die 
Fortführung der mehrjährigen Sanierung des Wasserwerks in MR-Wehrda geplant. Das Vor-
haben soll in 2025 abgeschlossen sein. Kostenseitig fallen – wie in den vergangenen Jahren 
– aufgrund der Altersstruktur der Gewinnungs- und Netzanlagen - wieder hohe Aufwendungen
für die Unterhaltung und die Instandsetzung an. Verstärkend wirken könnten außerordentliche
Reparaturen bzw. ein Sinken der Eigenförderungsquote unter das geplante Maß aufgrund von
Abschaltungen einzelner Brunnen. Das bereits in den letzten Jahren begonnene Sanierungs- 
und Restrukturierungskonzept (Stilllegung unrentabler Hochbehälter bei gleichzeitigem Lei-
tungsausbau bzw. Sanierung vorhandener Leitungen) wird konsequent weiterverfolgt (hier
sind eine Vielzahl von Maßnahmen für 2023 geplant), dies kann aber erst mittelfristig zu einer
Verbesserung des verlustbehafteten Ergebnisses beitragen, sodass trotz Einbeziehung einer
notwendigen Absatzpreiserhöhung im Planjahr mit einem erneuten Verlust in Höhe von -0,6
Mio. € zu rechnen ist.

4.7 Stadtentwässerung 

Material- und Personalaufwendungen wurden entsprechend der vorliegenden Erfahrungs-
werte angesetzt. Für das Planjahr 2023 erscheint auch vor dem Hintergrund einer Neuaufstel-
lung der Kalkulationen nach öffentlichem Preisrecht (LSP) bzw. einer Leistungsausweitung ein 
ausgeglichenes bzw. leicht positives Spartenergebnis erreichbar.   

4.8 Verkehrsbetrieb 

Im Verkehrsbetrieb hatten sich bereits mit Wirkung zum 1.1.2020 weitreichende strukturelle 
und organisatorische Änderungen im Kontext des in Kraft getretenen sog. Öffentlichen Dienst-
leistungsauftrags (öDA) gem. Anforderungen der VO 1370 ergeben, der für eine Dauer von 10 
Jahren zwischen MVG und der Stadt Marburg Gültigkeit hat. Die MVG ist seit diesem Zeitpunkt 
Verkehrsunternehmen bzw. Inhaberin der Linienkonzession und verbucht einerseits umsatz-
seitig die Fahreinnahmen, andererseits aufwandsseitig Leistungen zur Erbringung der Ver-
kehrsleistungen vorrangig durch SWMR, aber auch durch die SWMR Consult (im Wesentli-
chen Busse, Instandhaltung, SWMR-Fahrpersonale, Verkehrsleitzentrale, Werkstatt, 
Mobilitätszentrale / Vertrieb, Dienst- und Umlaufplanung). Die Consult nimmt ferner per schrift-
licher Weisung die Aufgaben der Lokalen Nahverkehrsorganisation wahr und vertritt in dieser 
Rolle die Stadt Marburg. Der o.g. Leistungseinkauf der MVG bei SMWR wird im Verkehrsbe-
trieb der SWMR als Umsatzerlös gebucht. Ferner sind in den SWMR-Umsatzerlösen die Park-
betriebseinnahmen und Reklameerlöse aufgeführt. Nach allen Kosten für die Infrastrukturbe-
reitstellung von SWMR an MVG bzw. den vorhandenen Kosten für die 
Parkraumbewirtschaftung hat die Verkehrssparte infolge des Verlustausgleichs der MVG (-
10,2 Mio. €; Anmerkungen dazu s.u.) bzw. der Gewinnabführung der Consult in Höhe von 1 
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T€ einen Spartenverlust von -10,6 Mio. € zu verkraften, der damit höher ausfällt als im Jahr 
2021 (-9,5 Mio. €) bzw. auch gegenüber dem Planansatz im Jahr 2022 steigt. Signifikant er-
höht sind die Abschreibungen aufgrund der Umsetzung der Elektrobusstrategie.  

Kurz zur MVG: Erhöhen werden sich in 2023 wiederum die Personalkosten der MVG für die 
ca. 200 Busfahrerinnen und Busfahrer aufgrund der Anpassungen des Tarifvertrags TV-N wie 
auch durch den zusätzlichen Personalbedarf, um den aktuellen Fahrplan gewährleisten zu 
können. Die Ausgleichszahlungen aus dem sog. „Hessenindex“ werden auch in 2023 über die 
Kapitalrücklage vereinnahmt und fließen somit nicht der GuV der MVG zu. In der Planung 
wurde eine weiterhin negative RMV-Verbundabrechnung unterstellt, die sich auch schon in 
den Vorjahren abzeichnete. Die Fahreinnahmen wurden unter Einbeziehung der Prognose-
schätzungen des RMV / des VDV berechnet. Die gesamten Kosten und (Fahr-)Erlöse der Ver-
kehrsleistung führen bei der MVG zu einem Verlust von -10,2 Mio. €, der wiederum von SWMR 
im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags auf Ebene des 
Verkehrsbetriebs der SWMR ausgeglichen wird.  

4.9 Sonstige Aktivitäten 

Die Sparte schließt planerisch mit einem positiven Ergebnis von rund 0,7 Mio. € ab. Positiv 
wirken sich in dieser Sparte die vom Leistungsumfang erhöhten bestehenden Geschäftsbe-
sorgungs- und Pachtverträge bzw. Immobilieneinnahmen, ferner stabile Gewinnabführungen 
der Tochtergesellschaften MEG und MKG (0,33 Mio. €) aus.   
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III. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

In der auf S. 20 nach handelsrechtlichen Vorschriften gegliederten Gewinn- und Verlustrech-
nung werden die Planwerte für das Jahr 2023 in aggregierter Form aufgeführt, die sich aus 
der Spartenergebnisrechnung ergeben (siehe Zusammenfassung vorherige S. 15 bis 18; wei-
tere Erläuterungen folgen ab S. 21 ff.); sie werden den Planwerten für das Jahr 2022 sowie 
den Istwerten für das Jahr 2021 gegenübergestellt.  

SWMR plant demzufolge, in 2023 Umsatzerlöse von rund 157,6 Mio. € und einen Jahresüber-
schuss von 0,297 Mio. € zu erzielen. Dies bedeutet eine leichte Ergebnissenkung gegenüber 
dem Vorjahresplan 2022 (0,303 Mio. €) bzw. eine Ergebnisabsenkung gegenüber dem Jah-
resabschluss 2021 (1,296 Mio. €), wobei darauf hinzuweisen ist, dass sich das Jahresplaner-
gebnis 2023 in unseren Sparten Strom, Gas, Wärme, Kommunikation und Sonstige Aktivitäten 
im Wesentlichen aufgrund der Abwägung bestehender Risiken hinsichtlich der Auswirkungen 
der Gasmangellage und deren Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit unseres Unternehmensver-
bunds (wurden in der Planung eingepreist) bzw. der weiteren Erhöhung des Verlusts im Nah-
verkehr und der anstehenden Sanierung der Wassersparte nicht besser darstellt.
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IV. SPARTENRECHNUNG

Die Spartenrechnung 2023 ist nach den einzelnen Geschäftsaktivitäten der SWMR gegliedert. 
Die Spartenrechnung hat das Ziel, die betriebswirtschaftliche Entwicklung der wesentlichen 
Aufgaben der SWMR inkl. des Ausweises von Umlagen und innerbetrieblichen Leistungsver-
rechnungen / Materialerträgen und Materialaufwendungen darzustellen. Insofern kommt es 
diesbezüglich zu einer Abweichung vom handelsrechtlichen Gliederungsschema. Zur besse-
ren Übersicht wurde ferner, abweichend vom handelsrechtlichen Schema, das sog. Betriebs-
ergebnis (Saldo der betrieblichen Erträge und Aufwendungen vor Aufwendungen der Finan-
zierung und Steuern) als Maßstab des unternehmerischen Wirtschaftens innerhalb der 
einzelnen Sparten ausgewiesen. 

Durch die getrennte Darstellung der Nebengeschäfte und weiterer unternehmerischer Aktivi-
täten in einer gesonderten Sparte „sonstige Aktivitäten“, wird eine auf die besondere Entwick-
lung in den Versorgungsbereichen eingehende Planung ermöglicht und eine entsprechende 
Überwachung der Annahmen für die Planerstellung mit den Ist-Werten des laufenden Jahres 
sowie des Jahresabschlusses gewährleistet.  

Der sog. „gemeinsame Bereich“ wird ebenfalls gesondert ausgewiesen und auf der Grundlage 
von Schlüsseln, die nach Plausibilitätsgrundsätzen und Durchschnittswerten vergangener 
Jahre verursachungsgerecht ermittelt wurden, auf die einzelnen Betriebsbereiche verteilt.  

Die Zahlen der Erfolgsübersicht haben die Leistungserbringung des laufenden Jahres, Ergeb-
nisse der Vorjahre sowie vorliegende Erfahrungswerte als Grundlage. Nicht berücksichtigt 
werden Einflüsse auf das Ergebnis, die aus der Erstellung des Jahresabschlusses folgen, wie 
z. B. steuerliche sowie handelsrechtliche Gestaltungsmöglichkeiten und –pflichten.
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IV.2. Erläuterungen zur Spartenrechnung 

1. Umsatzerlöse

Um ein tatsächliches Bild der erwirtschafteten Betriebserträge zu erhalten, werden im Folgen-
den die Umsatzerlöse (Pos. 1. der Spartenrechnung) der Hauptsparten der SWMR inkl. Bau-
kostenzuschüsse und der sonstigen Umsatzerlöse in einer Übersicht dargestellt (vor Abzug 
der Strom- und Erdgassteuer).  

Die Umsatzerlöse enthalten nicht die Erlöse und Mengen aus innerbetrieblichen Lieferungen 
(Positionen Materialertrag an andere Betriebszweige bzw. Erträge aus innerbetrieblicher Leis-
tungsverrechnung / IBL). Diese werden unter der Position 4 und 5 der Spartenrechnung aus-
gewiesen.  

Versorgungsbereich Strom Gas Wärme Wasser

Umsatzerlöse 2023
Erträge in T€ 9.660 11.218

Netzzugang Dritter
Erträge in T€ 11.420 4.004

Vertrieb
Erträge in T€ 39.198 44.146

Übrige Erträge 2023

Auflösung BKZ in T€ 229 225 358 101

Sonstige Umsatzerlöse in T€ 4.649 971 4.225 330

Umsatzerlöse 2023
Gesamt in T€ 55.496 49.346 14.243 11.649

Zu den spartenbezogenen Besonderheiten wird verwiesen auf die Erläuterungen der Seiten 
15 - 18. 

In der Sparte der Stromerzeugung werden planerisch Erlöse von 0,33 Mio. € erzielt, die im 
Wesentlichen aus der Einspeisung der SWMR-Wind- und PV-Anlagen resultieren. Es wird ein 
normales Wind- und Sonnenjahr unterstellt.  

Rein informatorisch sei verwiesen auf die im Plan 2023 ausgewiesenen Stromerlöse der de-
zentralen BHKW-Anlagen in Höhe von 0,9 Mio. €. Diese sind jedoch in der Position 4 „Materi-
alertrag an andere Betriebszweige“ (s.u.) ausgewiesen, da die Stromerlöse an den eigenen 
Handel „verkauft“ und dort vermarktet werden.   

Die Sparte der Kommunikationsnetze erzielt planerisch Umsatzerlöse von insgesamt 2,89 Mio. 
€ (davon FTTH: 1,4 Mio. €). 
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Die Erlöse des Verkehrsbetriebs entwickeln sich wie folgt: 

Die Fahreinnahmen, die Abrechnung RMV, die RNV-Zuschüsse und die Erstattung nach dem 
Schwerbehindertengesetz sind in obiger Übersicht planerisch nicht ausgewiesen. Seit 2020 
werden diese Positionen bei der MVG als Verkehrsunternehmen und Linienkonzessionsinha-
berin gebucht (o.g. Werte für 2020 sind aperiodische Positionen aus dem Vorjahr). Es wird 
verwiesen auf die Ausführungen gem. S. 18. Die Parkbetriebserträge wurden vorsichtig fort-
geschrieben und liegen in 2023 auf Höhe des Niveaus der Vorjahresplanung, können aber 
gegenüber dem Ist 2021 / 2020 (Coronajahre) deutlich gesteigert werden. Insgesamt werden 
im Verkehrsbetrieb inkl. Auflösung von BKZ rund 12,6 Mio. € Umsatzerlöse erzielt.  

Für die Stadtentwässerung wurden den Aufwandpositionen entsprechend Personalkostener-
stattungen sowie Erstattungen für Abschreibungen und Zinsen als Betriebserträge (insgesamt 
1,68 Mio. €) angesetzt. Berücksichtigt wurde die Weiterberechnung von Aufträgen gegenüber 
dem DBM.  

Die Umsatzerlöse der Sparte der Sonstigen Aktivitäten (9,2 Mio. €) spiegeln die zahlreichen 
weiteren Tätigkeitsbereiche der Stadtwerke unter Annahme einer weiteren, moderaten Stei-
gerung wider (Betriebsführungen, Geschäftsbesorgungen, Immobilien, Straßenbeleuchtung 
usw.). Zu berücksichtigen waren auch deutlich höhere Erlöse für die Betriebs- und Gastank-
stelle (Weitergabe von Kostensteigerungen). 

2. abzuführende Energiesteuer

Berechnung auf Basis der geplanten Mengengerüste. 

4. und 5. Materialertrag an andere Betriebszweige / Erträge aus IBL

Hier werden alle Leistungsbeziehungen zwischen den Sparten ausgewiesen. 

Plan 2023 Plan 2022 IST 2021 IST 2020
T€ T€ T€ T€

Erträge Infrastruktur Verkehrsbetrieb 1) 10.425 9.950 9.849 9.464

Summe Abrechnung RMV 0 0 0 -686

10.425 9.950 9.849 8.778

Erstattung SchwbG 2020 aus Vorjahren 0 0 0 483

Reklameerlöse 200 200 187 142

Sonstiges (Plan ohne Schadenerträge) 250 290 367 359

Betriebserträge Verkehrsbetrieb SWMR 10.875 10.440 10.403 9.762

Parkbetriebserträge 1.450 1.450 1.080 983

Betriebserträge Gesamt 12.325 11.890 11.483 10.745

1) Kostenerstattung von MVG (als Verkehrsunternehmen gem. öDA) an SWMR für die Busse, Infrastruktur (VLZ, Werkstatt, Personale etc.)
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6. Summe der Umsatzerlöse

Summarischer Ausweis der Positionen 3.- 5. 

7. Bestandsveränderungen

Diese Position wird nicht geplant. Hier ergeben sich pos. (Ertrag) wie neg. (Aufwand) Werte 
erst im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses.   

8. Andere aktivierte Eigenleistungen

Ausweis selbsterstellter Wirtschaftsgüter / Vermögensgegenstände (z.B. aktivierbare Lohn-
leistungen). 

9. Sonstige betriebliche Erträge

Hier sind die der jeweiligen Sparte zugehörigen sonstigen Erträge ausgewiesen. Insgesamt 
beläuft sich die Gesamtposition der sonstigen betrieblichen Erträge auf 0,11 Mio. €.  

10. Summe Betriebserträge

Gesamterträge aller Betriebszweige. 

11. Materialaufwand von Fremden

In Ansatz gebracht wurden einerseits die Bezugsaufwendungen für Strom, Gas und Wasser 
gem. bestehender Bezugsverträge und unter Zugrundelegung der Prognosemengen inkl. Be-
wertung noch offener Positionen, ferner wurden informativ die Gasbezugsaufwendungen für 
die Wärmeversorgung und die Stromerzeugung (BHKW) auf Basis interner Verrechnungs-
preise ausgewiesen. 

Andererseits wurden Aufwendungen für Fremdmaterial und Fremdleistungen (z.B. Lagerma-
terial, Unterhaltungsaufwendungen für techn. Anlagen, Brenn- und Treibstoffe) einbezogen.  

Die Sparten haben sich wie folgt entwickelt: 

Stromversorgung 

Strombezug Plan 2023 Plan 2022
(inkl. vorgelagertes Netz)

Kosten Netz in T€ 12.899 12.664

Bezugskosten in T€ 19.879 20.331

Der Planansatz für die Bezugsmenge 2023 wurde aus den Absatzzahlen der ersten 8 Monate 
2022 ermittelt, unter Berücksichtigung bereits bekannter Kundenwechsel. Die Bezugskosten 
wurden auf Grundlage bereits abgeschlossener Bezugsverträge sowie prognostizierter Men-
gen für 2023 ermittelt inkl. Bewertung offener Mengen, unter Einbeziehung der zum Zeitpunkt 
der Planerstellung bekannten Beschaffungskostenerhöhung in Cent/kWh, ferner der Netznut-
zungsentgelte, der Kosten des vorgelagerten Netzes und absehbarer Veränderungen für ver-
schiedene Abgaben. Die EEG-Umlage fällt in 2023 ersatzlos weg. 

Material, Fremdleistungen: 

Plan 2023: 1,401 Mio. € 

Hochrechnung auf Basis des Aufwands der ersten 8 Monate 2022. 
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Gasversorgung 

Gasbezug Plan 2023 Plan 2022

Vorgelagertes Netz / Invoice
Kosten in T€ 3.027 2.232

Energiebezug inkl. Biogas / verm. Netznutzung

Kosten in T€ 37.056 15.604

Der Mengenansatz 2023 basiert auf einer temperaturbereinigten Fortführung der aktuellen, 
zum Zeitpunkt der Planerstellung vorhandenen Allokationsdaten unter Berücksichtigung be-
reits bekannter Kundenwechsel. Die Bezugspreise wurden auf Basis der bereits beschafften 
Tranchen und aktueller Terminmarktpreise berechnet. Ferner sind die Kosten für den CO2-
Preis bzw. die Umlagen enthalten.  

Material, Fremdleistungen: 

Plan 2023: 1,615 Mio. € 

Hochrechnung auf Basis des Aufwands der ersten 8 Monate 2022. 

Wärmeversorgung (IBL-Preise „Gas an Wärme“ in Ansatz gebracht; inkl. CO2-Preis) 

Gasbezug Plan 2023 Plan 2022

Innerbetriebliche Lieferung
durch die Gasversorgung
Kosten in T€ 6.113 4.483

In der Wärmeversorgung sind seit dem Jahr 2019 beide neu gebauten BHKW am Ortenberg 
in Betrieb, ab 2022 auch das dritte BHKW. Bezug und Absatz wurden für 2023 auf Basis der 
aktuellen Erkenntnisse aus 2022 fortentwickelt; ferner wurde der Gasbezugspreis für die Wär-
mesparte inkl. BHKW auf Basis des gestiegenen internen Verrechnungspreises für Gas ent-
sprechend angepasst. 

Material, Fremdleistungen: 

Plan 2023: 2,796 Mio. € 

Hochrechnung auf Basis des Aufwands der ersten 8 Monate 2022. 

Wasserversorgung 

Wasserbezug Plan 2023 Plan 2022

Kosten in T€ 3.921 3.295

Einbezogen wurden die deutlich gestiegenen Bezugskosten beim ZMW. In 2023 ist für den 
Bezug eine Mengensteigerung aufgrund der Mehrabnahme eines Großkunden vorgesehen. 
Das Verhältnis von Eigenförderung zu Fremdbezug wurde in 2023 auf Basis eines Normaljah-
res (ohne Brunnenabschaltungen) fortgeführt. 

Material, Fremdleistungen: 

Plan 2023:  1,824 Mio. €  

Hochrechnung auf Basis des Aufwands der ersten 8 Monate 2022. 
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Stromerzeugung 

Den Istwerten entsprechend wurden in den Wirtschaftsplan Beträge für Material und Fremd-
leistungen für Reparatur- und Wartungsarbeiten eingestellt (0,45 Mio. €).  

Kommunikationsdienstleistungen 

In dieser Sparte werden Aufwendungen für den laufenden Betrieb der angestammten Produkt-
linien City-Net und W-DSL geplant. Ferner fallen Aufwendungen für das Geschäftsfeld FTTH 
an (z.B. Fremdleistungen). Insgesamt wird mit einem Aufwand von rund 1,1 Mio. € geplant, 
der sich in Abhängigkeit der angeschlossenen Kundenzahl ändern kann. 

Stadtentwässerung 

Den vorliegenden Erfahrungswerten entsprechend wurden in den Wirtschaftsplan Beträge in 
geringer Höhe für Material und Fremdleistungen eingestellt (0,18 Mio. €).  

Verkehrsbetrieb 

Für die Kraftstoffkosten wird von weiterhin steigenden Preisen (insb. wg. CO2-Preis, Umlagen, 
gestiegene Bezugskosten) ausgegangen. Der gestiegene Aufwand für den Treibstoffeinsatz 
der gasbetriebenen Fahrzeuge wurde berücksichtigt. Die Kosten für die Bereitstellung der 
ÖPNV-Infrastruktur wurden gem. Vorgaben insbesondere der Anlage 3 („Durchführungsvor-
schriften zur Ausgleichsberechnung“) des öffentlichen Dienstleistungsauftrags (öDA) berück-
sichtigt, unter Einbeziehung der Anlagen 1 („Anforderungen an das Fahrplanangebot“) und 2 
(„Anforderungen an Qualitäten“).  Außerdem sind Aufwendungen für die Parkraumbewirtschaf-
tung und die übrigen Leistungserstattungen an die Stadtwerke Marburg Consult GmbH vorge-
sehen. Insgesamt liegen die Fremdleistungen inkl. Material in 2023 bei 4,8 Mio. €. Gesunken 
sind die Leasingaufwendungen für die bislang getätigte Erneuerung der Busflotte zum Start 
des o.g. öDA, gestiegen sind dafür die Abschreibungen aufgrund des nachhaltigen Umbaus 
der Busflotte auf Elektroantrieb seit 2021. 

Sonstige Aktivitäten 

Wesentliche Kostenpositionen sind Treibstoffe für die Betriebstankstelle, Aufwendungen für 
die Gebäudeunterhaltung / div. techn. Anlagen und Pachtaufwendungen, aber auch für unsere 
vielseitigen Bau-Tätigkeiten, die wir z.B. für die GrundNetz erbringen. Insgesamt werden in 
2023 planerisch rund 5,4 Mio. € aufgewendet. 

12. Materialaufwand von anderen Betriebszweigen

Hier erfolgt im Wesentlichen die Zuordnung des Energie- und Wasserverbrauchs der einzel-
nen Betriebszweige.  

13. Aufwand aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung

Hier erfolgt eine Weiterbelastung bewerteter innerbetrieblicher Leistungen zwischen den ein-
zelnen Sparten. 

14. Summe der Materialaufwendungen

Zusammenfassende Darstellung der Positionen 11. - 13. 

15. Personalaufwand

Die Personalkosten der ersten 8 Monate 2022 wurden für die einzelnen Betriebszweige hoch-
gerechnet. Außerdem wurde eine planerische Entgeltanhebung von 4,0 % zum 01.01.2023 
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eingerechnet. Absehbare Veränderungen des Personalstandes (siehe auch „Stellenplanüber-
sicht“ auf S. 38; Plan 2023: 298 Beschäftigte, 2022: 295 Beschäftigte) wurden berücksichtigt. 
In 2023 ergeben sich Personalaufwendungen von insgesamt 21,8 Mio. €. 

16. Abschreibungen

Die Abschreibungen wurden einerseits auf Basis der Buchwerte des Anlagevermögens für 
2021 bzw. der Zugänge 2022 handelsrechtlich fortgeschrieben, andererseits erfolgte eine AfA-
Projektion der in 2023 geplanten Zugänge (Investitionen). Die Plan-Abschreibungen in 2023 
sind aufgrund des Investitionsvolumens 2023 von 28,648 Mio. € bzw. des ebenfalls hohen 
Investitionsvolumens in 2022 (Berücksichtigung in 2023 für ein volles Jahr) auf 12,43 Mio. € 
angestiegen.   

17. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Der Planwert dieser Position beträgt (inkl. Konzessionsabgabe) 9,0 Mio. €. Die Errechnung 
der Konzessionsabgabe als Netzabgabe wurde auf Basis der Konzessionsabgabenverord-
nung durchgeführt, sie liegt bei 3,6 Mio. €. Gegenüber dem Plan 2022 ist der Wert der betrieb-
lichen Aufwendungen (ohne Konzessionsabgabe) mit 5,4 Mio. € deutlich gestiegen, da u.a. 
vermehrte Forderungsausbuchungen unterstellt wurden.  

Umlage Gemeinsamer Bereich 

Hier werden die sog. Overheadkosten der SWMR auf die einzelnen Sparten nach festgelegten 
Schlüsseln weiterbelastet. Die Weiterbelastung erfolgt nach dem Verursacherprinzip, z.B. wer-
den Personalkosten bzw. Abschreibungen und Aufwendungen für Fremdleistungen / Unter-
haltung des im gemeinsamen Bereich angesiedelten Anlagevermögens weitergewälzt.  

18. Betriebsaufwendungen

Gesamtaufwand der einzelnen Betriebszweige. 

19. Betriebsergebnis

Abweichend vom handelsrechtlichen Schema wird planerisch mit dem Betriebsergebnis zu-
gleich der operative Überschuss bzw. Fehlbetrag der einzelnen Betriebszweige (vor Zinsauf-
wand und –ertrag bzw. vor Beteiligungsergebnis und vor Steuern) ausgewiesen. Das geplante 
Betriebsergebnis für das Jahr 2023 beläuft sich auf 11,0 Mio. €; es liegt damit über dem Vor-
jahresplan 2022 (10,5 Mio. €). Der Verlustausgleich der MVG in Höhe von -10,24 Mio. € wird 
erst unterhalb des Betriebsergebnisses im sog. Finanzergebnis ausgewiesen.  

20. Erträge aus Beteiligungen

Hier werden Erträge aus den verschiedenen SWMR-Beteiligungen in Höhe von 0,07 Mio. € 
ausgewiesen.   

21. Erträge aus Gewinnabführungen / Verlustübernahme

Hier werden die Erträge aus Ergebnisabführungen der Tochtergesellschaften MEG, MKG, und 
Consult ausgewiesen (0,33 Mio. €), ferner der auszugleichende Verlust der MVG in Höhe von 
-10,24 Mio. €.
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V. FINANZPLAN 2023

Der Finanzplan enthält auf der Seite der Mittelverwendung die geplanten Investitionen und 
planmäßige Darlehenstilgungen bzw. Ausschüttung an die Stadt. 

Die im Folgenden aufgeführten Sparteninvestitionen von 28,648 Mio. € fallen im Wesentlichen 
für die auf S. 14 - 15 beschriebenen Projekte an. Eine Darstellung der Investitionen nach Bi-
lanzpositionen pro Sparte / Abteilungen der SWMR ergeben sich gem. S. 33 und 34.  

Planmäßige Tilgungen sind in Höhe von ca. 2,613 Mio. € für langfristige Darlehen entspre-
chend den Darlehensverträgen / Neuaufnahmen aufgeführt. Ferner wurde die Tilgung / Neu-
auflage eines in 2023 auslaufenden CO2-Sparbriefs (8,092 bzw. 8,0 Mio. €) berücksichtigt.    

Eine Ausschüttung an die Stadt Marburg wurde nicht eingeplant (Ausschüttung aus dem Jah-
resergebnis 2022 in 2023).  

Die Mittelherkunft zeigt die Finanzierung der Vermögensplanausgaben. Sie erfolgt durch ei-
gene Mittel in Höhe der Abschreibungen von 12,43 Mio. € und dem Jahresgewinn von 0,297 
Mio. € sowie verschiedene weitere Finanzierungsmittel wie z.B. der Zuführung zu Rücklagen, 
auch für die Zahlungen im Kontext des sog. Hesseindex für Mehraufwendungen im Personal-
kostenbereich für die Bereitstellung der ÖPNV-Leistungen. Weitere Förderungen aus dem 
Corona-Hilfsfonds wurden nicht eingeplant. 

Zu beachten ist ferner, dass für die Kosten einer nach Michelbach zu verlegenden Wasserlei-
tung („Kalte Bach“) eine 100-%-ige Förderung durch die Stadt Marburg unterstellt wurde. 

In 2023 ist aufgrund der hohen Planinvestitionen eine zusätzliche Aufnahme von Fremdmitteln 
in Höhe von bis zu 8,6 Mio. € erforderlich.  
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V.1. Mittelverwendung (Ausgaben) 

Lfd. 
Nr.

Bezeichnung T€

1. Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte

- für GEMEINSAME ANLAGEN 1.923

- für STROMERZEUGUNG 465

- für STROMVERSORGUNG 7.146

- für KOMMUNIKATIONSNETZE 1.525

- für GASVERSORGUNG 1.049

- für WÄRMEVERSORGUNG 2.010

- für WASSERVERSORGUNG 8.754

- für STADTENTWÄSSERUNG 1.000

- für VERKEHRSBETRIEB 4.446

- für SONST. AKTIVITÄTEN 330

28.648

2. Tilgung 10.705

     Sparbrief-Einlösung 8.092
     Kredite 2.613

3. Ausschüttung (im Jahr 2023 für das Jahr 2022) 0

4. Ausgaben des Vermögensplans
G e s a m t s u m m e 39.353
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V.2. Mittelherkunft (Deckungsmittel) 

Lfd. 

Nr.
Bezeichnung T€

1. Zuführungen zum Stammkapital 0

2. Zuführungen zu Rücklagen 8.958
   davon Zuwendungen ÖPNV etc. 7.308
   davon Neubau Wasserleitung Kalte Bach 1.650

3. Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil abzüglich 
Entnahmen 248

4. Abschreibungen und Anlagenabgänge 
  Abschreibungen 12.429

5. Fördermittel E-Busse, E-Infrastruktur abzgl. Auflösung 821

6. Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0

7. Fremdmittelaufnahme
    Sparbrief 8.000
    Kreditaufnahme 8.600

8. Gewinn lt. Erfolgsübersicht 2023 297

9. Deckungsmittel des Vermögensplanes
G e s a m t s u m m e 39.353
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V.4. Übersicht der Investitionen nach Bereichen  

in T€
Investitions- Investitions- Ist-Kosten Investitions- Ist-Kosten Investitions- Ist-Kosten Investitions-
plan 2023 plan 2022 2021 plan 2021 2020 plan 2020 2019 plan 2019

Bereich 90 - Verwaltung 946 908 336 547 262 480 224 274
+ Sanierung Am Krekel/ Immobilien 230 310 756 900 1.112 1.090 566 406
+ Finanzanlagen/ PV-Park 30 100 50 170 940 1.680 174 190

1.206 1.318 1.142 1.617 2.314 3.250 964 870

Bereich 20 - Technik 21.807 17.488 14.263 17.043 10.840 15.010 10.195 12.360
  davon 21 - Planung 16.997 13.642 8.918 10.976 8.394 9.946 7.425 8.543

  Gewerbl. Rechte 196 55 43 48 34 158 111 105
  Grundstücke/Bauten 2.240 1.770 798 1.200 71 0 36 0
  Erzeugung/Gewinnung 1.335 2.515 1.691 2.220 1.161 2.565 1.319 1.601
  Netz 13.183 9.265 6.375 7.503 7.123 7.211 5.909 6.778
  Ausstattung 43 37 11 5 5 12 50 60

  davon 22 - Messwesen 647 505 485 575 396 676 504 731

  Gewerbl. Rechte 45 35 103 75 102 145 82 155
  Grundstücke/Bauten 0 0 0 0 0 0 0 0
  Erzeugung/Gewinnung 0 0 0 0 0 0 0 0
  Netz 552 465 381 490 278 510 372 470
  Ausstattung 50 5 1 10 16 21 50 106

  davon 23 - Strom 1.965 1.232 1.375 1.448 530 820 994 1.029

  Gewerbl. Rechte 275 32 13 30 3 10 12 15
  Grundstücke/Bauten 625 275 244 195 8 145 32 160
  Erzeugung/Gewinnung 150 0 0 0 72 0 25 0
  Netz 480 500 571 600 258 509 730 631
  Ausstattung 435 425 547 623 189 156 195 223

  davon 24 - Gas/ Wasser 267 182 197 397 186 282 143 246

  Gewerbl. Rechte 0 0 9 4 2 0 0 0
  Grundstücke/Bauten 0 0 0 0 0 10 0 0
  Erzeugung/ Gewinnung 0 0 0 20 6 0 7 10
  Netz 85 130 144 305 84 197 71 181
  Ausstattung 182 52 44 68 94 75 65 55

  davon 25 - Wärmeerzeugung 0 0 85 170 171 80 64 45

  Gewerbl. Rechte 0 0 0 0 0 0 0 0
  Grundstücke/Bauten 0 0 0 0 0 0 0 0
  Erzeugung/ Gewinnung 0 0 70 170 155 80 59 35
  Netz 0 0 15 0 16 0 0 0
  Ausstattung 0 0 0 0 0 0 5 10

  davon 26 - Abwasser 1.170 1.452 3.060 3.275 1.062 3.140 1.032 1.730

  Gewerbliche Rechte 170 152 71 145 101 160 68 150
  Netz 985 1.300 2.989 3.130 961 2.980 964 1.560
  Ausstattung 15 0 0 0 0 0 0 20

 davon 27 - Infrastr.service 36 35 60 32 37 36 17 27

  Grundstücke/Bauten 0 0 0 0 0 0 0 0
  Ausstattung 36 35 60 32 37 36 17 27

  davon 28 - Wärmeverteilung 650 295 83 170 64 30 16 10

  Grundstücke/Bauten 50 0 0 0 0 0 0 0

  Erzeugung/ Gewinnung 560 295 33 120 0 0 0 0
  Netz 0 0 0 0 0 0 0 0
  Ausstattung 40 0 50 50 64 30 16 10

  davon 29 - Wassergew., -speicher. 75 145   --   --   --   --   --   --
  Gewerbliche Rechte 0 15
  Erzeugung/ Gewinnung 10 35
  Netz 45 15
  Ausstattung 20 80

21.807 17.488 14.263 17.043 10.840 15.010 10.195 12.360

Bereich 40 - Vertrieb 1.139 1.105 678 1.618 545 1.020 464 580
1.139 1.105 678 1.618 545 1.020 464 580

Bereich 30 - ÖPNV 3.645 2.367 2.437 2.580 1.992 2.075 574 805
- Parkraum 26 49 56 115 271 375 40 945

DFI und Parkleitsystem 180 40 131 34 70 0 83 130
BOB-System 645 1.000 85 1.500 52 0 0 0

4.496 3.456 2.709 4.229 2.385 2.450 697 1.880

28.648 23.367 18.792 24.507 16.084 21.730 12.320 15.690
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VI. FINANZVORSCHAU 2022-2026

Der fünfjährige Finanzplan stellt Ausgaben (Mittelverwendung) und Deckungsmittel (Mittelher-
kunft) des Vermögensplanes für das dem Wirtschaftsjahr 2023 vorangegangene sowie drei 
folgende Jahre dar. Die Planansätze der Jahre 2024 bis 2026 sind als Erfahrungswerte anzu-
sehen, die in den folgenden Jahren durch dann bekannte Entwicklungen jeweils noch anzu-
passen sind. Fortgeführt werden sollen unsere investiven und prozessualen Bestrebungen, 
fossile Energieträger – wo es möglich erscheint – zu ersetzen und damit CO2 zu vermeiden.   

Strategische Projekte 2024 bis 2026 / Hinweis Planung Großprojekte 2023 ff.: 

Wie auf den vorherigen Seiten beschrieben, sind für das Umspannwerk (UW-Nord) in 2023 
3,3 Mio. € enthalten. Dieses Projekt hat eine Laufzeit bis einschließlich 2025, in 2023 sind der 
Bau des Gebäudes, der Erweiterung des Schalthauses und der Anbindung des UW im II. Bau-
abschnitt geplant. In 2024 / 25 sind die Errichtung der technischen Anlagen, die Mast-Anbin-
dung und der III. Bauabschnitt für die Anbindung des UW geplant. Insgesamt werden ca. 10,7 
Mio. € veranschlagt.     

Im mittelfristigen Zahlenwerk 2024-2025 enthalten sind die fortgeführten investiven Maßnah-
men für den Neubau des Wasserwerks in Wehrda. Hier werden insgesamt ca. 5,3 Mio. € ver-
anschlagt. In 2023 ist der Tiefbau vorgesehen, in 2024 / 25 der Bau der Verfahrens- und Elekt-
rotechnik bzw. die Fertigstellung und Inbetriebnahme. Des Weiteren sind in 24/25 enthalten 
die Kosten für die Tiefenbohrung „Heiliger Born“ (2,6 Mio. €). Die Probebohrungen waren bis-
lang erfolgreich, jetzt geht es in 2023 darum, zu prüfen, ob mengen- und qualitätsmäßig genug 
Trinkwasservorkommen besteht. 

Ferner wurden weitere, spartenübergreifende strategische Projekte, z.B. in der Wärmesparte 
(Ausbau Wärmeversorgung, Contractingprojekte), bzw. eine Forcierung des Ausbaus von 
EEG-Anlagen der Stromerzeugung (vorrangig Wind und PV; auch in Beteiligungslösungen) 
und in Erweiterungen unserer Kommunikationsnetze einbezogen.  

Die mittelfristigen Investitionen in die Gassparte umfassen im Wesentlichen Projekte der Sub-
stanzerhaltung und Sicherstellung der Versorgungssicherheit.  

Der Bau des Betriebsgebäudes (Planansatz 2023: 0,2 Mio. €) soll in 2024 und 2025 erfolgen. 
Bzgl. der Umsetzung dieses Bauvorhabens soll der Ausgang der Machbarkeitsstudie für den 
Betriebshof im Rahmen des BOB-Projekts abgewartet werden, um die Nutzung unseres ge-
samten Betriebsgeländes einer ganzheitlichen Betrachtungsweise zu unterziehen.     

Deutlich sichtbar wird unsere fortgeführte Elektrifizierung der Busflotte. Bis 2025 sind 14 Busse 
(Solo und Midi) inkl. Ladeinfrastruktur im Einsatz geplant. Das gesamte Investitionsvolumen 
beläuft sich auf über 10 Mio. € (vor Abzug von Fördermitteln). 

Noch nicht berücksichtigt werden konnte die Umsetzung des BOB-Projekts, da die Mittelver-
wendung (Investitionshöhe / Finanzierungsbedarf) von der erfolgreichen Umsetzung des Plan-
feststellungsverfahrens bzw. von der noch nicht bekannten Fördermittelquote und dem Bau-
beginn abhängig sein wird. 

In 2026 ist ferner der mit der Sparkasse in 2021 aufgelegte CO2-Sparbrief in Höhe von 6,097 
Mio. € zur Rückzahlung fällig. Vor dem Hintergrund der Kundenbindung bzw. Hinzugewinnung 
neuer Kunden soll zu gegebener Zeit eine Wiederauflage überprüft werden. Ein weiterer, mit-
telfristiger Kreditbedarf soll evtl. über die Aufnahme von Bankdarlehen erfolgen. 
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F I N A N Z V O R S C H A U zum WIRTSCHAFTSPLAN 2023 

B e z e i c h n u n g
Planansatz 

2022* 
T€

Planansatz 
2023 
T€

Planansatz 
2024 
T€

Planansatz 
2025 
T€

Planansatz 
2026 
T€

Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte
- für GEMEINSAME ANLAGEN 1.725 1.923 4.000 4.200 1.700

- für STROMERZEUGUNG 250 465 1.000 1.200 1.500

- für STROMVERSORGUNG 4.374 7.147 6.430 4.300 2.500

- für KOMMUNIKATIONSNETZE 945 1.525 1.500 1.500 1.500

- für GASVERSORGUNG 1.538 1.048 1.000 1.000 1.000

- für WÄRMEVERSORGUNG 2.230 2.010 2.500 2.700 1.900

- für WASSERVERSORGUNG 5.146 8.754 7.700 7.400 3.100

- für STADTENTWÄSSERUNG 1.312 1.000 1.300 1.300 1.300

- für VERKEHRSBETRIEB 3.306 4.446 4.500 3.770 2.500

- für SONSTIGE AKTIVITÄTEN 456 330 500 500 600
* (Ursprungsplan 2022: 21.282 T€; inkl. Nachgenehm./Erhöhungen: 23.367 T€) 21.282 28.648 30.430 27.870 17.600

Tilgung von Krediten 2.327 10.705 2.930 3.490 9.080
Ausschüttung 0 0 0 100 100
Ausgaben   i n s g e s a m t 23.609 39.353 33.360 31.460 26.780

Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und Deckungsmittel des Vermögensplanes 
A U S G A B E N  (Mittelverwendung)
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I. Unternehmensentwicklung

Die Aufgaben der Lokalen Nahverkehrsorganisation (LNO) in der Universitätsstadt 
Marburg werden von der Stadtwerke Marburg Consult (SWMC) wahrgenommen. Die 
Gesellschaft vertritt die Interessen der ÖPNV-Aufgabenträgerin Stadt Marburg in den 
Gremien und Arbeitskreisen des Rhein-Main-Verkehrsverbundes und arbeitet dem 
verantwortlichen Dezernenten direkt zu. Die LNO-Aufgaben der Gesellschaft sind im 
Rahmen einer Weisung definiert, beschlossen durch die Stadtverordnetenversamm-
lung der Universitätsstadt Marburg. 

In der Sparte Öffentlicher Personennahverkehr hat die Gesellschaft an folgenden The-
men gearbeitet: 

Im Aufgabengebiet Planung des städtischen ÖPNV ist der laufende Fahrplan, der auf 
dem in 2016 beschlossenen Nahverkehrsplan basiert, für die Bedürfnisse der Fahr-
gäste weiterentwickelt worden. Die andauernde COVID-19-Pandemie machte im ers-
ten Quartal weitreichende Eingriffe in den Fahrplan erforderlich, da die Erkrankungen 
im Fahrpersonal ansonsten keinen geordneten Betrieb mehr zugelassen hätten. Im 
Vorgriff auf eine drohende Erdgas-Knappheit und der damit möglicherweise verbun-
denen Sperrung der Erdgastankstelle wurde ein Krisenfahrplan entwickelt, der einen 
sicheren Betrieb des Stadtbusverkehrs ausschließlich mit Dieselbussen ermöglicht. 
Die Inanspruchnahme des Verkehrsangebotes durch die Kundinnen und Kunden hat 
sich gegenüber dem Vorjahr leicht erholt, wenn auch weiterhin deutlich unter Vor-Pan-
demieniveau. 

Die Gesellschaft ist im Zusammenhang mit der Vergabe des Auftrags für die Planungs- 
und Untersuchungsleistungen für das Planfeststellungsverfahren für den BOB direkte 
Beauftragte, die im Rahmen dieses Verfahrens im Auftrag der Universitätsstadt Mar-
burg Stadt handelt und das gesamte Vorhaben vorantreibt. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt lag auf Betrachtungen zur Erlössicherung im Bereich 
der Fahreinnahmen und für die Sparte Verkehr/ÖPNV, u.a. auch durch die Begleitung 
des Antragsverfahrens über Billigkeitsleistungen für die Gewährung von Ausgleichs-
zahlungen im Zusammenhang mit der Pandemie COVID-19 (�Corona-Rettungs-
schirm�). Zudem war die praktische Umsetzung des 9-Euro-Tickets Thema. 

Weitere Schwerpunkte in der planerischen Arbeit waren die folgenden Projekte: 

• weitere Verbesserung der Fahrgastinfrastruktur (Wartehallen und Haltestellen-
schilder),

• weitere Definition und Ausarbeitung des Förderprojekts �Elektrifizierung des
Stadtbusverkehrs in der Universitätsstadt Marburg�, Verhandlungen mit dem
Bundesverkehrsministerium und dem Hessischen Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Wohnen,

• Überlegungen zur Verbesserung der Anbindung der Pharma-Standorte in der
Stadt mit ÖPNV, damit verbunden die Ausarbeitung und Umsetzung eines Pilot-
Projekts RufBus R15

• Unterstützung bei Werbemaßnahmen zur Verbesserung der ÖPNV-Nutzung,
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Wirtschaftsplan 2023 Stadtwerke Marburg Consult GmbH Seite 2 von 8 

• Zuarbeit für den Gutachter Nahverkehrsplan.

Wie in den vergangenen Jahren hat die Gesellschaft die Geschäftsstelle für den Fahr-
gastbeirat der Universitätsstadt Marburg und des Landkreises Marburg-Biedenkopf 
betreut und seine Sitzungen organisiert. 

Der einheitliche Verbundtarif bedingt z.B. die Einführung neuer Tarifprodukte (Hessen-
weites Schülerticket, Landesbediensteten-Ticket, RMV-Smarttarif, usw.). 

In der Sparte Parkraumbewirtschaftung sind unter anderen die folgenden Projekte be-
arbeitet worden: 

• Überwachung der Nacharbeiten zur Sanierung des Parkdecks Hauptbahnhof,

• Dienstleistungen und Beratungen zum Parkobjekt Areal Lokschuppen/Waggon-
halle.

Im Geschäftsjahr 2023 stehen u.a. die folgenden Projekte an: 

Nahverkehr: 

• Umsetzung des neuen Nahverkehrsplans für Universitätsstadt Marburg in ein
Fahrplankonzept,

• Weitere Verbesserung der Haltestelleninfrastruktur innerhalb des Stadtgebietes

• Weitere Bearbeitung der Teilprojekte zur Elektrifizierung des Stadtbusverkehrs
in der Universitätsstadt Marburg,

• Durchführung und Unterstützung von Werbemaßnahmen für den ÖPNV.

Parkraumbewirtschaftung: 

• Kommunikationsmaßnahmen zur besseren Nutzung des Handy-Parkens,

• Erschließung weiterer Parkobjekte.

Der vorliegende Wirtschaftsplan gibt die derzeit absehbaren Entwicklungen des Un-
ternehmens im Geschäftsjahr 2023 wieder. In den Personalkosten wurde die abseh-
bare tarifliche Steigerung berücksichtigt. Die für die Geschäftstätigkeit der Consult 
erforderliche Betriebs- und Geschäftsausstattung wird ihr von der Stadtwerke Marburg 
GmbH (�SWMR�) bereitgestellt, sodass weder Investitionen noch Abschreibungen ent-
stehen. Ihren Gewinn führt die Consult an die SWMR ab, Verluste werden ihr ausge-
glichen. Es wird daher auf die Aufstellung eines Finanzplans verzichtet. 

In Summe wird ein niedriges positives Ergebnis vor Gewinnabführung erzielt. 
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b) Erläuterungen 

Die Planansätze beruhen auf Hochrechnungen des bisherigen Geschäftsverlaufs und 
berücksichtigen tarifliche und allgemeine Kostensteigerungen. Der Personalkostener-
satz Streckendienst ist in den Dienstleistungen Fahrbetrieb MVG enthalten. 

c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 

ERTRÄGE
Plan 2023

in T�
Plan 2022

in T�

Dienstleistungen Fahrbetrieb MVG 
Dienstleistungen Parkraumbewirtschaftung SWMR 
Personalkostenersatz Parkraumbewirtschaftung  
Parkraumfremde Leistungen 

1.079 1.001
30 30

792 745
35 34

Geschäftsbesorgungen 1.936 1.810
  
sonstige Dienstleistungen Fremde 2 95
Dienstleistungen 2 95
    

Sonstige betr. Erträge 30 57
    

Zinsen u. ä. Erträge 0 0
    

Erträge 1.968 1.962
  
AUFWENDUNGEN
Fremdleistung Weiterberechnung 26 52
Materialaufwand 26 52
  
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben 
Altersversorgung u. Unterstützung 

1.455 1.455
296 295
91 86

Personalaufwand 1.842 1.836
  
Mieten 
Beiträge 
Bürobedarf 
Post, Telefon u.a. Aufwendungen 
Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 
Reise- und sonstige Repräsentationskosten 
Andere Dienst- und Fremdleistungen 
Sonstige Kosten 

40 37
2 2
1 1
1 1

20 6
6 7

25 15
4 2

Andere betriebliche Aufwendungen 99 71
  
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0
  

Aufwand 1.967 1.959
  

Betriebsergebnis 1 3
  

Gewinnabführung  1 3
  

Unternehmensergebnis 0 0
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III. Finanzplan 2023 

E N T F Ä L L T  
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 

a) Planzahlen 

2022 2023 2024 2025 2026
in T� in T� in T� in T� in T�

Erträge 1.962 1.968 2.001 2.041 2.082

1. Materialaufwand 52 26 27 28 29

  

2. Personalaufwand 1.836 1.842 1.879 1.917 1.955

Löhne und Gehälter 1.455 1.455 1.484 1.514 1.544

Soziale Abgabe  295 296 302 308 314

Altersversorgung 86 91 93 95 97

  

3. Andere betriebliche Aufwendungen 71 99 94 96 98

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

  

Aufwand: 1.959 1.967 2.000 2.041 2.082

  

5. Betriebsergebnis 3 1 1 0 0

6. Ergebnisabführung 3 1 1 0 0

7. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0

b) Erläuterungen 

 Für 2023 wird eine Personalkostensteigerung von 4 % angenommen. Auf dieser Basis 
werden die Folgejahre mit einer Steigerung von 2 % fortgeschrieben. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 

E N T F Ä L L T
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VI. Stellenplan 
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I. Unternehmensentwicklung

Die Marburger Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) ist eine 100 %-ige Tochter der Stadt-
werke Marburg GmbH (SWMR). In Form einer Weisung wurde im Wege der Direkt-
vergabe ein öffentlicher Dienstleistungsauftrag (ÖDA) für zehn Jahre zur Durchführung 
des Stadtverkehrs von dem Aufgabenträger Stadt Marburg an die MVG vergeben. Der 
ÖDA endet am 31.12.2029. Als Beauftragte für den Stadtverkehr wurden der MVG die 
Linienkonzessionen durch das Regierungspräsidium Gießen bewilligt.  

Die MVG ist als Unternehmerin im Sinne des § 3 PBefG für die Erbringung des Stadt-
verkehrs verantwortlich. Die Finanzierung ist mittels eines Gewinnabführungsvertrags 
zwischen MVG und SWMR gesichert.  

Zur Durchführung des städtischen Linienverkehrs stellt die Muttergesellschaft gemäß 
ÖDA die notwendige Infrastruktur zur Verfügung. Weitere Leistungen zur Erfüllung des 
Verkehrsauftrags werden von der Stadtwerke Marburg Consult GmbH erbracht.  

Die politisch geforderten Wachstumsziele an den öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV), die zum Gelingen der Mobilitätswende und dem Erreichen der Klimaschutz-
ziele erforderlich sind, lassen sich nur mit der gezielten und nachhaltigen Bindung vor-
handener und Gewinnung neuer Beschäftigten erreichen. Noch immer bestehen 
Schwierigkeiten bei der Rekrutierung von qualifiziertem Fahrpersonal und der Beset-
zung der Ausbildungsplätze. Dem massiven Personalbedarf zur Aufrechterhaltung und 
Ausweitung des Fahrbetriebs wird durch die Ausbildung von Fachkräften und ange-
lernten Quereinsteigern entgegenzuwirken versucht. Darüber hinaus wird die Perso-
nalgewinnung in Kooperation mit der Arbeitsagentur Marburg und dem Kreis-Job-Cen-
ter gezielt intensiviert. 

Die Folgen der Corona-Pandemie mit deutlichem Rückgang von Fahrgastzahlen und 
Fahreinnahmen hatten sich weitestgehend abgeschwächt, bis die Einführung der 9-
Euro-Fahrkarte die Fahreinnahmen wieder signifikant negativ beeinträchtigt hat.  

Die Muttergesellschaft wird zur Erreichung der Klimaschutzziele der Stadt Marburg 
auch im Geschäftsjahr 2023 die Elektromobilität durch die Anschaffung von vier Elekt-
robussen und dazugehöriger Ladeinfrastruktur ausbauen.  

Aus den nach heutigem Kenntnisstand planbaren wirtschaftlichen Auswirkungen ergibt 
sich nach den geänderten Rahmenbedingungen für den Wirtschaftsplan 2023 ein ho-
hes negatives Ergebnis. Dies wird aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrags durch die SWMR ausgeglichen. 
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b) Erläuterungen 

Die MVG betreibt die Verkehrsdienste unter eigenem Namen und auf eigene Rech-
nung. Die Finanzierung erfolgt im Wesentlichen durch Fahreinnahmen.  

Die Planung der Umsatzerlöse erfolgt auf Basis einer teils nicht vorhersehbaren Ein-
nahmenaufteilungsabrechnung der beiden Vorjahre durch den RMV, welche mehrfa-
che Sondereffekte bezüglich des Landestickets, hessenweiten Schülertickets und 
Handytickets beinhaltet. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie, des 9-Euro-Tickets 
und die damit einhergehenden schwerwiegenden Verluste bei den Fahreinnahmen 
kommen hier voll zum Tragen.  

Für die Erbringung der Verkehrsleistung nutzt die MVG die von der Muttergesellschaft 
vorgehaltenen Ressourcen, insbesondere die Bereitstellung der Fahrzeuge, Werk-
statt, Streckenunterhaltung und Gebäude des Nahverkehrs. Die Kosten steigen ange-
sichts der Tarif- und Materialpreisentwicklung. Daneben erfolgt ein weiterer Leistungs-
einkauf bei der Stadtwerke Marburg Consult GmbH insbesondere für die 
Datenversorgung der Fahrzeuge, Abrechnungsdienste der Fahreinnahmen und Erlös-
sicherung. Die Steigerung der Fremdleistungen resultiert überwiegend aussteigenden 
Personalkosten und einer hohen Inflation für 2023.  

Die Planung des Personalaufwands orientiert sich primär an der Fahr- und Dienstplan-
masse, dem angewendeten Tarifvertrag und den damit verbundenen Tarifsteigerun-
gen. Der daraus resultierende Personalbedarf und -aufwand schlägt sich zudem durch 
die angewendeten Betriebsvereinbarungen zur Dienstplangestaltung und Leistungs-
zulage nieder. Aufgrund der genannten Bedingungen ist über das Jahr 2023 hinweg 
ein Mehrbedarf von acht Vollzeitäquivalenten und eine Tarifsteigerung von 4 Prozent 
eingeplant.  

Da kein Anlagevermögen existiert, ergeben sich keine Abschreibungen.  

Der geplante Personalmehrbedarf soll durch eine gesteigerte Ausbildung zusammen 
mit der Agentur für Arbeit gedeckt werden. Zusammen mit anfallenden Kosten für die 
Erbringung von Fahrleistung durch Fremde erhöhen diese Ausbildungskosten die an-
deren betrieblichen Aufwendungen erheblich.  
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c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
 
  Plan 2023 Plan 2022 
    in T€ in T€ 

  
  

1. Umsatzerlöse 10.138 9.770 
 a) Fahrgeldeinnahmen 9.901 9.529 
 b) Erträge aus Fahr- und Dienstleistung 66 120 
 c) sonstige Umsatzerlöse 286 236 
 d) Abrechnung RMV (EAV) -500 -500 
 e) gesetzliche Ausgleichszahlungen 200 200 
 f) Infrastrukturausgleich 185 185 
 

 
  

2. Sonstige betriebliche Erträge  0 0 
 

 
  

 Erträge 10.138 9.770 
 

 
  

3. Materialaufwand und Fremdleistung 11.504 10.951 
 a) Fremdleistung SWMR 10.425 9.950 
 b) Fremdleistung Consult 1.079 1.001 
 

 
  

4. Personalaufwand 8.671 8.389 
 a) Löhne und Gehälter 6.839 6.705 
 b) Soziale Abgaben  1.432 1.395 
 c) Altersversorgung 400 289 
   

5. Abschreibungen 0 0 
 

 
  

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen  211 172 
 a) Mieten, Pachten, Gebühren u. Beiträge 26 28 
 b) Versicherungen 0 0 
 c) Bürobedarf, Fachbücher, Zeitschriften 1 1 
 d) Post-, Fernsprechgebühren u. ä. Aufwand 1 1 
 e) Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 5 3 
 f) Ausbildung, Fahrschule, Reisekosten 80 35 
 g) Andere Dienst- und Fremdleistungen 78 84 
 h) sonstige Aufwendungen 20 20 
   

 Aufwand 20.386 19.512 
 

 
  

7. Betriebsergebnis -10.248 -9.742 
 

 
  

8. Sonstige Steuern 0 0 
 

 
  

9. Gewinnabführung/Verlustausgleich -10.248 -9.742 
 

 
  

10. Unternehmensergebnis 0 0 
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III. Finanzplan 2023 
 
Die SWMR sichern die Rahmenbedingungen für die Erfüllung des Gesellschafts-
zwecks der MVG und dessen Finanzierung mittels eines Gewinnabführungsvertrags. 
Somit kann ein Finanzplan entfallen.  
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2022 2023 2024 2025 2026 
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

       
1. Umsatzerlöse 9.770 10.138 10.341 10.548 10.759 

 
   

   

2. Sonstige betriebliche Erträge  0 0 0 0 0 
 

   
   

 Erträge 9.770 10.138 10.341 10.548 10.759 
 

   
   

3. Materialaufwand und Fremdleistung 10.951 11.504 11.734 11.969 12.208 
 

   
   

4. Personalaufwand 8.389 8.671 8.845 9.021 9.202 
 a) Löhne und Gehälter 6.705 6.839 6.976 7.116 7.258 
 b) Soziale Abgaben  1.395 1.432 1.460 1.490 1.519 
 c) Altersversorgung 289 400 408 416 425 
    

5. Abschreibungen 0 0 0 0 0 
 

   
   

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen  172 211 215 220 224 
    

 Aufwand 19.512 20.386 20.794 21.210 21.634 
 

   
   

7. Betriebsergebnis -9.742 -10.248 -10.453 -10.662 -10.875 
 

   
   

8. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 
 

   
   

9. Gewinnabführung/Verlustausgleich -9.742 -10.248 -10.453 -10.662 -10.875 
 

   
   

10. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0 

 

 

b) Erläuterungen 
 
In der Vorschau wird eine 2 %-ige Steigerung und eine positive Entwicklung des Mo-
bilitätsverhaltens angenommen.  
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 

E N T F Ä L L T  
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VI. Stellenplan 
 

  
2023 2022 

Lfd. Nr.  E4 AT Gesamt   

1 Geschäftsführung   2 2 2 

2 KOM Vollzeit 174   174 166 

3 KOM Teilzeit 9   9 9 

4 KOM geringfügig 18   18 18 

5 AST Vollzeit 0   0 0 

6 AST Teilzeit 0   0 0 

7 AST geringfügig 3   3 3 

8 EU-Rente KOM Vollzeit 3   3 3 

9 EU-Rente AST geringfügig 0   0 0 

 Gesamt 207 2 209 201 
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I. Unternehmensentwicklung

Nach dem das Jahr 2021 durch die Corona-Pandemie geprägt war, hat sich im laufenden 
Jahr die Geschäftstätigkeit wieder auf ein normales Niveau entwickelt. Insbesondere im 
Bereich der gewerblichen Entsorgung ist dies spürbar.  

Die Sammlung und der Transport der hoheitlichen Abfallfraktionen in den vier Nachbar-
gemeinden erfolgte auch im Geschäftsjahr 2022 reibungslos. Der Ende 2022 auslau-
fende Vertrag der Kommunalentsorgung in der Gemeinde Münchhausen konnte für die-
Jahre 20232 und 2024 verlängert werden. Die Stadt Rauschenberg hat eine europaweite 
Ausschreibung der Entsorgungsleistungen durchgeführt. Hier kam ein anderer Bieter 
zum Zug, so dass der Vertrag nicht wieder gewonnen werden konnte. Dies führt zu Um-
satzreduzierungen, die sich im Ergebnis der MEG negativ niederschlagen. 

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgt die Ausschreibung für die Leichtverpackungssammlung im 
Zeitraum 2024 bis 202Leichtverpackungen in der Stadt Marburg und in mehreren Ge-
meinden und Städten im Landkreis durchzuführen. Dies wird aber von dem Ergebnis der 
Ausschreibung der Dualen Systeme abhängen. Insofern besteht hier eine Unsicherheit 
bei der Planung der Folgejahre.  

Im laufenden Geschäftsjahr hat sich die Situation auf dem Gewerbeabfallmarkt insge-
samt betrachtet wieder entspannt. Die Preise für die Verwertung der Gewerbeabfälle hat 
sich im Laufe des Jahres leicht reduziert und die Marktpreise sind gleichzeitig konstant 
geblieben. Wie sich diese 2023 entwickeln werden, kann noch nicht abschließend einge-
schätzt werden. Aktuell laufen auch noch die Verhandlungen mit den Verwertern über die 
Preise und Mengenkontingente für 2023. Daher ist die Planung der Umsätze und Kosten 
für den Containerdienst mit den beschriebenen Unsicherheiten behaftet.  

Die MEG hat aber insgesamt ihre gute Position auf dem Gewerbeabfallmarkt und das 
Dauerkundengeschäft in Marburg und im Landkreis weiter stabilisieren können.  

Die Erlöse für die Vermarktung des Altpapiers sind aufgrund der Marktentwicklung im 
Jahr 2022 gegenüber den Vorjahren kontinuierlich auf ein Rekordhoch gestiegen. Seit 
September sind die Verwertungserlöse aber spürbar gesunken. Da aktuell nicht absehbar 
ist, wie sich die Altpapierpreise auf dem Markt weiter entwickeln werden, sind die Erlö-
serwartungen für 2023 konservativ angesetzt. 

Die Nachfrage im Bereich der saisonalen Containergeschäfte, z.B. bei Baumaßnahmen, 
war auch 2022 hoch und die Kapazitäten des Containerdienstes waren voll ausgelastet. 
Aufgrund der bisher immer noch hohen Bautätigkeit wird daher für 2023 eine ähnlich 
positive Entwicklung erwartet. 

In der Investitionsplanung 2023 ist die Anschaffung eines Frontladers geplant. Die An-
schaffungskosten werden sich auf 270 T€ belaufen. Für die Ausweitung des Geschäfts-
feldes der Gastro-Tonnenentsorgung wird eine Hebebühne für 105 T€ angeschafft.  

Für den Containerdienst sind Investitionskosten für die Anschaffung von Gefäßen und 
Containern in Höhe von 50 T€ eingeplant. Diese Investitionen erfolgen in Abhängigkeit 
des sich aus dem Geschäftsverlauf entwickelnden Bedarfs. 

Der Prozess der Digitalisierung der Kundenprozesse hin zu effektiveren, papierlosen Ar-
beitsabläufen soll weiter ausgebaut werden. Dazu wurden im laufenden Jahr mehrere 
potentielle Anbieter kontaktiert und Indikationsangebote eingeholt. Darauf aufbauend soll 
in 2023 eine Entscheidung für einen Anbieter erfolgen und mit der Implementierung be-
gonnen werden. Dementsprechend sind für 2023 auch Investitionsmittel in Höhe von 50 
T€ für die Einführung der ersten Systemmodule eingeplant. 
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Im Zuge der Neugestaltung des Waggonhallenareals sind die Investoren und die Stadt 
auf die MEG zugekommen, um dort die Sammlung und Leerung der Abfallfraktionen mit-
tels Unterflursystemen einzuführen. Da ein derartiger Ansatz perspektivisch auch für die 
hoheitliche Abfallentsorgung, z.B. in neu zu gestaltenden Wohngebieten, sehr interessant 
sein kann, beteiligt sich die MEG an diesem Projekt. Dazu ist die Anschaffung eines Con-
tainers mit Kraneinrichtung zur Leerung der Unterflurbehälter erforderlich.  

Für die Kompostierungsanlage ist die Anschaffung eines Radladers mit einem Investiti-
onsvolumen von 180T€ geplant. 

Die angelieferten Mengen an Bioabfall und Grünschnitt zur Kompostierungsanlage lagen 
2022 aufgrund der Witterung unter dem Vorjahresniveau. Für das Folgejahr wird in der 
Planung von den insgesamt durchschnittlichen Mengen der Vorjahre und damit verbun-
denen Erlösen ausgegangen. Der Betrieb der Biogasanlage hat sich durch die Inbetrieb-
nahme des neuen BHKW im Stadtwald weiter stabilisiert und verlief weitestgehend stö-
rungsfrei.  

Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte wieder die geplante grundlegende Revision der Biogas-
anlage. Dadurch kann der Betrieb der Biogasanlage weiterhin auf einem hohen und stabi-
len Niveau gewährleistet werden  

Im Rahmen der jährlichen Überprüfung wurde die MEG auch 2022 als Entsorgungsfach-
betrieb zertifiziert, was die hohe Qualität ihrer Dienstleistungen unterstreicht.  

Die MEG wird auch im Geschäftsjahr 2023 auf der Basis der oben beschriebenen An-
nahmen einen Jahresüberschuss erzielen. Die Fünf-Jahresplanung zeigt, dass auch für 
die Folgejahre grundsätzlich weiterhin positive Ergebnisse erwartet werden, die jedoch 
mit den vorstehend erläuterten Risiken behaftet sind. 
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b) Erläuterungen 
 
Die Planansätze für das Geschäftsjahr 2023 beruhen auf vorsichtigen Schätzungen und 
den vorliegenden Erfahrungswerten des Geschäftsjahres 2022 sowie den oben beschrie-
benen Erläuterungen zu den Veränderungen in den verschiedenen Geschäftsbereichen. 

 

c) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
in T€ 2023 2022 

1. Umsatzerlöse      
a)  Baum- und Strauchschnitt, Bioabfall 1.465  1.440  
b)  Abgabe Kompostmaterial 276  240  
c)  Biogasproduktion 295  275  
d)  Erlöse aus Abfallsammlung 3.779  4.035  
e)  Entsorgungsdienstleistungen 159  158  
f) Sonstige Umsatzerlöse 48 6.023 77 6.195 

       
2. Sonstige betriebliche Erträge   37   40 
im Wesentlichen aus Anlagenabgängen      
       
3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  0   0 

       
       
Summe Erträge  6.060   6.235 

    
4. Materialaufwand      
a)  Aufwendungen für RHB und bezogene Waren 798  792  
 Strom, Wasser, Kraftstoff, Substraterde,       
 Rindenmulch, Instandhaltung      
       
b)  Aufwand für bezogene Leistungen 2.142 2.940 2.457 3.249 

       
       
       
       
5. Personalkosten  1.976   1.635 

 Vgl. VI. Stellenplan und vorstehende Erläuterungen      
       
6. Abschreibungen  623   662 
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  2023 2022 
7. Andere betriebliche Aufwendungen         

          

Gebühren, Beiträge und Mieten 58   86   
Andere Dienst- und Fremdleistungen 126   211   
Weiterbildung, Reisekosten 12   14   
Versicherungen (Haftpflicht, Kfz, Sachversicherung) 73   68   
Öffentlichkeitsarbeit  28   35   
Sonstiges 21 312 45 459 
          

          
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   9   13 
Die Finanzierung der Vergärungsanlage erfolgt  
in voller Höhe über ein Darlehen bei der     
Sparkasse Marburg-Biedenkopf in Höhe von  
1.052 T€ per 31.12.2022.     
          
          

9. Sonstige Steuern         
(Kfz-Steuer und Grundsteuer)   17   18 
          
Summe Aufwendungen   5.877   6.036 
          

10. Betriebsergebnis   183   199 
          

11. Gewinnabführung    183   199 
          

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag   0   0 
          

13. Unternehmensergebnis   0   0 
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III. Finanzplan 2023 
 

    
Deckungsmittel in T€ 
      

1. Abschreibungen 623 
2. Jahresgewinn 183 
3. Kreditbedarf 405 

     
    1.211 
      
Ausgaben   
     

1. Investitionen   
      
  - Abfallsammlung   
  Frontlader (Ersatz) 270 
  Hebebühne Speiseresteentsorgung 105 
 Container mit Kran (Unterflurentsorgung) 100 
 EDV (Digitalisierung Kundenprozesse) 50 
  Gefäßneubeschaffung 50 
 
      
  - Verwertung biologische Abfälle   
  Radlader 180 
  Unterstellplatz Umsetzer  20 
  Sonstige Geräte  8 
     
  Betriebsausstattung 5 

  Summe Investitionen 798 
      

2. Tilgung von Krediten 230 
3. Gewinnabführung 183 

     
    1.211 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
    2022 2023 2024 2025 2026 
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
              

1. Umsatzerlöse 6.195 6.023 6.163 6.286 6.412 
              

2. Sonstige betriebliche Erträge 40 37 38 39 40 
              

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 
              
  Erträge 6.235 6.060 6.201 6.325 6.452 
              

4. Materialaufwand           
  a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs-  792 798 814 830 847 
      und Betriebsstoffe           
  b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.457 2.142 2.164 2.207 2.251 
              

5. Personalaufwand  1.635 1.976 2.016 2.056 2.097 
  a. Löhne und Gehälter 1.352 1.636 1.669 1.702 1736 
  b. Soziale Abgaben für Altersvorsorge 283 340 347 354 361 
      und Unterstützung           
              

6. Abschreibungen  662 623 706 684 754 
              

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 459 312 318 324 330 
              

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13 9 4 5 6 
              

9. Sonstige Steuern 18 17 17 17 17 
              
  Aufwand 6.036 5.877 6.039 6.123 6.302 
              

10. Betriebsergebnis 199 183 162 202 150 
              

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
              

12. Gewinnabführung  199 183 162 202 150 
              

13. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0 
b) Erläuterungen 
Für die Jahre 2024-2026 wird eine durchschnittliche Kostensteigerung in Höhe von 2,0 % 
p.a. , die auch bei den Personalkosten zugrunde gelegt wurde. Bei den Abschreibungen 
wurden die in den Folgejahren geplanten Investitionen und die Anlagenabgänge berück-
sichtigt. Die Zinsaufwendungen wurden anhand der bestehenden Darlehensverträge so-
wie der Fremdfinanzierung des rechnerischen Finanzbedarfs berechnet. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2022 2023 2024 2025 2026 

  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
Deckungsmittel      

        

1.  Abschreibung 662 623 706 684 754 
2. Jahresgewinn 199 183 162 202 150 
3.  Kreditaufnahme 362 405 174 70 105 

    1.223 1.211 1.042 956 1.009 
              
Ausgaben           
              
1. Investitionen 795 798 655 528 630 
2. Tilgung von Krediten 229 230 225 227 229 
3. Gewinnabführung 199 183 162 202 150 

   1.223 1.211 1.042 956 1.009 
 
 
 

b) Erläuterungen 
 
Für das Jahr 2023 sind im Bereich der Gewerbeabfallentsorgung ein Frontlader und eine 
Hebebühne für die Speiseresteentsorgung zu beschaffen. Im Rahmen eines Pilotprojek-
tes zur Abfallsammlung mittels Unterflursystemen für Restmüll und Altpapier soll nach 
jetzigem Planungsstand mit der Stadt Marburg ein Container mit Kranaufbau angeschafft 
werden. Dadurch soll die Eignung derartiger Systeme auch für die haushaltsnahe, ho-
heitliche Entsorgung getestet werden. Zur Verbesserung der Arbeitsabläufe soll die Um-
stellung auf digitale Prozesse insbesondere im Kundenprozess fortgeführt werden. Nach 
einer Marktevaluierung ist daher geplant, ein entsprechendes Software-Tool zu imple-
mentieren und in 2023 die ersten Module dazu zu implementieren. Außerdem müssen 
auch im Geschäftsjahr 2023 wieder neue Abfallgefäße für den Containerdienst ange-
schafft werden.  
 
Für den Bereich der Kompostierung ist die Ersatzbeschaffung eines Radladers erforder-
lich. Außerdem müssen baulich ein Unterstellplatz für den Umsetzer auf der Kompostie-
rungsanlage am Rotenberg errichtet werden. Darüber hinaus müssen mehrere Kleinge-
räte angeschafft werden. 
 
Insgesamt errechnet sich für das Geschäftsjahr 2023 der ausgewiesene Kreditbedarf  
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VI. Stellenplan
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I. Unternehmensentwicklung

Im laufenden Geschäftsjahr verlief die Betriebsführung für die Sammlung und den Trans-
port der hoheitlichen Abfallfraktionen der Stadt Marburg durch die MKG reibungslos.  

Im Investitionsplan für das Jahr 2023 sind die Anschaffung eines neuen 3-achs Müllsam-
melfahrzeuges (220 T€) und eines Müllsammelfahrzeugs für die Sperrmüllsammlung 
(220 T€) geplant. Darüber hinaus erfolgt die Lieferung des im Dezember 2021 für den 
Investitionsplan 2022 bestellte Mini-Müllsammelfahrzeug (160 T€) nach Information 
durch den Lieferanten erst im I. Quartal 2023, so dass dieser im Investitionsplan 2023 
nochmals aufgenommen wurde. Außerdem ist für notwendige Gefäßbeschaffungen ein 
Betrag in Höhe von 125 T€ angesetzt. 

Nach erfolgreichem Audit im Jahr 2022 strebt die MKG an, sich 2023 auch wieder als 
Entsorgungsfachbetrieb zertifizieren zu lassen.  

Nach aktuellem Planungsstand wird die MKG im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresüber-
schuss erzielen. Wie die Fünf-Jahresplanung zeigt, wird auch für die Folgejahre mit ins-
gesamt konstant positiven Ergebnissen gerechnet. 
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b) Positionen der Jahreserfolgsrechnung 
in T€ 2023 2022 
1. Umsatzerlöse     
a)  Betriebsführung Stadt Marburg 284  264  
b)  Logistik (Sammlung/Transport/Gefäßmanagement) 2.194  2.158  
c)  Sonstige Umsatzerlöse (z.B. Dienstleistungen für MEG) 12 2.490 16 2.438 

      
2. Sonstige betriebliche Erträge   30  1 

      
3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  0  0 

      
Summe Erträge  2.520  2.439 

      
4. Materialaufwand     
a)  Aufwendungen für RHB und bezogene Waren 105  102  
 Strom, Wasser, Kraftstoff und Fahrzeuginstandhaltung     
      
b)   Aufwand für bezogene Leistungen 321 426 279 381 

      
5. Personalkosten     

 Vgl. VI. Stellenplan   1.447  1.398 
      

6. Abschreibungen  362  393 
      

7. Andere betriebliche Aufwendungen     
 Mieten, Gebühren und Beiträge 20  19  
 Andere Dienst- und Fremdleistungen 25  23  
 Öffentlichkeitsarbeit (Abfallkalender, Homepage) 15  13  
 Versicherungen (Haftpflicht, Kfz, Sachversicherung) 53  53  
 Sonstiges 3 116 3 111 
      

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  14  4 
      

9. Sonstige Steuern     
 (u.a. Kfz-Steuer, Grundsteuer)  9  9 
      

Summe Aufwendungen  2.374  2.296 
      

10. Betriebsergebnis  146  143 
      
11. Steuern vom Einkommen und Ertrag  0  0 

      
12. Gewinnabführung   146  143 

      
13. Unternehmensergebnis  0  0 
  

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1292



Wirtschaftsplan 2023 Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH Seite 4 von 7 

III. Finanzplan 2023 
 

Deckungsmittel in T€ 
      

1. Abschreibungen 362 
2. Jahresgewinn 146 
3. Kreditaufnahme 508 

     
    1.016 
      
Ausgaben   
    

1. Investitionen   
      
  Müllfahrzeug 3-achs 220 
  Müllfahrzeug 3-achs Sperrmüll 220 
 Müllfahrzeug Mini 160 
  Gefäßneubeschaffung 125 
  Sonstiges 10 
  Summe Investitionen 735 

      
2. Tilgung von Krediten 135 
3. Gewinnabführung 146 

     
    1.016 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 

    2022 2023 2024 2025 2026 
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
              

1. Umsatzerlöse 2.438 2.490 2.581 2.612 2.687 
              

2. Sonstige betriebliche Erträge 1 30 30 30 30 
              

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 
              
  Erträge 2.439 2.520 2.611 2.642 2.717 
              

4. Materialaufwand 381 426 434 443 452 
  a. Aufwendungen für RHB 102 105 107 109 111 
  b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 279 321 327 334 341 
              

5. Personalaufwand 1.398 1.447 1.476 1.506 1.536 
              

6. Abschreibungen  393 362 411 398 440 
         

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 111 116 118 120 122 
              

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4 14 15 18 22 
              

9. Sonstige Steuern 9 9 9 9 9 
              
  Aufwand 2.296 2.374 2.463 2.494 2.581 
              

10. Betriebsergebnis 143 146 148 148 136 
              

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
              

12. Gewinnabführung  143 146 148 148 136 
              

13. Unternehmensergebnis 0 0 0 0 0 
 

b) Erläuterungen 
 
Für die Jahre 2024 bis 2026 wird von einer durchschnittlichen Kostensteigerung in Höhe 
von 2 % p.a., bei den Personalkosten ebenfalls von 2 % p.a. ausgegangen. Bei den Ab-
schreibungen wurden die in den Folgejahren geplanten Investitionen und die Anlagenab-
gänge berücksichtigt. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

a) Planzahlen 
 

  2022 2023 2024 2025 2026 

  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
Deckungsmittel      

        

1.  Abschreibung 393 362 411 398 440 
2. Jahresgewinn 143 146 148 148 136 
3.  Kreditaufnahme 375 508 146 90 328 

    911 1.016 705 636 904 
         

Ausgaben      

         

1.  Investitionen 610 735 510 385 570 
2.  Tilgung von Krediten 158 135 47 103 198 
3.  Gewinnabführung 143 146 148 148 136 

   911 1.016 705 636 904 
 

b) Erläuterungen 
 
Aufgrund der notwendigen Ersatzinvestitionen für Müllfahrzeuge und Müllsammelgefäße 
errechnet sich für den Planungszeitraum ein Finanzmittelbedarf in der ausgewiesenen 
Höhe. In der Investitionsplanung wird davon ausgegangen, dass grundsätzlich ein bis 
zwei Müllsammelfahrzeuge pro Jahr angeschafft werden müssen.  
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VI. Stellenplan
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I. Unternehmensentwicklung

Die Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH (SWImm) betreibt mehrere gewerbliche 
Liegenschaften im Stadtgebiet Marburg, vermietet Räumlichkeiten für Veranstaltungen 
und organisiert Messen. Geschäftsführerin ist Frau Sabine Wolf, Geschäftsführer ist 
Herr Holger Armbrüster. Gesellschafterin ist zu 100 % die Stadtwerke Marburg GmbH. 

Auch der Wirtschaftsplan 2023 kommt nicht ohne den Verweis auf die Pandemie aus. 
Sehr positiv ist hierbei zu vermerken, dass die Corona-Krise keinen Einfluss auf die 
Gesamtauslastungen in den von der SWImm verwalteten Gebäuden hat. In allen gro-
ßen Gebäuden (TTZ, GZM, NTZ und Gisselberg) liegt die Auslastung derzeit bei 95 % 
und höher. Auch die kleineren Liegenschaften, deren Verwaltung die SWImm 2021 
übernommen hat, sind weiterhin vermietet. Ausfälle sind diesbezüglich nicht zu erwar-
ten. Die Nachfrage ist weiterhin sehr hoch, stabile Einnahmen sind dementsprechend 
auch für das Jahr 2023 zu erwarten. 

Unverändert stabil zeigt sich auch die Lage der Softwarecenter Marburg Besitz- und 
Verwaltungs-GmbH, an der die SWImm mit 90 % beteiligt ist und die auch im Jahr 
2021 ein zufriedenstellendes Ergebnis vorweisen kann.   

Der Veranstaltungsbereich bleibt weiterhin stark von der Pandemie beeinflusst: Der 
Beginn des Jahres stand noch völlig unter dem Einfluss der coronabedingten Regle-
mentierungen, es konnten nur wenige Veranstaltungen stattfinden. Allerdings konnte 
mit Rücknahme der Einschränkungen eine starke Zunahme von Veranstaltungen ver-
zeichnet werden, vor allem auch von Feierlichkeiten, die in diesem Frühjahr und Som-
mer einen hohen Anteil des Umsatzes ausmachten. Mit beginnendem Herbst ist wie-
der eine verstärkte Zurückhaltung der Veranstaltungskunden auszumachen, allerdings 
scheint diese weniger stark als in den zwei Jahren davor auszufallen. 

Auch die Umsätze des abendlichen Theater-Betriebs des Hessischen Landestheaters 
steigen wieder mit zunehmenden Zuschauerzahlen. Die SWImm verantwortet hier das 
Catering. 

Zu positiven Jahresergebnissen soll in Zukunft auch der von der messe Marburg Ver-
anstaltungs GmbH übernommene Messebetrieb beitragen. Für die im Februar 2023 
geplante MEMO-BAUEN fielen bereits im Jahr 2022 Kosten an. Im Winter wird über 
die Durchführung der Messe entschieden werden können. Daneben wurde die Ver-
waltung des Betriebsgeländes Am Krekel 55 neu aufgenommen. Die Parkplatzflächen 
im nicht beschrankten Bereich des TTZ samt E-Ladesäulen für PKW und Fahrräder 
werden weiterhin sehr gut angenommen. 

Im Veranstaltungsbereich konnte der seit 3,5 Jahren dauernde krankheitsbedingte 
Ausfall einer Mitarbeiterin durch den Einsatz unserer Auszubildenden zum Teil kom-
pensiert werden. Für das Jahr 2023 ist hier eine Neubesetzung durch die derzeitigen 
Auszubildenden geplant, die im Juni ihre Abschlussprüfung absolvieren. Im Falle der 
seit fast einem Jahr krankheitsbedingt ausfallenden Köchin hoffen wir auf die Wieder-
eingliederung zu Beginn des neuen Jahres. Dem sind die höheren Personalkosten ab 
dem Jahr 2023 geschuldet. Als Investition ist eine neue Salat-Theke mit absenkbarer 
Haube geplant – hygienischer und energiesparender.  

Für 2023 wird insgesamt mit einem positiven Ergebnis gerechnet, welches über der 
Planung und dem des Jahres 2021 liegt. 
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b) Positionen der Jahreserfolgsrechnung  
(Planzahlen in T€) 2023   2022  

       
1. Umsatzerlöse      

 Erlöse Veranstaltungsmieten TTZ 265   225  
 Erlöse Gastronomie TTZ 220   220  
 Erlöse Theater 15   5  
       
   500   450 
 Erlöse Messetätigkeit 

Standgebühren 
Eintrittsgelder 
 
Geschäftsbesorgungen 

 
308 

29 
 

 
 
 

337 

  
0 
0 

 
 
 

0 

 Softwarecenter Marburg SCM 95   95  
 Naturwissenschaftliches Technologiezentrum NTZ 68   75  
 Gründerzentrum Marburg GZM 59   47  
 Stadtwerke Marburg SWMR 72   /  
 sonstige Geschäftsbesorgungen 33   36  
   327   253 
 Sonstige Dienstleistungen  2   1 
       

2. Sonstige Erträge / Finanzerträge  7   8 
       
 Erträge  1.173   712 
       

3. Materialaufwand und Fremdleistungen      
 Aufwendungen für RHB und bezogene Waren:      
 Strom, Wärme, Abwasser, Entsorgung, 25   16  
 Nahrungsmittel und Sachkosten Küche / Veranstaltungen 255   194  
  280   210  
 Aufwand für bezogene Leistungen      
 Fremdreparaturen Reinigung, Winterdienst, ... 

Veranstaltungsbezogene Aufwendungen 
60 

216 
  60 

/ 
 

   556   270 
4. Personalkosten      

 Löhne und Gehälter 390   300  
 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 104   60  
   504   360 

5. Abschreibungen  13   23 
6. Andere betriebliche Aufwendungen      

 Kfm. Betriebsführung, Prüfungskosten und Beratung 18   15  
 Mieten und Pachten 14   17  
 Versicherungen 1   2  
 Bürobedarf, Porto, Telefon 4   4  
 Werbung, Weiterbildungskosten, Reisekosten 7   7  
 Sonstiges 10   2  
   55   47 

7. Finanzaufwand/Steuern      
 Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0   0 
 Sonstige Steuern  0   0 
       
 Aufwand  1.128   700 
       

8. Betriebsergebnis  45   12 
9. Steuern vom Einkommen und Ertrag  13   4 
10. Unternehmensergebnis  32   8 

Universitätsstadt Marburg Entwurf Haushalt 2024 - Band III

1300



 

Wirtschaftsplan 2023 Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH Seite 4 von 7 

 
III. Finanzplan 2023 

 
 

a) Planzahlen  

 
  in T€ 
 Deckungsmittel  
   
 1. Jahresgewinn 32 
 2. Abschreibungen 13 
   
  45 
   
 Ausgaben  
   
 1. Investitionen  10 
 2. Freie Liquidität 35 
   
  45 

 
   

 

b) Erläuterung  
 

Die Investitionen enthalten eine Salat-Theke (sog. Saladette) mit absenkbarer Haube. 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 
 

2022 2023 2024 2025 2026
in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

1. Umsatzerlöse 704 1.166 1.231 1.220 1.265

Veranstaltungsbereich 450 500 520 530 541
Messetätigkeit 0 337 375 347 375
Geschäftsbesorgungen 253 327 334 340 347
Sonstige Dienstleistungen 1 2 2 2 2

2. Sonstige betr. Erträge / Finanzerträge 8 7 7 7 7

Erträge 712 1.173 1.238 1.227 1.272

3. Materialaufwand und Fremdleistungen 270 556 590 556 567

4. Personalaufwand 360 504 524 545 567

5. Abschreibungen 23 13 11 8 9

6. Andere betr. Aufwendungen 47 55 56 57 58

7. Finanzaufwand/Steuern 0 0 0 0 0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0 0 0
Sonstige Steuern 0 0 0 0 0

Aufwand 700 1.128 1.180 1.166 1.200

8. Betriebsergebnis 12 45 57 61 72

9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 4 13 16 18 21

10. Unternehmensergebnis 8 32 41 43 51
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 

  2022 2023 2024 2025 2026 
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

Deckungsmittel      
       

1. Jahresgewinn 8 32 41 43 51 
2. Abschreibungen 23 13 11 8 9 

            

  31 45 52 51 60 

  
     

Ausgaben       

  
     

1. Investitionen 10 10 15 15 15 
2. Freie Liquidität 21 35 37 36 45 

            

  31 45 52 51 60 
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VI. Stellenplan 
 

   

  V e r g ü t u n g s g r u p p e n     2023 2022 

          

           
Ge-
samt 

Ge-
samt 

 AT EG 8 EG 6 EG 5 EG 4 EG 3     

                 
GF + Verwaltung 1 2 2       5 5 
Küche + Service   1 2     2 5 5 

                 
Insgesamt 1 3 4 0 0 2 10 10 
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I. Unternehmensentwicklung 
 
Zweck der Windparkverwaltung Marburg GmbH ist die Übernahme der persönlichen Haf-
tung und die Geschäftsführung der Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. KG 
(SWMR Windenergie). Die Gesellschaft befindet sich zu 100 % im Eigentum der Stadt-
werke Marburg GmbH. Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Michael Gersch und 
Frau Katharina Deppe. 

Im Jahr 2018 erfolgte eine 20 %-ige Beteiligung der SWMR Windenergie am Windpark 
Hassenhausen, der aus vier Windenergieanlagen Nordex N131 à 3 MW besteht. 

Auf der Ertragsseite werden ihr von der SWMR Windenergie die für die Geschäftsführung 
entstandenen Auslagen ersetzt. Zusätzlich erhält sie eine Vergütung für ihre Tätigkeit. 
Aufwendungen entstehen im Wesentlichen durch Prüfungs- und Steuerberatungskosten 
sowie die kaufmännische Betriebsführung. 

Die Gesellschaft ist bestrebt, das Windenergieportfolio auszubauen und führt dazu Ge-
spräche mit benachbarten Kommunen, in denen Windvorranggebiete entwickelt werden. 

Für das kommende Geschäftsjahr wird ein niedriges positives Ergebnis erwartet.  
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b) Erläuterungen 
 
Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

 
 
Zu 1.)   Die Umsatzerlöse beinhalten die Vergütung für die Tätigkeit der Gesell-

schaft als geschäftsführende Komplementärin sowie die Erstattung von Auf-
wendungen für die Geschäftsführung der Stadtwerke Marburg Windenergie 
GmbH & Co. KG. 

 
Zu 7.)  Die anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die 

Kosten für die Prüfung und Veröffentlichung von Jahresabschluss und La-
gebericht sowie die kaufmännische Betriebsführung durch die Stadtwerke 
Marburg.  
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III. Finanzplan 2023 
 
 
  in T€ 
 Deckungsmittel  

   

 1. Jahresgewinn 1 
   
  1 
 Ausgaben  
   
 1. Freie Liquidität 1 
   
  1 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 
 
  2022 2023 2024 2025 2026
    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
   
1. Umsatzerlöse 7 7 7 7 7
   
2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0
   
3. Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0
   
 Erträge 7 7 7 7 7
   
   

4. Materialaufwand und Fremdleistungen 0 0 0 0 0
   
5. Abschreibungen 0 0 0 0 0
   
6. Personalaufwand 0 0 0 0 0
   
7. Andere betriebliche Aufwendungen  5 5 5 5 5
   
8. Zinsen und ähnl. Aufwendungen 0 0 0 0 0
   
  Aufwand 5 5 5 5 5
   
   

9. Betriebsergebnis 2 2 2 2 2
   
10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 1 1 1 1 1
   
11. Unternehmensergebnis 1 1 1 1 1
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 
 2022 2023 2024 2025 2026
 in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
     

Deckungsmittel    

   

1. Jahresgewinn 1 1 1 1 1
   

 1 1 1 1 1
   

   

Ausgaben   

   

1. Freie Liquidität 1 1 1 1 1
   

 1 1 1 1 1
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VI. Stellenplan 
 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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I. Unternehmensentwicklung

Die Software Center Marburg Besitz- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH (SCM) be-
sitzt und verwaltet gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags Grundstücke zur Ansiedlung 
von Unternehmen insbesondere im Technologie- und Tagungszentrum in Marburg. 
Gesellschafterinnen sind zu 90 % die Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH 
(SWImm) und zu 10 % die SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH. Geschäftsführer sind 
die Herren Holger Armbrüster und Fabian Kauffmann.  

Die Vermietungsquote ist weiter auf hohem Niveau. Kurzzeitige Leerstände werden 
vor Einzug von Nachmietern zur Sanierung der Räumlichkeiten genutzt. Die Lage zeigt 
sich trotz der Pandemie nach wie vor robust. Das Eigenkapital ist seit dem letzten 
Jahresabschluss erstmals positiv. Dies unterstreicht den wirtschaftlichen Erfolg der 
vergangenen Jahre. 

An die Seite des üblichen mittelfristigen Programms für Unterhalt und Aufwertung der 
Liegenschaft treten umfangreichere Maßnahmen. Die Erneuerung der sanitären Ein-
richtung des Veranstaltungsbereichs verschiebt sich vorauss. in die Sommerferien 
2023. Für die Erneuerung des Dachs von Haus 5 liegt eine Kostenschätzung vor. Im 
Zuge dessen wird ein Ausbau des Dachgeschosses mit betrachtet, um zusätzlichen 
Bedarf an Mietfläche befriedigen zu können. Der Zustand der Fassade von Haus 3 soll 
auf Grundlage eines (einige Schwächen benennenden) Gutachtens regelmäßig kon-
trolliert werden. Die Anbringung einer vorgehängten hinterlüfteten Fassade stellt die 
langlebigste, aber auch kostspieligste Option dar. Eventuelle Fördermittel sind man-
gels Kenntnis der genauen Umsetzung noch nicht im Wirtschaftsplan berücksichtigt. 

Zwar sind die Ergebnisse belastbar, die Liquidität jedoch ist weiterhin durch die Tilgung 
eingeengt. Die vollständige Rückführung des Helaba-Kredits rückt mit dem Jahr 2028 
immer näher. Bis dahin werden die o.g. Maßnahmen jedoch beträchtliche Neukredite 
erfordern. Sie werden Vorsorge für die Zukunft sein, aber das Ergebnis angesichts der 
aktuell steigenden Zinssätze belasten. Bei jedem Vorhaben wird gleichwohl der ener-
getische Aspekt mitbedacht, um der Verantwortung des Gebäudesektors zur Errei-
chung der Klimaschutzziele gerecht zu werden.  

Der Gesellschaftszweck wird somit auch künftig erfolgreich erfüllt. Die SCM moderni-
siert ihre Liegenschaften kontinuierlich. Im Jahr 2023 führt die Dacherneuerung vo-
rauss. jedoch zu einem Jahresverlust.  
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b) Erläuterungen 
 

Zu 1.  Nicht beeinflussbare Unschärfen der Erlösplanung entstehen durch die 
witterungsbedingten und zeitversetzten Nebenkostenabrechnungen und 
Fluktuationen in der Mieterstruktur.  

 
Zu 2. Hierin enthalten ist die Auflösung des Sonderpostens.  
 
Zu 3. Hierin enthalten sind neben den Betriebsführungskosten der Stadtwerke 

Marburg Immobilien GmbH insbesondere Energiekosten sowie Unterhal-
tungsaufwendungen für folgende Maßnahmen (ggf. Rundungsdifferenz): 

 
Außenanlagen (Parkflächen, Pflasterarbeiten) 12 T€ 
Haus 1 (Fassadenausbesserungen) 35 T€ 
Haus 3 (Sanitäranlagen, EDV-Verkabelung) 136 T€ 
Haus 5 (Dacherneuerung) 435 T€ 

Summe  618 T€ 
  
Zu 5. Die Anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen 

Versicherungsprämien, Kosten für die kaufmännische Betriebsführung 
sowie Prüfungskosten. 

 
Zu 6. Die Zinsen stammen zum weitaus überwiegenden Teil aus dem Kredit 

der Helaba. Hinzu kommt annahmegemäß zum Jahresende ein Neukre-
dit zur Finanzierung der o.g. Maßnahmen.  
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III. Finanzplan 2023 
 

a) Planzahlen 
 
 
 Deckungsmittel in T€ 
   
 1. Abschreibungen 185 
   
 2. Jahresgewinn 0 
   
 3. Entnahme aus Sonderposten -48 
   
 4. Kreditaufnahme 1.460 
   
  1.597 
   
 Ausgaben  

   
 1. Tilgung von Krediten 446 
   
 2. Investitionen 946 
   
 3. Jahresverlust 205 
   
 4. Freie Liquidität 0 
   
  1.597 
   

 
 

b) Erläuterungen 
 
Investiv wurden folgende Maßnahmen berücksichtigt: 
 
 Mobile Trennwand 1. OG Haus 3 17 T€ 
 Gittersteine Parkflächen 2 T€ 
 Dachgeschossausbau Haus 5 927 T€ 
 Summe  946 T€ 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 

a) Planzahlen 
 
  2022 2023 2024 2025 2026 
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
       
1. Umsatzerlöse 878 896 898 939 944 
       
2. Sonstige betriebliche Erträge 51 48 48 48 48 
       
 Erträge 928 944 946 987 992 
       
3. Materialaufwand u. bez. Leistungen 586 890 388 343 354 
       
4. Abschreibungen 162 185 185 185 184 
       
5. Andere betr. Aufwendungen 26 27 28 28 29 
       
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 26 26 68 62 55 
       
7. Sonstige Steuern 21 21 21 21 21 
       
 Aufwand 822 1.149 690 639 643 
       
8. Betriebsergebnis 107 -205 256 348 349 
       
9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
       
10. Unternehmensergebnis 107 -205 256 348 349 

 

 

b) Erläuterungen 
 
Erkennbar sind im Materialaufwand die hohen Anstrengungen zur stetigen Moderni-
sierung der Immobilien. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 

 2022 2023 2024 2025 2026 
 in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 
      
Deckungsmittel 
      
1. Abschreibungen 162 185 185 185 184 
      
2. Jahresgewinn 107 0 256 348 349 
      
3. Entnahme aus Sonderposten -49 -48 -48 -48 -48 
      
4. Kreditaufnahme 265 1.460 97 45 49 
      

 486 1.597 489 530 534 

      
Ausgaben      

      
1. Tilgung von Krediten 468 446 486 527 531 
      
2. Investitionen 18 946 3 3 3 
      
3. Jahresverlust 0 205 0 0 0 
      
4. Freie Liquidität 0 0 0 0 0 
      

 486 1.597 489 530 534 
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VI. Stellenplan 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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I. Unternehmensentwicklung

Seit 2018 hält die Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH & Co. KG (SWMR Wind) eine 
20 %-ige Beteiligung an der Windpark Hassenhausen GmbH & Co. KG (WP Hassenhau-
sen). Komplementärin der SWMR Wind ist die Windparkverwaltung Marburg GmbH, ver-
treten durch ihre Geschäftsführer Herrn Michael Gersch und Frau Katharina Deppe. 

Die WP Hassenhausen betreibt vier Windenergieanlagen des Typs Nordex N131/3,0 mit 
einer Leistung von zusammen 12 MW im Gemeindegebiet Fronhausen. Die Beteiligung 
an weiteren Wind- wie auch Photovoltaikprojekten wird angestrebt. 

Die Gesellschaft erzielt Erträge aus an die WP Hassenhausen gegebenen Gesellschaf-
terdarlehen. Gewinne sind in der Betreibergesellschaft während des Abschreibungszeit-
raums der Windenergieanlagen nicht zu erwarten. Die Zinszahlung konnte zuletzt dank 
gutem Windaufkommen und höherer spezifischer Erträge durch Fixpreisvereinbarungen 
früher als geplant geleistet werden. 

Auf der Aufwandsseite entstehen Zinsen gegenüber der Gesellschafterin, welche der 
SWMR Wind ihrerseits ein Darlehen in Höhe des an die WP Hassenhausen ausgereich-
ten Darlehens zur Verfügung gestellt hat. Nach Abzug von sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen u.a. für Jahresabschlussprüfung und kaufmännische Betriebsführung ver-
bleibt ein Jahresüberschuss. Dabei sind auch Steuern auf Sonderbetriebseinnahmen der 
Gesellschafterin berücksichtigt, die die SWMR Wind zu tragen hat. 

Die Planbarkeit des Geschäftsbetriebs ist durch langfristige vertragliche Grundlagen und 
die EEG-Einspeisevergütung gesichert. Risiken entstehen damit nur aus externen, nicht 
beeinflussbaren Randbedingungen wie z.B. dem Windaufkommen. 

Es wird für das kommende Geschäftsjahr mit einem positiven Ergebnis gerechnet. 
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b) Erläuterungen 
 
Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

 
 
Zu 3.)  Vereinnahmt werden Zinsen aus Gesellschafterdarlehen an die WP Has-

senhausen. 
 
Zu 6.) Die SWMR Wind erhielt zur Finanzierung der an die WP Hassenhausen ge-

gebenen Gesellschafterdarlehen selbst ein Darlehen der Muttergesell-
schaft.  

 
Zu 8.)  Die anderen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen die 

Kosten für Jahresabschlussprüfung und Steuerberatung, nicht abziehbare 
Vorsteuer, die kaufmännische Betriebsführung durch die Stadtwerke Mar-
burg sowie insbesondere die Vergütung der Komplementärin.  

 
Zu 10.)  Steuern entstehen auch aufgrund von Sonderbetriebseinnahmen auf Ebene 

der Gesellschafterin.  
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III. Finanzplan 2023 
 
 
  in T€ 
 Deckungsmittel  
   

 1. Jahresgewinn 18 
   
  18 
   
 Ausgaben  

   

 1. Freie Liquidität 18 
   
  18 
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 
 
  2022 2023 2024 2025 2026
  in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
   

1. Umsatzerlöse 0 0 0 0 0
   

2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0
   

3. Zinsen und ähnliche Erträge 65 65 65 65 65
   

 Erträge 65 65 65 65 65
   

4. Materialaufwand und Fremdleistungen 0 0 0 0 0
   

5.  Personalaufwand 0 0 0 0 0
   

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19 19 19 19 19
   

7. Abschreibungen 0 0 0 0 0
   

8. Andere betriebliche Aufwendungen  20 21 21 22 22
   

 Aufwand 39 40 40 40 41
   

9.  Betriebsergebnis 26 25 25 25 24
   

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 7 7 7 7 7
   

11. Unternehmensergebnis 19 18 18 18 17
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 
 
 
 2022 2023 2024 2025 2026

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€
Deckungsmittel     

      

1. Jahresgewinn 19 18 18 18 17

19 18 18 18 17

Ausgaben 

1. Freie Liquidität 19 18 18 18 17

19 18 18 18 17
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VI. Stellenplan 
 
 
Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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I. Unternehmensentwicklung

Die GrundNetz GmbH hält das Eigentum am Stromverteilnetz und Straßenbeleuchtungs-
anlagen in der Gemeinde Ebsdorfergrund. Die Stadtwerke Marburg GmbH hält einen An-
teil von 51%, die Gemeinde Ebsdorfergrund hält 49%. Geschäftsführer der Gesellschaft 
sind Herr Dr. Bernhard Müller und Frau Petra Krüger.  

Das Stromnetz wird an die Stadtwerke Marburg GmbH verpachtet. Aufgrund dessen sind 
keine Risiken aus dem operativen Netzbetrieb zu tragen, die GrundNetz GmbH hat als 
Eigentumsgesellschaft vielmehr die Investitionen zu finanzieren. Zudem wurde auch die 
Straßenbeleuchtung erworben, die über eine Betriebsführung der Stadtwerke Marburg 
betrieben wird.  

Die wirtschaftliche Situation der Sparte Stromnetz konnte dank der Ende 2020 durchge-
führten Optimierung der finanziellen Ausstattung verbessert werden. Anlass hierzu waren 
die frühzeitige Aufstellung für die nächste Regulierungsperiode ab 2024 mit deutlich 
schlechterer Ertragslage (Absenkung der Rendite um ca. 37 %) sowie die weiterhin sehr 
hohen Erweiterungsinvestitionen: Allein für 2023 sind Investitionen von 1,8 Mio. € vorge-
sehen. Schon im Vorjahr waren es 1,5 Mio. € insb. für das Gewerbegebiet InterKom. Das 
Normalniveau für laufende Erneuerungen läge bei ca. 200 T€. Neben technisch notwen-
digen Ersatzmaßnahmen machen dabei Erweiterungen, u.a. drei Neubaugebiete, mit 
1,5 Mio. € den Löwenanteil aus. Im Aufwand sind dadurch insbesondere die Abschrei-
bungen ergebnisbestimmend. Die hohen Investitionen werden planerisch durch Darle-
hensaufnahmen finanziert, die infolgedessen emporschnellen. Im Jahr 2022 werden 
1,65 Mio. € aufgenommen. Die aktuell stark steigenden Zinsen erhöhen künftig den Zins-
aufwand merklich. Im Mittelfristplan sind fortwährend hohe Investitionen vorgesehen, da-
runter Planungskosten für InterKom Drei und Vier. 

Die Sparte Straßenbeleuchtung trägt sich selbst, hier erfolgt eine Erhöhung der Anzahl 
der Leuchten im Zuge der Erweiterungsgebiete. 

In Summe wird im kommenden Jahr voraussichtlich ein leicht negatives Ergebnis erreicht. 
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b) Erläuterungen 
 
Im Folgenden werden die Positionen der Jahreserfolgsrechnung im Einzelnen erläutert: 

 

Zu 1.) Umsatzerlöse werden aus der Verpachtung des Stromnetzes an die Stadt-
werke Marburg und der Straßenbeleuchtung für die Gemeinde Ebsdorfer-
grund erzielt. Durch die sehr hohen Investitionen steigt die Pacht wie auch 
das Straßenbeleuchtungsentgelt. 

Zu 4.) In den Fremdleistungen findet sich das Dienstleistungsentgelt an die Stadt-
werke Marburg für den Betrieb der Straßenbeleuchtung sowie durchgereichte 
Stromkosten. 

Zu 6.) Der Zinssatz für Neukredite wird mit 3,5 % angenommen. 

Zu 8.) Aufwand entsteht i.W. für die Prüfung des Jahresabschlusses und die kauf-
männische Geschäftsbesorgung.  
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III. Finanzplan 2023 
 

a) Planzahlen 
 
  in T€ 
 Deckungsmittel  
   
1. Kreditaufnahme 1.576 
2. Baukostenzuschüsse 20 
3. Rücklagenentnahme 0 
4. Jahresgewinn 0 
5. Abschreibungen 311 
    
  1.907 
 Ausgaben  
   

1. Investitionen 1.804 
2. Finanzanlagen 0 
3. Jahresverlust 9 
4. Tilgung von Krediten 94 
    
  1.907 
   
   

 
Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 

b) Erläuterungen 
 

Investiert werden sollen 506 T€ in sieben Trafostationen (Neubaugebiete Auf der Son-
nenseite, Storchenblick, Sonnenblick und InterKom sowie Erneuerung Hof Fortbach, Hir-
tenwiesenstraße und Alte Poststraße), 826 T€ in deren 20kV- und 0,4 kV-Anbindung so-
wie Leitungsarbeiten Am Rülfbach in Rauischholzhausen und im Rainacker in Roßberg. 
47 T€ sind für die Erneuerung von Hausanschlüssen vorgesehen. 

Bei der Straßenbeleuchtung sind Investitionen insb. im Zuge o.g. Maßnahmen i.H.v. 
425 T€ geplant.  
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IV. Fünf-Jahres-Erfolgsplan 
 
 

  
2022 2023 2024 2025 2026 

    in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

  
     

1. Umsatzerlöse 426 472 399 405 410 
  

  
2. Sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0 
  

  
3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 
  

  
 Erträge 426 472 399 405 410 
  

  
4. Materialaufwand und Fremdleistungen 66 66 67 69 70 
  

  
5. Personalaufwand 0 0 0 0 0 
  

  
6. Darlehenszinsen 55 67 78 87 95 
  

     
7. Abschreibungen 303 311 345 353 358 
  

     
8. Andere betriebliche Aufwendungen  36 37 38 39 39 
 a) Steuerberatungs- und Prüfungskosten 8 8 8 8 9 
 b) Sonstige Aufwendungen 29 29 30 30 31 
  

     
9. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 
  

     
 Aufwand 461 481 528 547 562 
  

     
10. Betriebsergebnis -35 -9 -130 -142 -153 
  

     
11.  Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 
  

     
12. Unternehmensergebnis -35 -9 -130 -142 -153 

 

Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 
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V. Fünf-Jahres-Finanzplan 
 

 

 
 2022 2023 2024 2025 2026 

 
 in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ 

 
Deckungsmittel      

 
      

1. Kreditaufnahme 1.256 1.576 392 315 331 

2. Baukostenzuschüsse 20 20 25 20 20 

3. Rücklagenentnahme 0 0 0 0 0 

4. Jahresgewinn 0 0 0 0 0 

5. Abschreibungen 303 311 345 353 358 
  1.579 1.907 762 688 709 
  

     
 Ausgaben      

       

1. Investitionen 1.450 1.804 500 400 400 
2. Finanzanlagen 0 0 0 0 0 

3. Jahresverlust 35 9 130 142 153 

4. Tilgung von Krediten 94 94 132 146 156 

 
 1.579 1.907 762 688 709 

       
Die Übersicht enthält ggf. Rundungsdifferenzen. 
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VI. Stellenplan

Die Gesellschaft hat keine Beschäftigten. 
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Konzern Stadtwerke 
Marburg GmbH 

Konzernabschluss 2022
- Konzernbilanz
- Konzern-Gewinn- und

Verlustrechnung
- Konzernanhang
- Konzernlagebericht
- Bestätigungsvermerk
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VII. Angaben über die Mitglieder der Unternehmensorgane 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Marburg GmbH setzte sich in 2022 aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 

Aufsichtsratsvorsitzende: 

Bürgermeisterin Nadine Bernshausen 

Stellvertretende Vorsitzende: 

Pfeiffer, Thomas 
Zissel, Gerhard 

Weitere Mitglieder: 

Damm, Dagmar 

Erdmann, Dr. Axel 
Frühwald, Sophie 

Morczinek, Frank 
Oppermann, Anne 
Pfalz, Roger 
Rink, Katharina 

Rink, Steffen 
Schalauske, Jan 

Schilling, Jacqueline 
Seitz, Hans-Werner 
T extor, Stefan 

Diplom Ingenieur 
Betriebsratsvorsitzender 

kaufmännische Angestellte 

Pfarrer im Ruhestand 
evangelische Theologin 
Betriebsratsvorsitzender 

Landtagsabgeordnete a.D. 
Finanzwirt 
Studentin 
Diplom-Politologe 

Landtagsabgeordneter 
kaufmännische Angestellte 

Geschäftsführer 
technischer Angestellter 

· Die Aufsichtsratsvergütung betrug im Geschäftsjahr 2022 45.440 € (i.Vj. 41.400 €). 

Geschäftsführer bei der Muttergesellschaft waren im Jahr 2022 Holger Armbrüster und Dr. 
Bernhard Müller. Diese üben die Tätigkeit hauptberuflich aus. 

Die Gesamtaufwendungen für die Geschäftsführung betrugen im Geschäftsjahr 319 T€ (i.Vj . 
314 T€). 

t tJitJ 
Holger Armbrüster 
Geschäftsführer 

UlßJ~ 
Dr. Bernhard Müller 
Geschäftsführer 
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Der Energieverbrauch in Deutschland ist in 2022 (lt. Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 
e.V.) gegenüber 2021 um 4,7 % gesunken, er liegt damit auf dem niedrigsten Stand seit der
Wiedervereinigung. Verbrauchserhöhend wirkten Konjunktur und Anstieg der Bevölkerungs-
zahlen, für die überproportionale Senkung waren vor allem energiekosten-bedingte Sparmaß-
nahmen, die wärmere Witterung und auch energiepreisbedingte Produktionskürzungen in ei-
nigen Branchen verantwortlich. Die energiebedingten CO2-Emmissionen stagnierten ungefähr 
auf dem Niveau des Vorjahres und lagen über dem Zielwert des Klimaschutzgesetzes. Insbe-
sondere der Ersatz von Erdgas durch die Energieträger Kohle und Öl machten die Emissions-
minderungen zunichte. Die erneuerbaren Energien steigerten ihren Beitrag am Primärenergie-
verbrauch um 4,4 %, ihr Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch lag bei 17,2 % (VJ: 
15,7 %), da Solar- und Windanlagen von der außergewöhnlich günstigen Witterung profitier-
ten.  

Die kommunalen Stadtwerke sind ein wichtiger Wegbegleiter und Gestalter für das Erreichen 
der Klimaziele. Sie investieren in eine nachhaltige, dezentrale, sichere und innovative Ener-
gieerzeugung und -verteilung, setzen hierbei regionale und lokale Konzepte um, beteiligen 
sich aktiv an Forschungsprojekten wie z.B. der Nutzbarmachung der Wasserstofftechnologie 
und leisten einen wesentlichen Beitrag zum Ausbau ressourcenschonender, aber auch be-
zahlbarer Produkte und Dienstleistungen bis hin zu einer Fortentwicklung der umweltschonen-
den Mobilität, z.B. durch den Ausbau der Elektrifizierung des ÖPNV. 

Mit all ihren Anstrengungen dienen gerade die kommunalen Stadtwerke als ortsansässige Inf-
rastruktur-Unternehmen dem Gemeinwohl und sind zugleich „lokaler“ Mitgestalter attraktiver, 
nachhaltiger und sozial ausgewogener Lebensverhältnisse. 

2. Geschäftsverlauf

2.1    Stadtwerke Marburg GmbH 

Die Stadtwerke Marburg haben die Energie- und Corona-Krise trotz aller Belastungen auch 
als Chance verstanden, um das Unternehmen durch zahlreiche Vorhaben und Maßnahmen 
noch stabiler und zukunftsweisender aufzustellen. Wir konnten trotz aller Einschränkungen der 
auch in 2022 fortdauernden Pandemie, der Gasmangellage und der Preisexplosion an den 
Großhandelsmärkten für Strom und Gas ein erfreulich positives Geschäftsergebnis erzielen, 
dies unter Einbeziehung einer gestiegenen Risikovorsorge und trotz eines weiterhin gestiege-
nen ÖPNV-Verlusts. Im Rahmen der aktiven Bewältigung der Risiken der bestehenden Gas-
mangellage wurde eigens ein Krisenteam eingerichtet, welches auch in direktem Austausch 
mit der Stadt Marburg und den Großkunden stand. Die Gewährleistung der Versorgungssi-
cherheit war oberste Priorität. Unseren Versorgungsauftrag für die Kundinnen und Kunden 
konnten wir vor diesem Hintergrund erfolgreich erfüllen, der Geschäftsbetrieb war aufgrund 
des guten Krisenmanagements und unserer engagierten Beschäftigten zu keiner Zeit gefähr-
det und lief reibungslos. Zu unterstreichen ist, dass unser gutes Ergebnis insbesondere in der 
Strom-, Wärme- und Gassparte nicht zulasten hoher Endkundenpreise erzielt worden ist, diese 
waren im abgelaufenen Jahr aufgrund unserer vorausschauenden Beschaffungsstrategie im 
Vergleich zum Wettbewerb auf einem sehr niedrigen Niveau, sodass unsere Kundinnen und 
Kunden aktiv profitierten.     

Im zentralen Mittelpunkt unserer fortlaufenden Bestrebungen lagen die Ergebnis- und Liquidi-
tätssicherung. Vor große Herausforderungen gestellt wurde unser Unternehmensverbund 
auch in 2022 im Rahmen der termingerechten Abwicklung der Bauvorhaben. Die mangelnde 
Verfügbarkeit von Fremdleistern und Produkten führte hierbei – wie bereits auch im Vorjahr – 
zu einem Projektstau, der nicht bis zum Jahresende 2022 abgearbeitet werden konnte. Unsere 
Investitionen lagen infolge dessen mehrere Mio. unterhalb des Planansatzes. 
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Die Marburger Entsorgungs-GmbH (MEG), die sich ebenfalls zu 100 % im Besitz der Stadt-
werke befindet, hat trotz herausfordernder Rahmenbedingungen im Geschäftsjahr 2022 ein 
Ergebnis vor Gewinnabführung von 0,3 Mio. € erzielt (i. Vj. 0,3 Mio. €). Das Unternehmenser-
gebnis wird im Rahmen des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an 
die Muttergesellschaft abgeführt. 
 
Die Marburger Kommunalentsorgungs-GmbH (MKG), Gesellschafterin ist mit 100% die 
SWMR, erzielte im Geschäftsjahr Umsatzerlöse von ca. 2,1 Mio. € (i. Vj. 2,2 Mio. €). Das Jah-
resergebnis belief sich auf 0,14 Mio. € (i. Vj. 0,14 Mio. €). Es wird aufgrund des bestehenden 
Gewinnabführungsvertrages an die Muttergesellschaft abgeführt. 
 
Im Immobilienbereich ist die SWMR an der Stadtwerke Marburg Immobilien GmbH (SWImm) 
zu 100 % beteiligt, die SWImm wiederum hält einen 90 %-Anteil an der Software Center Mar-
burg Besitz- und Verwaltungs-Gesellschaft mbH (SCM), deren Liegenschaft, das Technologie- 
und Tagungszentrum, neben anderen Immobilien von ihr verwaltet wird. Im abgelaufenen Jahr 
hat die SWImm mit 81 T€ ein Ergebnis erzielt, das aufgrund deutlich gestiegener Umsatzerlöse 
in den Hauptaktivitäten erheblich über dem Vorjahr (3 T€) lag.  
 
Die Umsatzerlöse der SCM lagen mit 0,9  Mio. € ungefähr auf dem Niveau von 2021. Der 
Materialaufwand und die Fremdleistungen lagen über, die Abschreibungen deutlich unterhalb 
des Vorjahres. Die Zinsaufwendungen haben sich aufgrund der planmäßigen Tilgungen 
nochmals verringert. Das Ergebnis zum 31.12. lag mit 0,35 Mio. € oberhalb des Vorjahres-
ergebnisses von 0,22 Mio. €.  
 
Der Anteil der Stadtwerke an der GrundNetz GmbH beträgt 51 %, den übrigen Anteil hält die 
Gemeinde Ebsdorfergrund. Die Umsätze der Gesellschaft in Höhe von 0,7 Mio. € (Vorjahr 
0,45 Mio. €) beinhalten insbesondere das Pachtentgelt für das Stromnetz und Dienstleistungs-
entgelte für die Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Ebsdorfergrund. Dabei ist die Pacht 
dank der bereits in 2019 veränderten Kapitalausstattung nochmals deutlich gestiegen, wohin-
gegen die Erträge aus der Straßenbeleuchtung konstant blieben. Gestiegen waren auch die 
Abrechnungen von Bauaufträgen, sodass das Jahresergebnis bei erfreulichen 0,14 Mio. € lag 
(i. Vj. 0,05 Mio. €). 
 
Die Windparkverwaltung Marburg GmbH, die sich zu 100 % im Eigentum der SWMR befindet, 
ist als Komplementärin und Geschäftsführerin für die Stadtwerke Marburg Windenergie GmbH 
& Co. KG (ebenfalls zu 100 % im Eigentum der SWMR) tätig und hat die Aufgabe, die 20 %-
Beteiligung der SWMR Windenergie GmbH & Co. KG an der Windpark Hassenhausen GmbH 
& Co. KG effizient zu verwalten. Die Windparkverwaltung Marburg GmbH erzielte ein positives 
Ergebnis von 2 T€ (i. Vj. 2 T€).  
 
Die Windenergie KG erzielte Erträge in Form von Zinszahlungen (65 T€; i. Vj. 65 T€) der Wind-
parkgesellschaft für Gesellschafterdarlehen. Auf der Aufwandsseite hat sie ihrerseits die Zins-
last für ein konzerninternes Darlehen (20 T€; i. Vj. 30 T€) und sonstige Aufwendungen i.W. für 
Betriebsführung, Komplementärin und Prüfungskosten zu tragen. Es entstand ein Überschuss 
in 2022 von 24 T€ (i. Vj. 14 T€).  
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01.07.2022 gänzlich entfallen. Die Kosten für die Netznutzungsentgelte im vorgelagerten Netz 
stiegen. Insgesamt erzielte die Stromsparte nach einem Gewinn in 2021 von 3,2 Mio. € auf-
grund o.g. Kostensteigerungen bzw. einer höheren Risikovorsorge und aperiodischer Aufwen-
dungen im Netz nur noch ein Spartenergebnis von ca. 0,2 Mio. €.  
 
In der Sparte der Stromerzeugung wurden Umsatzerlöse in Höhe von rund 1,4 Mio. € (i. Vj. 
ca. 1,2 Mio. €) erzielt. Diese resultieren aus den Stadtwerke-eigenen PV- und Windenergiean-
lagen bzw. aus den kleinen BHKW der SWMR (nur Stromerlöse). Aufgrund des im Vergleich 
zum letzten Jahr milden und sonnigen Klimas konnten insbesondere die Photovoltaikanlagen 
ihre Einspeisung steigern. Die Einspeisung durch die Windkraftanlagen lag etwa auf Vorjah-
resniveau. Die energetische Verfügbarkeit der Anlagen war sehr hoch. Unsere Anlagen profi-
tierten von den deutlich höheren, marktbedingten Einspeiseerlösen. Das Spartenergebnis 
wies wegen der pos. Umsatzentwicklung insgesamt ein verbessertes, positives Ergebnis von 
0,09 Mio. € aus (Vj.: ausgeglichenes Ergebnis).  
 
Die Sparte der Kommunikationsdienstleistungen verzeichnete Erlöse in Höhe von 2,6 Mio. €, 
die damit etwas über dem Vorjahreswert lagen. Einerseits kam es zu einer planmäßigen Um-
satzreduktion bei dem angestammten Produkt „W-DSL“ (Wechsel zu anderen Produkten), an-
dererseits war im „City-Net“ sogar Mehrleistung abgenommen worden. Im FTTH-Produktum-
feld waren ebenfalls leicht erhöhte Umsatzerlöse zu verzeichnen. Die Anzahl abgeschlossener 
Verträge konnte in 2022 weiter gesteigert werden. Die Sparte der Kommunikationsdienstleis-
tungen verzeichnete ein positives Ergebnis in Höhe von 0,35 Mio. €, es lag aufgrund gestie-
gener betrieblicher Aufwendungen unterhalb des Vorjahresergebnisses von 0,52 Mio. €. Über 
die weitere Strategie ist zu entscheiden, diesbezüglich wurden bereits in 2022 unter Beteili-
gung eines Beratungsunternehmens erste Analysen und Prüfungen vorgenommen.  
 
Unsere Wärmesparte ist ein strategisches Wachstumsfeld, leistet einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz und ist damit Teil der kommunalen Wärmeplanung bzw. der sog. Transfor-
mationsplanung (Übergang der „fossil“ betriebenen Erzeugungsanlagen hin zu regenerativer 
Energieerzeugung). Die Kundenanzahl lag aufgrund des Wärmeausbaus mit 1.107 über dem 
Vorjahr (1.035). Der Wärmeabsatz bzw. der Wärmeumsatz lag hauptsächlich wegen der wär-
meren Temperaturen (Erläuterungen siehe Gassparte) unter dem Niveau des Vorjahres. Trotz 
des Absinkens des Umsatzes aus Wärme war der Umsatz aus der Stromerzeugung nicht ge-
sunken, sondern weiter deutlich angestiegen. Dies lag zum einen an dem Anfang 2022 ange-
laufenen dritten BHKW am Ortenberg. Hauptsächliche Treiber für die gestiegenen Erlöse aus 
der Stromerzeugung waren jedoch die hohen Direktvermarktungspreise. Diese lagen schon 
seit Ende 2021 deutlich über dem historischen Niveau. Zusätzlich zur allgemeinen Steigerung 
der Gasbezugskosten waren seit 2021 die Kosten für die Beschaffung der europäischen CO2-
Zertifikate gestiegen. Insgesamt ergab sich aufgrund o.g. Effekte ein sehr erfreuliches Ergeb-
nis von rund 3,7 Mio. € (i.Vj.: 0,5 Mio. €).  
 
Wiederholt konnte in der Gassparte die Gesamt-Kundenanzahl leicht gesteigert werden. Viele 
sind wegen günstiger Endkundenpreise von Drittanbietern zu den Stadtwerken gewechselt. 
Gleichzeitig ging der Absatz jedoch deutlich zurück. Hauptgrund hierfür waren die milderen 
Temperaturen, die zum vierten Quartal mit durchschnittlich 10,9 Grad um 1,5 Grad über den 
Durchschnittstemperaturen des Vergleichszeitraumes in 2021 lagen. Nichtsdestotrotz stiegen 
die Umsatzerlöse aus dem Gasverkauf (inkl. CO2-Abgabe). Bei sinkendem Absatz sind die 
gestiegenen Absatzpreise wie auch die höheren CO2-Abgaben die Treiber dieser Entwicklung. 
Unterdessen sind die Netzentgelteinnahmen von fremden Händlern deutlich gesunken, was 
an deren ebenfalls gesunkenen Absatzmengen liegt. Auf der Materialseite war weiterhin ein 
Anstieg der durchschnittlichen Gasbezugspreise zu verzeichnen. Das Ergebnis der Sparte lag 
in 2022 mit rund 7,3 Mio. € trotz einer höheren Risikovorsorge vor allem beschaffungskosten-
bedingt leicht oberhalb des Ergebnisses in 2021 (7,0 Mio. €).  
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Ergänzend engagieren wir uns in Innovationsnetzwerken, wie z.B. der InnovationsPlattform, 
einem Verbund von 15 vorwiegend hessischen Energieversorgern, und befassen uns in Ko-
operation mit der THM und anderen Unternehmen der Region mit der technischen bzw. wirt-
schaftlichen Nutzbarmachung von Wasserstoff. 
 
Die Transformation zu einer klimaneutralen Versorgung stellt die gesamte Energiebranche vor 
die Aufgabe, die Herausforderungen der Energieerzeugung und insbesondere der Energie-
technik wissenschaftlich voranzubringen. Hierzu bieten sich Kooperationen mit anderen Ver-
sorgungsunternehmen wie auch der Wissenschaft an, in unserem Fall ist eine Mitgliedschaft 
an einem neu gegründeten Verein (Zusammenschluss verschiedener Stadtwerke vorrangig in 
der Region mit der THM) vorteilhaft. Ein wesentlicher Bestandteil der Zusammenarbeit ist zu-
dem die Weiterbildung und Qualifizierung von Personal, die im und durch den Verein erfolgen 
soll. Der Verein soll zudem wissenschaftliche Projekte begleiten und Personal beschäftigen 
können.  
 
Erwähnenswert ist auch eine durch EU-Gelder geförderte Kooperation der SWMR mit dem 
Landkreis Marburg-Biedenkopf. Hierbei wurde ein Energielehrpfad (sog. „Energietour“) mit 23 
Stationen zwischen Friedensdorf und Niederweimar eingerichtet. Das Ziel ist, das Verständnis 
und die Akzeptanz zur Energiewende zu verbessern und die Aktivitäten der Stadtwerke zu 
präsentieren. Der Energielehrpfad fand u.a. Erwähnung in unserem in 2020 erstellten und au-
ditierten Gemeinwohlbericht.  
 
Ferner bleibt aufzuzeigen, dass die Stadtwerke Marburg bereits seit 2015 gesetzlich verpflich-
tet sind, in jeweils vierjährigem Abstand ein Energieaudit zum Eigenenergiebedarf durchzu-
führen. Das erste Energieaudit wurde für das Berichtsjahr 2014 erstellt; die Arbeiten für das 
Wiederholungsaudit mit Berichtsjahr 2018 wurden in 2020 erfolgreich abgeschlossen. 
 
Die Stadtwerke Marburg bekennen sich zu diesen Zielen und werden diesen Weg weiter be-
schreiten, sowie sie es in der Vergangenheit bereits erfolgreich umgesetzt haben. 
 
b) Klimaschonende Mobilität  
 
Die umfassenden Mobilitätskonzepte der Stadtwerke Marburg tragen schon lange den erklär-
ten Zielen des internationalen Klimaschutzbündnisses Rechnung, durch die Förderung öffent-
licher Verkehrsmittel den individuellen Autoverkehr zu mindern. 
 
Die Beschlüsse des Bundestags vom 24.06.2021 zum geänderten Klimaschutzgesetz konkre-
tisieren auch für den Verkehrssektor die Ziele sowie die Aufgaben, damit die vereinbarten 
Treibhausgasreduktionen erreicht werden können. Der Stadtbusverkehr muss hier einen an-
gemessenen Beitrag leisten; u.a. durch die Elektrifizierung der Antriebe. Hierzu wird verwiesen 
auf die Ausführungen auf S. 5 – 6 des Lageberichts („Verkehrsaktivitäten“). Neben dem Aus-
bau unserer E-Busflotte befindet sich die konzeptionelle und technische Entwicklung eines 
batteriebetriebenen Oberleitungsbus-Systems (BOB) im Auftrag der Stadt Marburg bei SWMR 
nach wie vor in Prüfung. Das Vorhaben bedingt umfangreiche Planungs- und Untersuchungs-
leistungen, um ein effektives und effizientes Verkehrssystem zu entwickeln und dies auch von 
Bund und Land gefördert zu bekommen.  
 
Um die Infrastruktur für eine klimaschonende, individuelle Mobilität zu fördern, haben die 
Stadtwerke Marburg auch im Jahr 2022 den Ausbau der Lademöglichkeiten weiter fortgesetzt.  

Die SWMR haben in Kooperation mit der Stadt Marburg in 2022 die ersten beiden öffentlichen 
Ladepunkte im Marburger Außenstadtteil Ginseldorf errichtet. Ein Ladepunkt wird dabei vom 
E-Carsharing Verein genutzt.  

Seit November 2022 können Nutzerinnen und Nutzer des Parkhauses Pilgrimstein an den in 
der 1. Etage des Parkhauses errichteten Ladestationen ihr E-Fahrzeug aufladen. Dabei wird 
eine Ladestation für die öffentliche Nutzung und eine zweite für ein Carsharing Unternehmen 
bereitgestellt.  
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Des Weiteren wurde durch die SWMR der Betrieb von vier öffentlichen Ladepunkten als 
Dienstleistung für die Gemeinde Ebsdorfergrund übernommen. Diese Dienstleistung beinhal-
tet die Wartung und Instandhaltung, die Abrechnung sowie den Kundenservice. 

Die SWMR betreiben derzeit im gesamten Landkreis 30 öffentliche Ladestationen mit insge-
samt 60 Ladepunkten (32 Ladepunkte in Marburg und 28 im Landkreis). Im Jahr 2022 wurden 
325.000 kWh Strom an den öffentlichen Ladeeinrichtungen im Landkreis Marburg-Biedenkopf 
zur Aufladung bereitgestellt. Dies entspricht einer Steigerung im Vergleich zum Vorjahr von 
über 106.000 kWh. 

Die SWMR und die Stadt Marburg haben sich auf eine Rahmenvereinbarung für den Ausbau 
und den Betrieb der öffentlichen Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet und in den Außenstadtteilen 
von Marburg verständigt. Ziel ist es, 100 öffentliche Ladepunkte bis Ende 2026 zu errichten 
und zu betreiben. 

Aufgrund der mittlerweile zahlreichen Möglichkeiten für Privatkunden, eigene Ladestationen 
zu errichten, hat SWMR beschlossen, sich aus dem Verkauf von privaten Ladestationen zu-
rückzuziehen und den Fokus auf den Aufbau öffentlicher Ladeinfrastruktur zu setzen. 

Der in 2021 eingereichte Förderantrag für den Aufbau von 17 öffentlichen Ladesäulen durch 
die SWMR in der Stadt Marburg und im Umland wurde Ende 2022 von der Förderstelle vom 
BAV bewilligt. Die Umsetzung erfolgt im Jahr 2023. 

Ende November 2022 ist die Anzahl der für unsere Beschäftigten zur Verfügung stehenden 
Ladestationen von 2 auf 1 d Ladepunkte am Parkdeck Am Krekel erweitert worden. 

Um die Markteinführung von Elektro-KFZ gezielt zu beschleunigen, unterstützen die SWMR 
ihre Kundinnen und Kunden beim Kauf entsprechender Fahrzeuge mit einem finanziellen An-
reiz. Das Förderprogramm Elektromobilität der Stadtwerke zeigt eine erfreulich gute Reso-
nanz. 

Die Stadtwerke Marburg nehmen auf diese Weise ihre Verantwortung wahr, die Zukunft einer 
nachhaltigen Energieversorgung für die Menschen in der Region mitzugestalten. 

](i]3 r:?. . j/' 
Holger Armbrüster Dr. ~ d Mü."er 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
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